NM. 339 — 16. Jahrg. 


oder 2,50 Zloty Balbmonatlich (einschließlich 1,— Zlot Bejörderungs eb fie, im 


voraus zahlbar. Sämtliche Postämter in Polen nehm 
gegen. Die „Ofraeutyche Morgenpoft" 
/rüßmorgens— aud 
Sonntags mit der 16 seitigen Kupyertiefdruckbeilage 

ft". Durch Nö; 


en Bezugsbesieilungen ent» 
etſcemi jiebenmal in aet Woche, 
Sonntags und Montags —, mit zaflteichen Beilagen, 
Illufieierte Oftdeutfche Morgen- 
po, fiöfi. Gewalt hervorgerufene Betriebsftörungen; Streiks uſw. begründen 
Keinen An/pruch auf Rückerfiattung des Bezugsgeldes od, Nachlieferung der Zeiturg. 


dh 


Mittwoch, den 12. Dezember 1934 


lots monatlich 


Katowice, aù Woj 


Führende Wirtscha ftszeitung 


Ges ci diss te iie des Verlages: 
ewodaka Fern. 


Fü: unverlangte Beiträge wird eine Haftung nicht übernommen, 


Östfdeutsche 


orgenpost 


BezugsprePßs: Dureh unjere Boten fret ins Haus 6. 


808-84 


Tagen und Plätzen sowie für die richtige u teleronifch aujo 


> Einzelpreis 0,20 Zlotx 


N 
Anzeigenpreise: Die 12-gespaltene Mütimeterzeile im 


Industrie. 
tts 50 Gt., amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlefins= 


ebener 
Piatzvorschript 259% Auf 
Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 
s Unt. — _Gericisstand: 


100 Gäste im Hotel e ee 


Furchtbare Katastrophe 
in Amerika 


[Telegrapbiſche Meldung 


Lanſing (Michigan), 11. Dezember. Aus unbekannter Urſache brach 


in der Nacht zum 11. Dezember in einem Hotel ein Brand aus. 
Feuer griff mit raſender Schnelligkeit um ſich und äſcherte das 
ganze Gebäude das mitten im Geſchäftsviertel liegt, ein. 


Das 


Während 


des Brandes ſpielten fih wilde Panikſzenen ab. Trotz der herrſchenden gro- 
hen Kälte ſprangen einige Inſaſſen des Hotels aus den Fenſtern in den 
vorbeifließenden Grand River. Sie konnten nicht geborgen werden und er⸗ 
tranken. Wie ſich erſt ſpäter herausſtellte, handelt es ſich bei dem Hotel⸗ 


brand in Lan ſing um eine Kataſtrophe 


allergrößten Aus⸗ 


maßes. Wie die Polizei erklärt, wird etwa die Zälfte der an⸗ 


nähernd 200 Hotelgäſte vermißt. Von den geborgenen Leichen 


konnten bisher acht identifiziert werden. Fünf von ihnen ſind Mitglie⸗ 


der des Staatsparlaments. 


Von weiteren fünf geborgenen Lei⸗ 


chen ſind die Namen noch nicht feſtgeſtellt. Die Nachforſchungen werden da⸗ 
durch erſchwert, daß das Fremden buch des Hotels verbrannt iſt. 


Engliſcher Kommandeur der Saarpolizei 


Eintreffen bis 22. Dezember — Kioſten⸗Verteilung 


[Telegraphiſche Meldung 


London, 11. Dezember. Das Engliſche Kriegs⸗ 
amt teilt mit, daß der Befehlshaber der inter⸗ 
nationalen Streitkräfte im Saargebiet General⸗ 
major J. E. O. Brind ſein wird. General⸗ 
major Brind iſt ſeit 1933 Kommandeur der 
4. Diviſion. Von 1928 bis 1930 war er Adjutant 
des Königs. Er hat den Burenkrieg und den 
Weltkrieg mitgemacht. 

+ 


Genf, 11. Dezember. Eden erklärte englischen 
Journaliſten, daß die in das Saargebiet zu ent⸗ 
ſendende Truppenzahl nun endgültig 3 300 Mann 
betragen werde, nämlich 


1500 Engländer. 
1300 Italiener und 
je 250 Holländer und Schweden. 


Eine kleine britiſche Abteilung wird ſchon ſehr 
bald, offenbar zum Quartiermachen, nach 
dem Saargebiet fahren. 
Im Genfer Sonderausſchuß wurde beſchloſſen, 
ie Truppen, wenn möglich, bis zum 22. Dezember 
ins Saargebiet zu ſchicken. 


Der Völkerbundsrat hat ſeine Schlußſitzung 
abgehalten. Beneſch ſchlug zur allgemeinen 
eberraſchung vor, die nächſte Tagung des Rates 
Mit Rückſicht auf die am 13. Januar ſtattfindende 
Abſtimmung im Saargebiet nicht, wie vor⸗ 
geſehen, am 21. Januar, ſondern ihon am 11. Ja- 
uar ſtattfinden zu laſſen. Dieſer Vorſchlag 
b urbe einſtimmig angenommen. Der Völker⸗ 
undsrat hat ſich damit den Standpunkt zu eigen 
macht, daß es notwendig jei, während der Mb- 
Bang im Saargebiet den Rat verſammelt zu 
en. 


be. In der Entſchließung. die der Rat hinfichtlich 
er internationalen Truppenabteilung annahm, 
m den Regierungen Englands Italiens, der 
lederlande und Schwedens der Dank dafür aus⸗ 
besprochen. daß ſie ſich an der für das Saargebiet 
keſtimmten internationalen Truppenmacht be⸗ 
a ligen, Die in Frage fommenden Mitglieder 
Völkerbunds rates werden gebeten, 


N at 


alle Erleichterungen für die Beförderung 
der Truppen und für ihre Verpflegung 


zu gewähren. Die internationale Macht ſolle zur 
Verfügung der Saarregierung geſtellt werden, die 


die volle Verantwortung für die Aufrechterhaltung⸗ 


der Ordnung behalte. Die Beförderungskoſten und 
die Koſten für den Unterhalt ſollen, ſo⸗ 
weit ſie nicht durch den nationalen Haushalt der 
einzelnen Staaten gedeckt jeien, aus dem für die 
Abſtimmung ſelbſt beſtimmten Fonds ent- 
nommen werden. Sollte dieſer Fonds nicht ang- 
reichen, jo ſollte der Saarausſchuß die Regierun⸗ 
gen Deutſchlands und Frankreichs zu zuſätzlichen 
Zahlungen auffordern. 


Die Saarregierung hafte für alle Verluſte und 
Schäden, die die internationale Truppenmacht er⸗ 
leiden könnte. Die Regierungskommiſſion habe 
das Recht, die notwendige Geſetzgebung zu er⸗ 
laſſen, um die internationale Truppenmacht und 
ihre Mitglieder von jeder Verantwortung 
für eine Handlung zu befreien, die in Ausfüh⸗ 
rung der ihr übertragenen Aufgabe 
erfolgen ſolle Das Kommando und die Mit⸗ 
glieder dieſer Macht unterſtehen nicht der Rechts⸗ 
ſprechung der Gerichte des Saargebietes, ſondern 
dem Abſtimmungsgericht. Maſſiali (Frank⸗ 
reich) ſicherte freie Beförderung der Truppe 
durch Frankreich zu. 

* 


Luxemburger Blätter melden, iſt in 
Luxemburg ein ſtarker Zuzug aus dem Saargebiet 
u bemerken. Es handelt fih offenbar um An- 
nr des status quo und um frübere Emigran- 
ten aus Deutſchland. 


Wie die Lu 


„Der Generalſekretär des Völkerbundes hat den 
bisherigen ſowjetruſſiſchen Botſchaftsrat und Ge- 
ſchäftsträger in Paris, Roſenberxg, zum Un 
e eee vorgeſchlagen. Die 
Entſcheidung über dieſen Vorſchlag wird durch 
den Völkerbundsrat im Januar erfolgen. 


Auflockerung der Schiffahrtskonzerne 


Ausbau der Tramp -Schiffahrt 


— Auseinandergliederung der 


Mammut-Konzerne — Die Aufteilung der Hapag-Lioyd-Union 


Von Dr. Ernst Rauschenplat 


[i 


In der deutſchen Seeſchiffahrt gehen 
Struktur veränderungen größten Stils 


vor ſich, die für die geſamte deutſche Wirtſchaft 


von größter Bedeutung ſind. Die Verhältniſſe in 
der deutſchen Seeſchiffahrt waren in der Nad- 
kriegszeit durch eine Zuſammenballung zu 
Rieſenkonzernen gekennzeichnet, deren 
Schlußſtück die Hapag⸗Lloyd⸗Union war. 
Unter gewaltigen Schwierigkeiten zuſtandegekom⸗ 
men, hat dieſe und haben auch andere Fuſionen 
nicht die Hoffnungen erfüllt, die man auf ihre 
Gründung geſetzt hatte. Sie haben nur exneut 


bewieſen, daß Rieſen betriebe unüber⸗ 


ſichtlich und ſchwerfällig werden und 
Kriſen ſchlechter gewachſen ſind als mittlere und 
kleinere ſelbſtändige Unternehmen, deren Beweg⸗ 
lichkeit und Anpaſſungsvermögen durch eine ver⸗ 
antwortungsbewußte Führung gewährleiſtet iſt. 
Schon im vorigen Jahre hat deshalb eine rück- 
läufige Bewegung eine Auflockerung 
der Mammutkonzerne eingeſetzt. Es zeigte ſich 
dabei, daß der Zuſammenſchluß, obgleich auch 
ſchwierig, immer noch leichter als die Auf⸗ 
löſung iſt. Private Bemühungen um eine Neu⸗ 
ordnung ſind nicht recht vom Fleck gekommen. Erſt 
durch die Einſetzung eines Reichsführers 
der Seeſchiffahrt, der zugleich als Tren- 
händer für die Reedereien tätig ift, iſt eine 
befriedigende Liquidation möglich geworden, die 
die Bedürfniſſe der Geſamtwirtſchaft mit den be⸗ 
rechtigten Intereſſen aller Beteiligten in Einklang 
zu bringen verſpricht. 

Ueber die hochbedeutſamen Vorgänge hat der 
zum Treuhänder und Führer der deutſchen See- 
ſchiffahrt ernannte Staatsrat Eßberger in 
einer ſtark beſuchten Verſammlung der Reeder 
und ſonſtiger führender Perſönlichkeiten der See⸗ 
ſchiffahrt berichtet. Er ſchilderte zunächſt den 
Rückgang der deutſchen Gejamtto- 
nage in den letzten Jahrzehnten. Vor dem 
Kriege hatte Deutſchland mit 5,5 Millionen Ton- 
nen den achten Teil der Welttonnage inne, nach 
der Ablieferung eines großen Teiles der Handels⸗ 
flotte auf Grund des Verſailler Diktats 
konnte durch Neubauten wieder ein Beſitzſtand 
von 4,5 Millionen Tonnen erzielt werden. Aber 
jetzt iſt unſer Anteil mit 3,4 Millionen auf den 
20. Platz fogar unter dieſkandinaviſchen 
Länder geſunken. Die Bevorzugung der großen 
Ueberſeelinien bei der Subvention durch 
die früheren Regierungen hat ſich als zwecklos 
und nachteilig erwieſen, denn von dem Rückgang 
ſind dieſe großen Unternehmungen prozentual am 
ſtärkſten betroffen worden. Die kleineren unab- 
hängigen Linien und Tramp- Reedereien haben 
ſich als kriſenfeſter erwieſen und ihren Be- 
fißftand beffer erhalten können. $ Daraus war zu 
folgern, daß je mehr unabhängige Ton⸗ 
nage Deutſchland beſitzt, es auch deſtomehr fah- 
rende Tonnage haben werde. Namentlich 
die bewegliche Trampſchiffahrt ſei zu 
fördern. In der Welttonnage iſt ihr Anteil naher 
zu ebenſo groß wie der der großen Linien⸗Schiff⸗ 
fahrt, — 30 Millionen zu 35 Millionen Fon- 
nen —, in der deutſchen betrug er 1913 noch 15 
v. H., 1933 nur 10 v. H. Schuld daran iſt die 
Zuſammenballung zu den großen Konzernen, die 
im Jahre 1983 allein 70 v. H. der Tonnage inne⸗ 
hatten. Notwendig iſt deshalb ein Abbau dieſer 
großen Konzerne und ein Ausbau der Tramp. 
ſchiffahrt. Hand in Hand damit müſſe, jo erklärte 
der Treuhänder, aber auch die Gewährung des 
Valutaausgleichs an die Reedereien gehen, der 


nicht mit Subvention verwechſelt werden dürfe, 
und endlich müſſe auch das verantwortungsbewußte 
ſelbſtändige Unternehmertum wieder mehr 
zur Geltung kommen. Staatsrat Eßberger friti- 
ſierte dabei ſcharf die bisherige Zuſammenſetzung 
der Konzernvorſtände, die wohl Speziali ften, 
aber keine zu ſelbſtändiger Verantwortung fähigen 
Reedereiperſönlichkeiten geweſen ſeien. 
Er gab dann einen Ueberblick über die Grund- 
linien, nach denen ſich die im Gang befindliche 
Neuordnung vollzieht und zum Teil ſchon voll⸗ 
zogen hat. Ausgegliedert aus der Hapag⸗Lloyd⸗ 
Union find bereits der Südamerifa-Dienft 
nach der Oſtküſte, die Afrikafahrt, die Argo⸗ 
Reederei und die Mathies-Reederei. In 
Vorbereitung iſt die Ausgliederung in der Le⸗ 
vantefahrt, dann bei der Hamburg⸗London⸗ 
Linie der Hamburg⸗Rhein⸗Linie, der 
Svenska-Linie und der Ippen⸗Linie. 
Dieſe Linien werden entweder verſelbſtändigt oder 
auf andere Reedereien übertragen. Es verbleiben 
jetzt bei der Hapag⸗Lloyd⸗Union fünf Hauptdienſte, 
nämlich die Nordatlantikfahrt, der Dienſt 
nach dem Fernen Oſten, die Weſtküſten⸗ 
fahrten Nord⸗ und Südamerika, der 
Dienſt nach Mittelamerika und die Au- 
ſtralienfahrt. Bei der Erörterung der 
Möglichkeiten, auch dieje Dienſte nach den allge- 
meingültigen Grundſätzen, die der Dezentralija- 
tion zugrundeliegen, neu zu ordnen, iſt wichtig, 
daß Staatsrat Eßberger zum erſten Male öffent- 
lich von der Abſicht einer Auflöſung der 
Hapag-Lloyd⸗Union Kenntnis gab. Einge⸗ 
leitet wird ſie durch eine weitere Auflockerung 
der Betriebe innerhalb von Hapag und Lloyd. 
Vorbildlich iſt dabei die Trennung der noch ges 
ſunden Dienſte von der verluſtbringenden Norde 
Atlantik-Fahrt. 

Mane erinnert fih des harten Kampfes zwiſchen 
den rivaliſierenden Intereſſen der beiden großen 
Hafenſtädte Hamburg und Bremen, der dem 
Zustandekommen der Fuſion vorausgegangen ift. 
Es wird eine ſchwere Aufgabe ſein, nun bei der 
Trennung die naturgemäß dem an ſich geſunden 
Wettbewerb neuen Auftrieb gibt, die Belange 
der beiden Häfen untereinander und mit 
dem Geſamtintereſſe der deutſchen Wirtſchaft in 
Einklang zu bringen. 


dr. Goerdeler zur Preisbildung 
für Seeſiſche 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 11. Dezember. Der Reichskommiſſar 
für Preisüberwachung, Dr Goerdele r, teilt 
mit: 


Nachdem innerhalb der letzten 3 Wochen die 
Seefiſchpreiſe an der Küſte erhebli gefallen 
ſind, erwarte ich, daß ſich dieſer Rückgang in einer 
entſprechenden Rückbildung des No nj umen- 
tenpreiſes auswirkt. Dieſe Angabe 1 0 
nicht zu für grüne Heringe die zur Zeit faſt 
ausſchließlich nur zu teuren Preiſen von aus⸗ 
ländiſchen Dampfern bezogen werden 
können, da die deutſchen Fiſchgründe in dieſer 
Jahreszeit nur wenig Ware liefern. 


Reichspropa⸗ 


gun Leiter des Kulturamtes der Y 
iſt der Geſchäftsführer 


gandaleitung der NSDAP. 


der Reichskulturkammer Franz Moraller ere 


nannt worden, 


2 


7 


Ausbau des Tannenberg- Denkmals 
als Hindenburg⸗Gruſt 


Königsberg, 11. Dezember. Die Erbauer des 
Tannenbergdenkmals, Walter und Johannes 
Krüger, ſind damit beauftragt worden, die 
Gruft des Reichspräſidenten Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg im Tannenbergdenkmal 
auszubauen. Vor etwa ſieben Wochen empfing ſie 
der Führer perſönlich, um mit ihnen den Ausbau 
des Denkmals zu beſprechen. 

„„Sie müſſen davon ausgehen“, jo ſagte der 
Führer etwa, „daß aus dem Tannenbergdenkmal 
immer mehr das Denkmal des größten Feldherrn 
des Deutſchen Reiches wird“. Der Führer zeich- 
nete ſeine Idee für die Ausgeſtaltung des dent. 
mals ſelbſt in den Grundrißplan des Tannen⸗ 
7 ein. So iſt es der Gedanke des 
Führers ſelbſt, daß das Schwergewicht des Dent- 
mals, das bisher, gebildet von dem hohen Kreuz 
über dem Grabe von 20 deutſchen Soldaten im 
Mittelpunkt des Denkmalshofes ruht, in die 
Ach ſe verlegt wird. Das Grabmal in der Mitte 
des Hofes verſchwindet, die Gruft des Feldmar⸗ 
ſchalls wird in den bisherigen Ausgangsturm 
aigi der dem Eingangsturm gegenüberliegt. 
Auf ie Weile wird im Inneren des Tannen- 
bergdenkmals ein großer freier Hof ge⸗ 
wonnen, der den dort zu erwartenden Runö- 
gebungen zugute kommen wird. 

Von der Fläche, die vor den Bogenhallen liegt, 
werden Granitſtufen in den vier Meter tief lie⸗ 
genden weiten Hof hinabführen, der gleichfalls 
einen Plattenbelag aus Granit erhält. Die Ring- 
ſtufenanlage, die um den Hof nach Art eines 
Amphitheaters emporſteigt, kommt dabei dem 
Denkmal als Ort gewaltiger Kundgebungen zu⸗ 
gute. Gegenüber dem Eingangsturm liegt dann 
die Gruft des Feldmarſchalls unter jenem Turm, 
der von nun an den Namen Hindenburg- 
turm tragen wird. 


Die Gruft wird nach dem Willen des Führers 
ſo geſtaltet, daß ſie Blickpunkt und Schwerpunkt 
des ganzen Denkmals wird. 

Von dem vertieften Hof aus führt ein breiter 
Zugang zwiſchen zwei großen Granitblöcken, die 
è rechts und links die Ringtreppenanlage abſchlie⸗ 

Ben, zur Gruft. An den Stirnſeiten dieſer bei⸗ 
den Blöcke ſtehen die 


Standbilder zweier Soldaten, 


Monumental⸗Figuren, drei Meter groß, 
Wächter des Grabes. 


Den Ein ang zur Gruft deckt ein gewaltiger, bes 


hauener 


Hadamovskys Anklage | 


teinblock, der nur in ſchlichten Buch · 


[Telearapbiſche Meldung 


ſtaben den Namen „Hindenburg“ trägt. Die⸗ 
ſer Block wird ein oſtpreußiſcher Findling ſein, 
der auch ſchon aufgefunden iſt. Ein ſchmiede⸗ 
eiſernes Tor ſchließt die Gruft ab. Hinter dem 
Tor liegt, ſchon unter der Erde, eine Vorhalle. 
An dieſe Halle ſchließen ſich rechts und links zwei 
weitere Hallen an, in denen die 20 toten deut ⸗ 
chen Krieger beigeſetzt werden, die bisher 
unter dem hohen Bronzekreuz inmitten des Dent- 
malshofes ruhten. Dieſe Hallen werden Reliefs 
ſchmücken, die Darſtellungen des aufbrechenden 
Heeres zeigen. So wird der Feldherr unter ſeinen 
Mitkämpfern auf dem großen Schlacht⸗ 
feld der Weltgeſchichte ruhen. 

Ein neues Gitter trennt von der Vorhalle die 
Gruft, in der der Sarg des Keldmar- 
ſchalls ſteht Die Gruft ift ein halbkugel 
förmiges Gewölbe, an deſſen Wänden bronzene 
Leuchter Kerzen tragen, von denen feierliches Licht 


auf den Sarkophag fällt. Ueber der Gruft ragt 


der Hindenburgturm empor. Es iſt der 
bisherige Ausgangsturm, der äußerlich keinen 
Schmuck trägt, ſondern lediglich einige Fenſter⸗ 
öffnungen aufweiſt. Dieſe Oeffnungen wird man 
zu mauern, dann foll das große Bronze- 
kreuz, das bisher in der Mitte des Denkmal- 
hofes ſtand, an der glatten Wand dieſes Turmes 
über dem Grufteingang angebracht werden. Es 
wird dadurch ein außerordentlich feierlicher und 
dabei unerhört wuchtiger Eindruck erweckt. Der 
Turm ſelbſt wird mit kreuzförmigem Grundriß 
und Kuppelgewölbe ausgebaut. 


Als einzigen Schmuck erhält er außer 
ſeiner ſehr ſchönen Werkſteinverklei⸗ 
dung lediglich die Daten aus dem 
Leben des Feldmarſchalls 
eingemeißelt 


in die Wandplatten, ſo daß dieſer Turm wie ein 
Basen Buch des Lebens dieſes gro- 
en Deutſchen wirkt. Ueber der Inſchrift werden 
aus Bronze und Emaille die Vergrößerungen der 
vier höchſten preußiſchen Kriegsorden pran⸗ 
gen, die der Feldherr getragen hat. In der fo ent⸗ 
tandenen hohen Halle, die man durch Treppen 
aus den Kammern erreicht, die rechts und links 
der Gruft liegen, wird ein Bronzedenkmal 
des Fader aufgeſtellt. So findet der Ge⸗ 
neralfeldmarſchall von Hindenburg ein Grabmal, 
ſeinen Taten würdig. 


gaminanti git yae 


„Die Rabenväter des Rundfunks“ 


[Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 11. Dezember. Im Rundfunkprozeß 
wurden die früheren Leiter der Nordiſchen 
Funkſtunde AG. (Norag), Blond, der Auf. 
ſichtsratsvorſitzender war, und Rechtsanwalt 
Darboven vernommen. 


Blonck erklärte, er ſei der Gründer der 
Norag. Er habe damals 60 000 Mark Kapital 
für die Gründung der Norag aufgebracht, die er 
allein in der Generalverſammlung zu vertreten 
ehabt hat. Den Angeklagten Dr. Magnus 
babe er Anfang 1924 beim Vox⸗Konzern kennen 
elernt. Aus feinen geſchäftlichen Beziehungen 
babe ſich ſpäter ein loſer perſönlicher 
Verkehr entwickelt. Zur Vorſchuß⸗Angelegen⸗ 
heit des früheren Vorſtandsmitgliedes der Norag, 
Dr. Stapelfeldt, bekundete der Zeuge, er 
habe Stapelfeldt damals 15000 Mark Darlehen 
aus den Mitteln der Norag ohne Genehmigung 
der Reichsrundfunkgeſellſchaft bewilligt. Aus 
privaten Mitteln habe er Stapelfeldt noch weis 
tere 10 000 Mark ss zur Einrichtung einer 
Wohnung. Er habe bewußt die Beſtimmungen 
überſchritten, da er die Hergabe des Dars 
leheng an Stapelfeldt für notwendig gehal- 
ten habe und ſie noch heute für gerechtfertigt 
halte. Zu dem Vorwurf ungerechtfertigter Reiſe⸗ 
koſtenliquidationen jagte der Zeuge, er habe die 
. für ſeine Frau nur zum Teil liqui⸗ 
iert. 

Vors.: „Woher glaubten Sie denn, die Berech- 
tigung zu haben?“ 


Zeuge: „Wir als Hamburger Kaufleute ſind 
immer der Auffaſſung geweſen, daß bei Reiſen 
zu Repräſentationszwecken auch die 
Koſten für die Ehefrau liquidiert werden 
können.“ 

Auf die 


rage der Verteidigung erklärte der 
Zeuge, er habe mit Dr. i 


Magnus über die Liqui⸗ 


dierung der Reiſekoſten nicht geſprochen. Zu der A 


Liquidierung der Reiſekoſten für ſeine Frau bei 
der Kopenhagener Reiſe erklärte der Zeuge, die 
Mitnahme der Ehefrau bei dieſer eite fet 
de geweſen, da die Dänen 
onſt beleidigt geweſen wären, zumal ſie ſchon 
zweimal mit ihren Ehefrauen in Hamburg ge⸗ 
weſen ſeien. Rechtsanwalt Darboven, damals 
Prozeßvertreter der Norag, hat die meiſten der 
gegen die Skandalblätter angeſtrengten Prozeſſe 
i Sr = bezeichnet es als durchaus qe- 

ertig 


ojien für ee wenn die Norag die Prozeß⸗ 


t 
leitenden Angeſtellten übernommen 


at 
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leiters Eugen 
führt u. a. aus: 

Das Syſtem Bredow habe den Rundfunk in 
Deutſchland auf ein N ruiniert Im 
Jahre 1983 jeien 4,3 Millionen Rundfunkhörer 
geweſen, eine Ziffer, die eine Kulturſchande 
ſei. Deutſchland, führend im Zeitungs- und Beit- 
ſchriftenweſen, im Buchhandel, im allgemeinen 
Bildungsſtand, in den geiſtigen Spitzenleiſtungen, 
fei unter dem Syſtem Bredow ein Rundfunk 
land vierten Ranges geworden. Entſchei⸗ 
dender als die Zahl der Hörerzugänge ſei die Zahl 
der Hörerabgänge Die Kurve der Hörera 
gonge bis 1932 ſei die Pleitekurve Bredows. 

m Jahre 1927 habe die Zahl der Hörerabgänge 
auf die Zahl der Hörerzugänge 35 v. H. betragen. 
Die fteigende Zunahme hätte für das Jahr 
1934 100 v. H. ergeben und damit den zahlenmäßig 
exrechenbaren 92 5 des Zuſammenbru⸗ 

es. Dieſem radikalen Zerfall des Rundfunks fei 
1933 Einhalt geboten worden. Der Erfolg fei, 
daß die Zahl der Hörerabgänge auf 36 v. H. şu- 
rückgeſchraubt worden ſei. 

Das een Bredow fei die Fortſetzung der 
von roten Bonzen und ihren Hintermännern und 
Nutznießern in Deutſchland heraufgeſchworenen 
Inflation und ihrer räuberiſchen Methoden auf 
dem Gebiet des Rundfunks. 


Mädchenhändlerbande 
unſchädlich gemacht 


(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 11. Dezember. Der Warſchauer 
Polizei iſt es gelungen, eine aut organiſierte 
große Bande von Mädchenhändlern 
aufzulöſen und die Haupttäter zu verhaften. 
An der Spitze der Bande ſtand ein gewiſſer 
Sternberg zuſammen mit einer Frau 
Fiſcher. Die weit verzweigte Bande hatte Helfer 
und Zutreiber in allen größeren polniſchen Städ⸗ 
ten. Die von der Bande angeworbenen Mädchen 
wurden nach ſüdamerikaniſchen Hafen. 
ſtädten verſchleppt. Die Leiter der Mädchen- 
händlerbande konnten unmittelbar vor Abgang 
eines neuen Transports ihrer lebenden Ware 
verhaftet werden. Ebenſo gelang es, eine 
größere Zahl von Vermittlern und Hel⸗ 
fern hinter Schloß und Riegel zu bringen. 


Hada mowſky. Hadamowfky 


0 
„A iff”] Der ehemalige Präſident der Republik Kuba, ſſehen 
AAN Mach f 18 [Kommunismus von innen her zu überwinden, in. 


adado, iſt in Hamburg eingetroffen. 


20 Mark vom eriten Lohn 


Am Tage der nationalen Solidarität traf im 
Reichspropagandaminiſterium ein Telegramm ein, 
das von einem Parteigenoſſen abgeſandt worden 
war, der, ſeit langer Seit ſelbſt arbeitslos, 
erade an dieſem Tage wieder ſeinen eriten 

ohn hatte in Empfang nehmen 3 Dieſes 
Telegramm hatte folgenden Wortlaut: 


„20 Mark aus heutiger erſter Einnahme 
nach achtmonatiger 
der nationalen Solidarität.“ 

Sicherlich hat dieſer Parteigenoſſe ſehr viele 
Wünſche gehabt, die er mit ſeinem erſten Lohn 
nach dreivierteljähriger Arbeitsloſigkeit gerne be- 
friedigt hätte. Aber er dachte nicht an ſich und 


dieſe 20 Mark. 


Berlin, 11. Dezember. Auf dem Zw 
diplomatiſchen Empfang des Außenpolitiſchen 
Amtes der NSDAP. im Hotel Adlon ſprach 
Miniſterpräſident Göring über „Die Ueber⸗ 
windung des Kommunismus“ in Deutſchland. 
Der Abend wurde mit Begrüßungsworten von 
Reichsleiter Alfred Roſenberg eröffnet, der 
unter anderem ſagte: 


„Es ſpricht heute zu Ihnen ein Mann, deſſen 

irken in der ganzen Welt unter heftiger Kritik 
ſteht und deſſen Persönlichkeit naturgemäß vom 
geſamten Weltkommunismus und von den mit 
dieſem Kommunismus zuſammenhängenden Pers 
ſönlichkeiten und Gruppen auf das heftigſte ange⸗ 
griffen wird. Er verkörpert in fih die jtärkiten 
kämpferiſchen Anſchauungen des Nationalſozialis⸗ 
mus gegenüber der kommuniſtiſchen Bewegung. 
In ſeiner Hand ruht die unmittelbare Bekämp⸗ 
fung einer Gefahr, die Deutſchland bereits nahe 
an den Abgrund brachte und deren Ueberwindung 
die Vorausſetzung einer neuen Ordnung für 
Deutſchland war, aber auch — das iſt unſere 
tiefſte Ueberzeugung — für alle anderen 
Staaten.“ A 


Miniſterpräſident General Göring betonte 
einleitend, die Deutſche Regierung wünſche anf» 
richtig über das neue deutſche Weſen und über die 
tatſächlichen Verhältniſſe in Deutſchland völlige 
Klarheit zu verbreiten, Es fei die Abfgabe der 
Deutſchen Regierung, fi mit dem Kommunis⸗ 
mus in der Form auseinanderzuſetzen, wie 
er in Deutſchland in die Erſcheinung trete. Sie 
müſſe ſich auch vorbehalten, in völliger Freiheit 
die Mittel anzuwenden, die ſie für richtig halte, 
und könne dabei auf fremde Ratſchläge keine Rück⸗ 
ſicht nehmen. Der Miniſterpräſident gab ſodann 
in großen Zügen einen Ueberblick über die ge- 
ſchichtliche Entwicklung des Marxismus und Kom- 
munismus. 

Er ſchilderte, wie aus den radikalen Elementen 
ſich 1918 die Kommuniſtiſche Partei organiſierte, 
und er ging ausführlich auf die einzelnen Ab- 
ſchnitte ihrer ſtaats feindlichen Tä- 
tigkeit ein. Leidenſchaftlich ſprach Miniſterprä⸗ 
ſident Göring von dem Ringen um die Seele 
des deutſchen Arbeiters und dem 
grauſamen Terror des Kommunis⸗ 
mus. 


„Als am 30. Januar 1933 die nationalfozia- 
liſtiſche Bewegung die Macht übernahm, hatte 


für den Kommunismus die entſcheidende 

Stunde geſchlagen, und der Reichs⸗ 

tagsbrand ſollte das Fanal ſein zu 
einem blutigen Aufſtand 


in ganz Deutſchland. Ich will mich nicht nod. 
mals mit den unerhörten Verleumdungen 
auseinanderſetzen, die anläßlich dieſes Ereig⸗ 
niſſes gegen die nationalſozialiſtiſche Regierung 
und mich perſönlich ausgeſtreut worden ſind. Wir 
waren feſt entſchloſſen, nach der Ergreifung der 
Macht den Kommunismus ſo zu treffen, daß er 
ſich von unſerem Schlag in Deutſchland nie wie⸗ 
der erholen ſollte.“ Weiter ſtreifte der Miniſter⸗ 
präſident die Einrichtung der Konzentrg- 
tionslager und richtete den dringenden Mp- 
pell an die Vertreter des Auslandes, ſich einmal 
zu fragen, wie ihre Heimatſtaaten wohl mit den 
Menſchen verfahren wären, die ſich in unheil⸗ 
vollſter Weiſe als die verſchworenen Feinde jeder 
ſtaatlichen Ordnung erwieſen hätten. 


„Wenn die Behauptung aufgeſtellt wird, daß 
die Konzentrationslager Folterſtätten feien, jo er- 
kläre ich derartige Behauptungen für frei er- 
funden und 1 erdacht. Ich 
glaube, daß der Tag nicht mehr fern iſt, an dem 
es in Deutſchland t mehr notwendig jein wird, 
die Gegner des Natlonalſozialismus mit poli- 
zeilichen Mitteln zu bekämpfen. Den tiefer 
elegenen eigentlichen Krankheitsherd kann die 
lizei niemals erfaſſen oder gar heilen. Wir 
das letzte Ziel unſerer Politik darin, den 


weiten: 


Polenfeindliche Vorgänge in der 
Tſchechoſlowalei 


(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 11. Dezember. Polniſche Blätter, dar⸗ 
unter die halbamtliche „Gazeta Polſka“, 
bringen neue Meldungen über polenfeindliche 
Vorgänge in der Tſchechoſlowakei. In Teſchen 
habe ein Schulleiter arme polniſche Mütter von 
Kindern des Vorſchulalters als Gegenleiſtung 
für Unterſtützungen zum Weihnachtsfeſt aufgefor⸗ 
dert, ſich schriftlich zu verpflichten, ihre Kinder bei 
Erreichung des Schulalters in die tſchechiſchen 

chulen aufnehmen zu lafien. Unter der 
Ueberſchrift „Ein unparteiiſches Gericht“ meldet 
„Gazeta Polita” aus Mähriſch⸗Oſtrau, daß 
ein Schüler des polniſchen Gymnaſiums, Tro me 
bala, wegen Vergehens gegen das Republikſchutz⸗ 
geſetz zu einem Monat ſchweren Kerkers und 


500 Kronen Gelditraje verurteilt worden ift, und 


zwar durch einen Strafſenat unter Vorſitz eines 
bekannten Polenfeindes. Die beiden Beiſitzer waren 


rbeitsloſigkeit zum Tage] ukrainiſche Emigranten. 


Die vom Reichswehrminiſter anges 
ordnete Sonderſammlung zugunſten des Winter⸗ 


hilfswerkes innerhalb der Truppen und Dienſt⸗ 
ging vom Zahltiſch weg auf die Poft und ſandte f ſtellen des Heeres und der Marine am Tag der 


nationalen Solidarität hat 54057 RM. ergeben 


Görings A brechnung mit 
dem Kommunismus 


[Telearaphiſche Meldung) 


Heinz Neumann 
in der Schweiz verhaſtet 


Gerade am Tage, an dem Miniſterpräſident 
Göring vor dem Außenpolitiſchen Amt ſeine Ab⸗ 
rechnung über die Bekämpfung des Kommunismus 
in Deutſchland darlegt, wird aus der Schweiz 
gemeldet, daß dort einer der gefährlichſten Kommu⸗ 
niſtenführer, nämlich Heinz Neumann, verhaf. 
tet worden ift. Neumann, der von der Schul⸗ 
bank zur Kommuniſtiſchen Partei 
weggelaufen war, war der Liebling Mos⸗ 
kaus unter den deutſchen Kommuniſten. Ihm 
wurde wiederholt die Leitung der Kommuniſtiſchen 
Partei in Deutſchland aufgetragen, und Moskan 
ſetzte auf ihn die allergrößten Hoffnungen. Zwei⸗ 
fellos hat man dabei in der Kommuniſtiſchen 
Weltzentrale einen guten Blick bewieſen, denn 
Neumann hatte alle Eignungen zum Terroriſten⸗ 
führer größten Stiles, und ſeine Hand war bei 
allen großen kommuniſtiſchen Attentaten und 
Verbrechen im Hintergrunde zu ſpüren, ſowohl bei 
der Ermordung der Polizeihauptleute An lauff 
und Lend, wie vor allem beim Reichstags⸗ 
brand. Es ijt daher zu hoffen, daß die Schweiz 
dem deutſchen Auslieferungsbegehren 
Folge leiſten wird, denn Neumann wird von den 
deutſchen Behörden des Mordes beſchuldigt und 
ſteckbrieflich verfolgt. Er hielt ſich ſeit längerer 
Zeit unter dem Namen Bieler mit falſchem 
Paß in Zürich auf, und die Schweiz hat ſich ſeiner 
Perſon erſt einmal verſichert, um über eine etwaige 
Auslieferung Beſchluß faſſen zu können. 


dem wir die Vorausſetzungen beſeitigen, 
unter denen allein er ſich entwickeln kann. 

Die Beſinnung auf die eigenen nationalen 
Kräfte bedeutet nicht, daß Deutſchland im Zu⸗ 
ſammenleben der Völker als Störenfried auf- 
treten will. Die völlige Friedfertigken 
Deutſchlands hat der Führer und haben alle von 
ihm eingeſetzten Staatsführer bei allen Gelegen 
heiten betont.“ 

„Die nationalſozialiſtiſche Regierung hat nicht 
nur Deutſchland das Leben gerettet: 


Wenn Deutschland den Kommu- 
nismus in seinen äußeren Erscheinun- 
gen und inneren Voraussetzungen be- 
kämpft, sichert es gleichzeitig den 
Bestand der gesamten zivi- 
lisierten Welt. 

Deen den in ee Boe 
wieder den Platz einnehmen wird, der ihm na 


ſeiner Größe und nach ſeiner Leiſtung für die 
elt gebührt.“ 


Als Ergebnis der in London ebaltenen 
internationalen Konferenz des Jugendherber 
verbandes wird mitgeteilt, daß der 
e rg ab 1. 1. 1935 in allen 
ändern der Welt gilt, die Jugendherbergen ber 
ſitzen. Die Reichsdeutſchen im Auslande können 
ebenfalls die deutſche Karte löſen. 


* 


Die jahreszeitlich bedingten Entlaſſungen 
den Außenberufen beſtimmten die pl 
lung der Arbeitsloſigkeit im November. Die Za 
der Arbeitslofen ſtieg um 86 000 auf 2254 000. 
eee eee 
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OSTDEUTSCHE MORGENPOST 


Meiſt wird behauptet, Frauen zu beſchenken 
fei nur eine Frage des 
kicht immer wird dann widerſprochen. 


wirklich nett ausſieht 
als ſie ſelbſt dafür ausgegeben hätte. 


Eßgeſchirr, wenn das Wirtſchaftsgeld. 
ngen nicht geſtattet. 


menle und ein modernes und zweckmäßi⸗ 
es ſchenken, laſſen ſich Wunſch, Geſchmack und 
BR würdig verbinden. 


Modiſche Dinge ſind immer zeitgemäße 
i | erſcheint, 
ſo ſchwierig wird die 


Geſchenke. So einfach 
Schmuck zu ſchenken, 
Wahl, wenn man die Anſprüche nicht kennt. 
Schmuck iſt heute ein Beſtandteil der Kleidung, 
und wer auf dieſe großen Wert legt, wird ſtren 
modiſche Formen und Farben bevorzugen un 
die Echtheit des Materials weniger beachten. 


es aber 


Wer Kleidgarnie rungen kauft, wird 


vorher wiſſen, wieviel er dafür anlegen will. Es 
ibt deutſche maſchinengearbeitete Kragen und 
anſchetten, auch Jabots, die trotz des niedrigen 
Preiſes Stützen der Wirtſchaft ſind; wenn ſie 
mehr koſten dürfen, wird man ſolche aus hand⸗ 
eſpritzter Seide wählen oder mit deutſcher 
andarbeitsſpitze verzierte, die beide kulturell 
aufbauen helfen und meiſt in Heimarbeit herge 
3 werden. Schöne und praktiſche 
eſchenke für jede Frau find Hand- 
taſchen, Schuhe, Handſchuhe, Wäſche, Kleidung, 
Pelz, Seife und Riechwäſſer, und dennoch gehört 
Takt zum Wählen, wenn man nichts Falſches 
überreichen will. ; 


eldbeutels, und 
i Man 
ollte dieſe Behauptung als Beweis für die Ver- 
chiedenartigkeit der Anſprüche werten, denn eine 
Hausfrau muß natürlich andere Wünſche haben 


ie mr oder flache Abſätze lieber trägt, das aber 

und etwas mehr koſtet, 
] Wie quä⸗ 
lend auf die Hausfrau wirkt auch ein ſchadhaftes 
euanſchaf⸗ 
Wenn Kinder hierfür zu- 


* 


Das Reich der Fraun eee 


Weihnachtsgeſchenke für Mutter 
und Tochter 


Mütter und Töchter werden ſich auch über 


und Inhaltsanordnung die Zuneigung des 
Gebers erkennen, denn gerade an den kleinſten 
Dingen ſchätzt man perſönlichen Ausdruck. 


modi 
e aus Kretonne für das Haus und abends 
nach dem Sport. Allerdings geht es dieſen 
Jäckchen wie dem Morgenrock und dem Hauz- 
anzug — wer keine Verwendung dafür hat, wird 
es auch nicht zu ſchätzen wiſſen! 


.... und zum Weihnachtsfeſt gibts: 


Vorſchlag für den 1. Feiertag: 


Ochſenſchwanzſuppe mit Fleiſchklößchen. 
Filetbraten mit Roſenkobl, x alzkartoffeln. 
EDEN mit Schneebällen, Aepfel und 
üſſe. 
Ochſenſchwanzſuppe mit Fleiſchklößchen. 
Zutaten: 2 Würfel Maggi's Ochſenſchwanz⸗ 
uppe, 1 Eßlöffel Rot- oder Weißwein, 1% Liter 


aſſer. Für die Fleiſchklößchen: 125 Gr. gehad- 
tes Fleiſch (halb Rind, halb nch 25 Gr. 

tter, 1 Ei, 1 Weißbrötchen, Salz, Pfeffer, 
Muskatnuß. 


Zubereitung: Maggi's Ochſenſchwanz⸗ 
habe fein zerdrücken, mit % Liter Waſſer zu 
ünnem Brei anrühren, dieſen unter Rühren in 
1 Liter kochendes Waſſer gießen und 10 Minuten 


ohen laffen, Zu dem gehackten Fleiſch die zu 


Sahne gerührte Butter, das Eigelb, das einge⸗ 
weichte Weihbrötchen, Pfeffer, Salz, Muskatnuß 
Dwie den Eiweißſchnee geben, alles gut ver ⸗ 


miſchen und kleine Klöße formen, in die Suppe 
egen und in 10 Minuten garkochen. Vor dem 
nrichten mit etwas Rot- oder Weißwein ab- 


ſchmecken. ; 
Filetbraten mit Roſenkohl. 


utaten: 1% Pfund Rindsfilet, 3 Eßlöf⸗ 

el (60 Gr.) Butter, 2 Scheiben (50 Gr.) fetten 

peck, 2 Eßlöffel Sahne, 1 Eßlöffel Mehl, Salz 
und Maggi's ürze. ; 

Zubereitung: Das Fleiſch enthäuten, 
dicken und in der heißen Butter anbraten. Nun 
eicht ſalzen und unter fleißigem Begießen fertig 
raten. Das Fleiſch herausnehmen und warm 
tellen. Das Mehl mit wenig Waſſer glatt 
rühren, mit der Sahne zum Bratenfonds geben, 

t durchkochen und mit einigen Tropfen Maggi's 

ürze abſchmecken. 

Roſenkohl: 

Zutaten: 1 Pfund Roſenkohl, 1 Fisch 
Butter, 1 Taſſe Fleiſchbrühe aus Maggia Fleiſch⸗ 
brühwürfel, 2 Teelöffel Mehl. 
Zubereitung: Die Röschen in der zer⸗ 
laſſenen Butter andünſten, heiße Fleiſchbrühe 
dazugeben und weichdünſten. Die Tunke mit 
etwas Mehl binden und nach Salz abſchmecken. 


Vanillecreme mit Schneebällen. 


uder, % Liter 
l, 1 Pfäckchen 


Bardi f 3 Kartoffelme 


MAGGI’Fleischbrüh-Würfel 


ko ` } 


Zubereitung: Die Sach, zu Schnee 
chlagen, die Milch zum Kochen bringen, vom 
Feuer ziehen und auf der Deren Milch den Ei⸗ 
weißſchnee im zugedeckten Topf 10 Minuten 
ziehen laſſen. Inzwiſchen die Eigelb mit dem 
Zucker und dem Vanillezucker 10 Minuten ſchau⸗ 
mig rühren. Den feſtgewordenen Schnee mit einem 
Löffel ballenweiſe abſtecken und in eine Glas⸗ 
ſchüſſel geben. — Die Milch 
ten Kartoffelmehl dicken, vom Feuer nehmen, das 
11 gerührte Eigelb dazugeben, auf kleinem 
Feuer bis kurz vor dem Kochen erhitzen, über die 
Schneebälle gießen und kaltſtellen. 


Vorſchlag für den 2. Feiertag: 


Weihnachtsſternchenſuppe.“) 

Kalbsſchnitzel mit Leipziger Allerlei, 
kartoffeln. 

Porree Salat. 

Käſe, Weſtfäliſcher Pumpernickel. 

„) Aus Maggi's Suppen, Sorte Eierſternchen: 
nach der auf jeder Umhüllung befindlichen Ge⸗ 


Salz⸗ 


brauchsanweiſung raſch herzuſtellen. Vor dem d 


Anrichten etwas feingehackte Peterſilie zufügen. 
Kalbsſchnitzel mit Leipziger Allerlei. 


Zutaten: 1 Pfund Kalbsſchnitzel, 3 Ep- 
ne (50 Gr.) Butter, 3 Eßlöffel faure Sahne, 
1 Eßlöffel Mehl, 4 Scheiben Zitrone mit Karern 
1 1 Büchſe Leipziger Allerlei, 10 Tropfen 

aggi's Würze. 

Zubereitung; Die Kalbsſchnitzel flop- 
9 5 leicht mit Pfeffer und Salz beſtreuen, in 

Nehl wenden und in der heißen Butter ſchnell 
von beiden Seiten unter fleißigem Begießen 
braun braten (10 Minuten). Die Schnitzel mit 
einer Scheibe Zitrone belegen und mit dem Ges 
müſe auf heißer Platte anrichten. Den Braten⸗ 
ſatz mit wenig Waſſer ablöſchen, die Sahne da⸗ 
zugeben, aufkochen laſſen und die Soße mit 
10 Tropfen Maggi's Würze vollenden. 


Porree⸗Salat. 


Zutaten: 1 Dutzend Stangen Porree 
e mittelſtark, 1 Eßlöffel Oel, 1 Eßlöffel 
ſſig,! Teelöffel Maggi's Würze, Salz und Pfef⸗ 
fer, 1 Teelöffel feingehackte Peterſiſte. 
Zubereitung: Die Lauchſtangen putzen, 
waſchen, in kochendem Salzwaſſer anſetzen und 
mäßig weich kochen. Auf dem Durchſchlag ab- 
tropfen laſſen, die Stangen in 3 Zentimeter 


mit dem angerühr- NSRR 


Zur dritten Wiederkehr des Beuthener Gründungstages 


Drei Jahre NS. Frauenſchaft 


Während einer Tagung der NS.⸗Frauenſchaft 
ſprach der Führer auf dem letzten Reichsparteitag 
in Nürnberg das Wort von den 


„treueſten Mitkämpfern der nati⸗ 
onalſozialiſtiſchen Bewegung“, 


den Frauen, die von den Kampfzeiten der Be- 
wegung an bis heute unerſchütterlich treue, auber- 
läſſige Nationalſozialiſtinnen ſind und in der 
Alltagsſorge ihres eigenen Exiſtenzkampfes oft 
genug noch die Kraft fanden, ihren Männern, 
rüdern und Söhnen Anſporn im Einſatz um 
das hohe Ziel eines einigen, nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchland ſein zu können. Dieſe Frauen 
und Mädchen waren auch am 10. Dezember 1931 
im Konzerthaus in Beuthen zuſammengekommen, 
um dem Ruf des Führers nach einem Zuſammen⸗ 
ſchluß der nationaljozialiitiichen Frauen inner- 
alb der NSDAP. nachzukommen. Zu ES 
eit wurden in ganz Deutſchland die NS. 
rauenſchaften ins Leben gerufen. In 
euthen fanden fih bei der Gründungsver⸗ 
ſammlung 33 N zuſammen, die in ſechs 
Sektionen eingeteilt wurden und von Anfang an 
ehr aktiv arbeiteten. Als Leiterin der 
euthener NS.-Frauenſchaft wurde Pan. 
Kokott beſtimmt. Nach kurzer Zeit 
Schomberg als 7. Sektion hinzu, und 


ungen 


Reifeutenfilien freuen. Koffer jeden fing ſofort die rege Arbeit der Frauen an. 

Se Toilettenbehaltrr Wädenlahen eiſe] Weihnachten ſtand vor der Tür. Hier 
uhren und Decken ſind immer richtig. Seht war gleich ein reiches Betätigungsfeld geboten, 
wenn man nur einen einfachen Nähutenſilien⸗ und es war rührend, mit welchem Fleiß die 
behälter geſchenkt bekommt, wird man an Form 33 Frauen innerhalb acht Tagen die Gaben für 


bedürftige Mitglieder der Bewegung zuſammen⸗ 
trugen. Von Anfang an ſetzten fich auch die 
rauen in Beuthen dafür ein, den Gedanken der 

S.⸗Bewegung zu verbreiten, in der Propa⸗ 

anda von Mund zu Mund zu werben, und der 
rfolg zeigte ſich bald. Von einer Verſamm⸗ 
lung zur anderen wuchs die e e fo- 
daß die Frauenſchaft bereits am 7. April 1932 
die erſte öffentliche Frauen⸗Wahlver⸗ 
ſammlun g durchführen konnte. Als Redner 
war der Landtagsabgeordnete Schmidt 
aus Braunſchweig gewonnen, der den über⸗ 
en erſchienenen rauen Beuthens die 
rauenfrage im e eingehend erläu- 
terte und im vollbeſetzten Beuthener Konzert⸗ 
ef un unter dem jubelnden Beifall der Frauen 
ür den Nationalſozialismus eintrat. In dem 
an Wahlen nicht armen Jahre 1932 konnten nach 
dem Erfolg dieſer erſten oberſchleſiſchen Frauen⸗ 
Wahlverſammlung noch mehrmals Wahlver⸗ 
ſammlungen folgen, die von der NS.⸗Frauen⸗ 
(daft veranſtaltet waren. So wuchs auch unter 
den 8 rauen die Idee unſeres Führers, 
und der kleine Stamm der erſten Frauenſchafts⸗ 
mitglieder hat ig in Kampfzeiten trotz Gefahr 
und Anfeindung ſtets bewährt. 

Während der Wahlen gab es für die 
Frauenſchaft neue Aufgaben; an den Wahltagen 
wurden alle bei der Wahl tätigen Parteigenoſſen 
von der Frauenſchaft verpflegt. Mit Ber- 
gen geſpendeter Butterbrote, Salat und Wurſt, 
mit Keſſeln voll kräftiger Suppe wurde die Ar- 
beit aufgenommen, Frauen und Mädchen im 
Außendienſt eingeſetzt, die mit Hilfe der vom 
. aur Verfügung geſtellten Autos und 
Motorräder die an den Wahllokalen arbeitenden 
Parteigenoffen mit wärmender Stärkung verſahen, 
während andere Frauen in der E 
n voll Brot, immer neue 
Kaffee und Kakao bereithielten, um ' 
Außendienst heimkehrenden Pgs., die ſich wie 
ausgehungerte Wölfe auf das Labſal ſtürzten, 
leichmäßig und flink zu bedienen. Im erſten 
Sabre des Beſtehens der Frauenſchaft wurde die 

erbung bereits über das Stadtgebiet hinaus⸗ 
getrieben, und manche Feierſtunde hat die Orts- 
ruppenleiterin dafür geopfert, auf den Dörfern 
a Landkreiſes eee e zu den 
rauen zu ſprechen un auenſchaften zu grün« 
en. 5155 Mikultſchütz, Bobrek, 
Miechowitz, Rokittnitz, — in jedem Mo- 
nat wurden es mehr Seu de und jeder 
Name eines Dorfes bedeutet in der Geſchichte 
der Frauenſchaft einen neuen Sieg in den Zeiten 
des Kampfes. 

In Beuthen ſelber gab es immer mehr zu tun. 
Wie viele Parteigenoſſen waren arbeits los, 
wie viele Familien beſaßen kaum das Nötigfte 
zum Leben! War es dg nicht ſchönſte Aufgabe 
gerade der Frauen, ſich für dieſe Bedürftigen ein⸗ 
zuſetzen und zu verſuchen, ihre Not ein wenig 
zu lindern? Zwar waren zunächſt gar keine 
Barmittel da, doch gleich der erſte Heim ⸗ 
abend der NS.⸗Frauenſchaft am 4. Juni 1932, 
der im Konzerthaus mit einer forgfam aus⸗ 
ewählten Vortragsfolge nicht nur ideell wer 
gend ſondern durch die von Spendern reich bes 
ſchickte Verloſung auch finanziell ſtützend 
—— — — ↄ.— 


ea ziehen laff 

elieben feingehackte Peterſilie darüberſtreuen. 
Dieſer ſchmackhafte Salat iſt noch Ba be» 
kannt. Er wird von Kennern dem Spargelſalat 


lange Stücke teilen und mit der Salatſoße ver⸗gleichgeſtellt. 


zur Bereitung r 
vorzüglicher Reischbrühsuppen 


wirkte, brachte einen kleinen Rückhalt für die 
But in Anſpruch genommene Ortsgruppe der 
©.-Srauenlche 185 it nimmermüdem Eifer 
ſetzten ſich die Mitglieder immer wieder für die 
Liebestätigkeit der Frauenſchaft 
ein, — eine Kleiderſammlung wurde ein⸗ 
er. erkrankte Mitglieder und Pgs. durch 

aus beſuche betreut, Krankenbeſuche in den 
Krankenhäuſern gemacht und, ein damals 
recht wichtiges Kapitel, — in der Gefange⸗ 
nenhilfe mitgearbeitet. Im Winter 1932 
kam als neues Aufgabengebiet die Ein rich⸗ 
tung einer S A.⸗Küche hinzu, in der be⸗ 
1 Familien von SA.⸗Männern ein kräfti⸗ 
es Mittageſſen erhielten. Trotz der allgemeinen 
nappheit hörte die Opferwilligkeit der Frauen- 
ſchaftsmitglieder wie aller Parteigenoſſen nicht 
auf, denn alle waren nur von dem einen Gedan⸗ 
ken beſeelt, mithelfen zu dürfen an dem ſchritt⸗ 
weiſen Vordringen des Nationalſozialismus bis 
zum endlichen Sieg. 


pen geteilt. Im März 1983 kam mit der Grün- 
dung der . ein weiteres Arbeitsfeld hinzu. 
Als Kreiswohlfahrtsleiterin wurde Pan. Maria 


Lichotta ernannt, und mit ihr ſetzten ſich 100 
bis zeitweilig 120 Frauenſchaftsmitglieder 
innerhalb des Dienſtes der NS.⸗Volkswohlfahrt 
und ſpäter des Winterhilfswerks ein. In der 
Frauenſchaft wurde für das WOW. genäht, — 
die Frauen gingen in die Wohnungen, liefen 
treppauf und treppab, um als ehrenamtliche Hel⸗ 
ferinnen das Werk des NSV. und des WSW. 
zu dem guten Reſultat mitzuführen, das der 
Winter 1933/34 bringen konnte. Schon im 
Jahre 1933, als der Gau der NS. ⸗Frauenſchaft 
das Erholungsheim in Bad Landeck 
erworben hatte, konnten aus Mitteln der Frauen⸗ 
aft auch viele kinderreiche Beuthener 
ütter zur Erholung und Stärkung nach 
Landeck geſchickt werden. Für die Kinder wurde 
in beſonders eingerichteten Kin de k. ren 
gloser Hier fanden die Kleinen in Stunden des 
piels und kindhafter Belehrungen die erſte An- 
leitung zu der Volksgemeinſchaft, die von den Er⸗ 
wachſenen unter Opfern und unendlicher Arbeit 
aufgebaut wurde. Wie diefe Volksgemeinſchaft 
alle deutſchen Frauen umſchließt, bekam die 
Beuthener Frauenſchaft öfter zu ſpüren. Da fan⸗ 
den fih Frauenſchafts⸗Ortsgruppen aus dem 
Reich, die in das jo ſehr bedürftige oberſchleſi⸗ 
be Induſtriegebiet Gaben ſchickten, die ſtets mit 
ankbarkeit und herzlicher Freude aufgenommen 
wurden. Die Deſſauer N 
dabei ein beſonders gutes Andenken geſchaffen! 
Immer klarer bildet ſich nun, nach dreijähri⸗ 
dem Beſtehen der Frauenſchaft, das Bild des 
Aufgabenkreiſes deutſcher Frauen, die 
innerhalb der NSDAP. an N u- 
kunft helfend und mitbauend beteiligt ſein wollen. 
Seit die NS.⸗Frauenſchaft als Dachorganifa⸗ 
tion die Leitung aller im Deutſchen Frauenwerk 
vereinten Frauenorganiſationen 8 iſt, iſt 
die Menge der Leiſtungen, die zu vollbrin⸗ 
gen ſind, ſtetig geitiegen. Im Denti 
werk ſind der Vaterländiſche Frauenverein, die 
Evangeliſche Frauenhilfe und der Hausfrauen- 
verein mit der NS.⸗Frauenſchaft zuſammen⸗ 
geſchloſſen, — der Hausfrauenverein ift in Beu- 
then der NS.⸗Frauenſchaft direkt als Abteilung 
für Haus wirtſchaft ange oſſen. Seit dem 
15. Juli 1984 ift Pan. Lichotta als Kreis⸗ 
amtsleiterin der NS.⸗Frauenſchaft Se 
ſetzt, ihr unterſtehen heute im Beuthener Stadt- 
— 4 Ortsgruppen und 1 Stützpunkt. Für 
n Winter 1934/35 und das kommende Jahr find 
neue haus wirtſchaftliche Kurſe, Fachkurſe in 
Säuglingspflege, Kochen und Nähen vorbereitet, 
die alle zu der wichtigſten Aufgabe der Frauen⸗ 
laen, der Mutterſchulung, gehören. Nun find 
ich Kurſe nicht als bloße Unterrichtsfächer ge⸗ 
dacht, ſondern werden in der Smuptighe alle von 
dem führenden Gedanken getragen, die deutſchen 
Mütter in ihrer Stellung als Leiterin der 
Familie für ihren Poſten voll leiſtungsfähig 
zu machen, ihnen in den Kurſen außer den für 
im Hausfrauen- und Mütterberuf notwendigen 
enntniſſen den Begriff der Volksgemein⸗ 
ſchaft, der Eingliederung in Staat 
und Volk, nahe zu bringen. 
iſt auch Trägerin 
I den ae der 
ei denen ſeit dem Jahre 1932 
flege des deutſchen Liedes und Hei- 
matgutes, nationalſozialiſtiſche weltanſchau⸗ 
liche Durchſchulung und Aufklärung wichtige 
Gegenſtände der Unterhaltung und gegenfeitigen 
Anregung bilden. Als neues Gebiet iſt nun auch 
der NS.⸗Frauenſchaft die Ahnenfor⸗ 
* ung hinzugekommen. In de 


rauenſchaft hat ſich 


n Frauen- 


die Wiler bes 


werden. Ein einheitliches Zuſammenarbeiten mit 
allen NS.-Drganijationen, Hilfe bei Sammlun⸗ 
pen Krankenhausbeſuche und i Hilfsbereit⸗ 
chaft ſind ſelbſtverſtändliche Pflichten. 

Erika Zabel. 
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Erstes Kulmbacher :psz Ausschau $ 
gm)  BEUTHEN OS, Dyngossiraße 30, neben Deli 2 Telenhon 4025 
8 Heute ab 11 Uhr 


Backschinken in Brotteig 
Frisch aus 


= N ser Fran Mastputen 


Bierhaus Bavaria 


Beuthen OS., Dyngosstraße 40a 
Spezialausschank „Slechen" Inh. Curt Niekisch 
Wer Teaser —— ae 


Deutsches Evangelisches Männerwerk 
Gemeindegruppe Beuthen 08. 
Unser Mitglied 
Herr Tischlermeister Max Barth 
Mitbegründer und Ehrenmitglied des früheren 
Ev. Männer-Vereins, ist gestorben. Antreten der 
e zur ge am Donnerstag, dem 
13. Dez., 14½ Uhr, vor der Fahne, Klosterplatz. 
Der Gemeindegruppenführer. 


Heute, Mittwoch, den 12. 12., ab 10 Uhr vormittags 


Gr.Schweinschlachten 


in bekannter Güte, auch außer Haus 


N 10 ferner unsere beliebten OS.-Speziali- PN Herde jn mean 
> täten: Zur, Bigos, Flaki, auch außer sowie alle fofort ein fleißiger 
~ | Haus. Zubehörteile Herr (oder D 
Krieger- Verein Beuthen 08. Dazu das weltbekannte Kulmbacher Märzen. Tel. 4025 Dlenspezlalgeschäft ei (o i ame) 


zur Abonnenten: 
werbung gefucht. 


Kamerad Herr \ 
Max Barth [litt COSS SS © 0+ a ne, ` 


ist gestorb. Der Verein tritt z. Erwei- 
mang ie Ebro Donneraig d 13.12, I den, Stamm- eg Uhren und Goldwaren nur vom Fachgeschäft. 9 — Unsere schönste 
X P, V . „ je , „ 5 ti ” 7 z 
3 t 77770 . bodochtongebote HD Weihnachisfreude 
ppeln, Porſch⸗ Beuthen 0$., nur Tarnowitzer Str. 11. m angestellte eine 
ſtraße 44, III. r. Jacobowitz Alleinverkauf.d. bekannt. „Ankra“ Garantie-Uhren P F A F E 
Te 
einszimmern, in beftet Lage von . — IIE T. 


Piokarer Sir. Zahlreiches Erscheinen 
$ ai || E 
: 1 T kurz 
SIEMENS zu verpachten. ere: Gleiwitz 


Beuthener Eisenwarenhandel 
Hans Koenigsfeld, Lange Str. Ecke Kaiserstr. 
nn namen 


in Beuth. wohnh., 
ſofort geſ. Meldg. 
Beuthen, Piekarer 


Bier- u. Weinlokal 
(bisher . mit Ver⸗ 


Für die vielen Beweise inniger 


erwünscht. Der Vereinsführer und der Beirat. 
Spielplan für die geit 


Teilnahme beim Hinscheiden mei- RUND vom 12.18. Dezember 1834. || Kur tägige, Teifuungsfäbige Fag. e Neudorter wann en 
FUNK Beuthen OS. re 15. 12. leute kommen in Frage. 1 a Belege rung Fernsprecher 
i j Mittwoch, 1 6 Uhr: von Referenzen u, evtl, zu ftellen- —— 
nes lieben Gatten herzlichen Dank, GERÄTE 10 119 ie „Hänſel u. Gretel“ der Sicherheiten erforderlich. Schrift. Am Mittwoch, dem 
Hänſel u. Gretel“ Preiſe von 0,20 liche Anfragen ernſthafter Reflet- 12. d. Mts er 
E [2 „ PR . s, 
M ri | i li MIT LANDERBANDSKALA (gefchloffene bis 1,75 RM. tanten find unter 2. 2426 an bie ich an Ort u. Stelle, Vermietung 
al d ene rall " Vorſtellung) gm A Gſchſt. dief. Zeitg. Bth. zu richten. Bahnhofſtr. 33, im 
Se eee : 2 ofe rechts, um f 
; re 12.  Hapmieten orar Wee r E S Uhe vorm.: [Sonnige 
| vorftellung! | breiſe I. Werbung Schafft Arbeit für alle!“ Aurwaictiia,oio. 
— — — — 


Marmorplatten, 2 6.Zimmer⸗Wohnung 


Kaffeemaſch., div. 1. Etage, mit reichl. Beigel, auch fis 
Beleuchtungskörp., Praxis od. Büro geeignet, Bahnhofs⸗ 
1 Gasbackofen, 3 fl. nähe, zu vermieten. Näherest 
(geſchl. Vorſtellg. A 2 Tiſche m. Marmor- Przeloſny, Beuth., Hohenzollernſtr. 22, 
Kraft d. Fr)] Suche für mein Stabeiſen., Träger., platten, 1 Eisſche., 
Eiſenkurzwaren⸗, Baumaterialien, Konkrollkaſſe 


1 
Schreibtiſch, diverſe 


„Drei alte Sonntag, 16, 12. 


Schachteln“ 1544 Uhr: 
Preiſe II. „Zar und R Stellenan ebote 
Donnerstag, 18.12. Simmermann gen 
hr: 


Vereins⸗Kalendes 


Bis 5 Verninskalender-Zeilen 1.- RM., lods weitere Zeile 20 Pf. 


„ In, t. 
Beuthen SIEMENS REFLEX -SUpER ede Bere Hindenburg Haus. u. Küchengerätegeſchäft für 1. 


Reichsverband Deutſcher Offiziere. Heute (17) im 


Möbl. Zimmer 
Cvangeliſchen Gemeindehaus Cinbeſcherung ain. 3 WL RM 274; 20% Upe: f . n. (ober d5, Sonuar 1005 einen jüngeren, | Augenbiece, 1 Gis. o 
der kriegsverletzter Kameraden durch die Frauengruppe. voRFUHRUNG Erstaufführung! de ** x maſch., diu. Kaffee.] Fut möbliertes 
Die Herrengruppe ift herzlich eingeladen. „Bob macht ſich : Wenn der Hahn 22 geſchirr, 1 Aufſatz Aut, Geb. Kaufm. ſucht 
IN ALLEN fees 19 f erkäujer , is: Zimmer et sau set 
Beuthen-Roßberg FACHGESCHAFTEN. ge 1 vr Derſelbe muß der polniſchen Sprache u. a. m. öffentlich mit Flureing. gef. 2 ne 


a Genn eg Ramon Novarro 


DER SOHN DES RAJAH 


Dazu: Dick u. Dot In „Sowas kommt von Sowas" 


8,8 It mächtig fein. Angebote mit Zeugnis zwangsw. verſteig.] Angeb. mit Preis- 
„rue iey 5 i Fans abſchriften und Bild unter C. d. 393 Biakowſki, Oberge-| angabe u. B. 2427 å 
nna! 2 „15. 12 Soldaten“ an die Geſchäftsſt. dief. Zeitg. Beuthen.“ richtsvollz., Beutz. a. d. ©. d. 8. Bth. 


„Wi 
re ar 


i Angeb. u. B. 4 
Familienanzeigen d. G. b. 8. Stk. 
finden weiteste Verbreitung 


durch die Ostd. Morgenpost 


Jugendliche haben Zutritt! 


„ Beste) ee 0,00 
i 2 und 15 8 in ati 
Ein Paradies für Skifahrer! $) "= e Ein vvattiſthes | 
Tr Weihnachtsgeſchent 


Volks- Sinfonie - Freitag, 14. 12. 
konzert 16 Uhr: j 
Preife:0,30,0,60,| -Jünfel u. Gretel 


0,90, 1,20 RM. Königshütte 


das keine großen Mittel erfordert und an den 
Spender tagtäglich erinnert, ist ein, Morgenpost 
4 ee 12. i Abonnement. Sie machen besonders unbemit- 
4 Uhr: wer goldene telten Verwandten, Freunden oder Bekannten 

18. Plaßmieten · | Pierrot ES ; 
vorſtellung! Sonntag, 16. 12. mit einem solchen Geschenk-Abonnement eine 


25. Dezember 1934 bis 4. Januar 1935 
Reiseprogramm: 


25. XII. Reiseantritt ab Beuthen OS. 
26. und 27. XII. Worochta, 28. XII. SZawsko, 


— durch die poln. Karpathen. 
Der SKi-Sonder Zug een. 
5 
; 


29. u. 30. XII. Krynica, 31. XII., I. u. 2.1. Zakopane, 0 große Freude. Ueber viele einsame Stunden 
J. I. Rabka, 4. I. vorm. Kraków, nachm. Wieliczka. Preiſe Ua. "gefund“, wird die immer unterhaltsame und anregende 
„Ostdeutsche Morgenpost“ den Beschenkten 
hinweghelfen. Mit der Zusendung wird bei recht- 
zeitiger Aufgabe der Bestellung am 24. Dezember 
begonnen. Bezahlung erfolgt ab l. Januar. Auf 
Wunsch wird der Name des Spenders nicht genannt 


Der Sonderzug durchstreift die schönsten Landstriche Polens. 


Schlafplätze mit Bettwäsche, volle Verpflegung 
Tanz-, Bade-, Speise- und BarzWagen 


Tellnahmeprels Nur Zloty 215.— 


Anmeldungen bis 18. Dezember nimmt OS. Werbedienst, 
Beuthen OS., Am Bahnhof Nr. 7, entgegen. 


Grundstücksverkehr 


Seundftiiet 


an freiem Platz in Kreisſtadt OS., mit 
2 Werkſtätt., Garagen u. gr. Hof, auch 
für Landwirtſchaft geeignet, iſt wegen 
Todes des Eigentümers bald zu ver: 
kaufen. Angebote unt. B. 2425 an die 


eee 


2 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


16. Dezember, Konzerthaus, Beuthen 


San Beuthen front fit 


aufden am Sonnabend stattfindenden 


Heiteren Abend 
ioo zalſte Tanz in einer Katt 
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Tanzamlaufenden Band 
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MITTWOCH, 12. DEZ. 1934 


belsan noronwosr Als Oberſchleſien und Schleſien 


Berliner Stimmen 
über Oberſchleſien 


Die von der Ufa veranſtaltete Film und 
Preſſefahrt nach Oberſchleſien hat in der 
Berliner Preſſe bereits einen großen Wider- 
hall gefunden. Von einem Berliner Teilnehmer 
wird die kulturelle und nationale Bedeutung der 
Fahrt hervorgehoben, da fie den meiſten Beſuchern 
zum erſten Male eindringlich das Ringen und 
die Not im oberſchleſiſchen Grenzlande zeigte. 
Einen ſehr großen Eindruck hat die Grenze bei 
Ruda auf die Beſucher gemacht. Vor allem waren 
die Berliner überraſcht, auch bei den in arm- 
ſeligſten Verhältniſſen lebenden Volkes ein fo 
überzeugtes Deutſchbewußtſein zu finden. 

Der „Film⸗Kurier“ ſchildert vor allem 
den Geſamteindruck Oberſchleſiens und hebt den 
beiſpielloſen Lebenswillen in der Südoſt⸗Ecke 
des Reiches hervor. In den Straßen Beuthens 
pulſte ein Leben, das ſogar dem abgebrühteſten 
Berliner imponierte. Staat und Partei haben 
hier ein wunderbares Menſchenmate⸗ 
rial eingeſetzt. Ueberall wird tatkräftig zugepackt. 
Der „Film⸗Kurier“ ſchreibt wörtlich: 

„In Beuthen gab uns ein Kreis ſchulungs⸗ 
leiter einen zehn Minuten langen Vortrag über die 
Dinge Oberſchleſiens, und wir waren voller Hochachtung 
vor ſo viel Wiſſen, ſo viel phraſenloſer Sachlichkeit und 
ſolcher Logik des Denkens und Handelns. Einer ſagte 


wohl: „Der Mann müßte nach Berlin’ — 
me er muß da unten bleiben, weil er dort gebraucht 
vd.“ 


In zehn Minuten von Gleiwitz nach Beuthen 


Die Reichsautobahn im Stadtgebiet Gleiwitz — Die Straße ohne Kreuzungen - 
(Eigener Bericht) 


} 


man bereits ungefähr das Bild der kommenden Eine Strecke weiter werden am Mikult⸗ 
Straße. Ebenſo ift die Ueberführung der Tarno⸗ſchützer Waſſer Rammarbeiten dur eführt. 
witzer Landſtraße bereits fertig. Hier läuft die die muß für Fundament der Brücke eine 
Reichsautoſtraße mter der Tarnowitzer Land | Umfaffung aus eifernen Spundwänden Proite 
ſtraße hindurch. An der Grünewaldſtraße ift be-] werden, weil hier der Fließſand. die oberi eſiſche 
reits der Damm auffgeſchüttet, der hier in der „Gorzawka“ auftritt. Weiter ſchiebt ſich dann 
Nähe zum Teil ſeſtgeſtampſt wird, um zu er-] bie Autobahn wiſchen den Bahndamm und einer 
reichen, daß der Boden ſich bald ſetzt und dann das e ein, ſteigt langſam zur Höhe des 
Kleinkopfpflaſter aufgelegt werden kann, das die] Bahndammes an und überquert auf einer Brücke 
Decke der Reichsautobahn bilden wird. Auch hier[ neben dem Bahndamm die Silberſtraße. Hier 
wird in Kürze der Brückenbau in Angriff genom-] wird mit allem Nachdruck gearbeitet, denn die 
men werden. — ſoll noch vor Eintreten des Froſtes fertig 
5 i werben, 

Eine weitere Brücke ragt am Weidmanns⸗ Eine große Zahl oberſchleſiſcher Unternehmer 
weg zunächſt einſam in die Höhe. Das wurde bei dem Bau der Reichsautababn teils mit 
Gelände muß hier noch aufgeſchüttet der Lieferung der Bauſtoffe, teils mit 
werden. ; der Ausführung der Bauarbeiten be- 

ſchäftigt. Eine Beſichtigung dieſer Strecke der 
Reichsautobahn, die am Dienstag unter der Fih- 


Gleiwitz, 11. Dezember. 

Auf einem etwa 15 Meter breiten Gelände⸗ 
ſtreifen im nördlichen Stadtgebiet von Gleiwitz 
wird gebuddelt und eie es raſſeln 
die Muldenkippwagen über die Schmalſpurbahn⸗ 
hienen, Betonmiſchmaſchinen dröhnen, und ein 
reitonniger Eiſenſtampfer wuchtef die 
Lehm- und Sandmaſſen zuſammen. Hier iſt die 
Strecke Gleiwitz Beuthen der Reichs⸗ 
autobahn, die erſte der oberſchleſiſchen Reihs- 
autobahnſtrecken im Bau. Die Arbeiten ſind ſchon 
recht weit fortgeſchritten, man ſieht bereits dent- 
lich den Verlauf der kommenden Autobahn, und 
auch die Ueber- und Unterführungen ſind bereits 
im Bau, denn dieſe Strecke wird keine Kreu⸗ 
zungen haben, ſodaß ſich der Kraftwagenver⸗ 
2 5 größter Beſchleunigung durchführen laſſen 
wird. 


. zum aus 53 wen einen gu 85 
n3j1 inkt nach Zernik und na nef 4 ; war 
denburg binüber haben. Als Armierung für die] cung von Oberbaurat Neumann. dem Vor 
Träger werden hier faſt 30 Meter lange Eiſen⸗ ſtand der Oberſten Bauleitung in Breslau, vor⸗ 
ſtangen gebogen. Im Stadtwald liegt dann die] genommen wurde. zeigte. daß bier ein bedeutendes 
Straße auf der etwa bisherigen Geländehöhe. Am] Werk in der Durchführung begriffen it, das in 
Ausgange des Stadtwaldes in der Nähe der e are Weiſe den Aufbauwillen des deut 
Stahlröhrenwerke führt die Straße unter dem jhen Volkes zum Ausdruck bringt. Die Reichs- 
dortigen Anſchlußgleis hindurch und biegt dann in autobahn wird hier beſondere Bedeutung als 3 u- 
einer Linkskurve nach Richtung Mathesdorfſfahrt zum Adolf ⸗Hitler-Kanal erhal- 
ein. Hier wird gegenwärtig der Bahndamm durch“ ten. Sie iſt ein wirtſchaftlich bedeutendes Werk, 
ſtochen und das Anſchlußgleis durch einen eifernen | wird zugleich aber auch eine Sehenswürdigkeit 
Ueberbau über die Autoſtraße hinweggeführt. mehr für Oberſchleſien werden. 


oberſchleſien hat die höchſte säuglingsſterblichkeit 


Die bat ind ben ener 1 lache lt in noch die größte. Säuglinasſterblich⸗ 
Deutſchland hat in den letzten 20 Jahren außer⸗ feit im ganzen Reiche. Auch in den bergan- 
ordentlich ſtark abgenommen. Während im genen vier Jahren war die Sterblichkeit der 
Jahre 1913 von 100 Lebendgeborenen im Deut-] Säuglinge in Oberſchleſien ſtets am böchſten. 
chen Reiche noch durchſchnittlich 15,1 im erſten : 
Lebensjahre ftarben, waren es im Jahre 1933 


nur noch 7,6. s 
om Preußen betrugen die Durchſchnitts⸗ Weihnachten und Silveſter 


ſätze der Säuglinasſterblichkeit 1918 150. im im Speiſewagen 

Beine Nieberfgleften he der Sand der Um den Reifenden, bie während der Weiß- in der Qualität, immer an der 
FFTTTTTTTTTTVTTTTTCTTTTTTTTT stets mehr leisten 
ſchnite 87 Säuglinge, Die Säuglingsiterblichteit| n 24. bis 25. Dezember wieder in allen als andere, siegreich sein in der 
WE: RER ch un.] Speiſewagen kerzen und lamettageſchmückte Gunst der Raucher, das heisst: 


WETTKAMPF-QUALITÄT 


Fluggaſt über Europa. Ein Roman der langen 
Strecken. Von Alfons Paquet. (Verlag Knorr & 
Hirth, München.) — Es gibt eine Menge Fliegerbücher, 
die dem Erlebnis des Piloten, der techniſchen Kunſt des 
Fliegens gelten. „Fluggaſt über Europ a“, das 
neue Buch des Landſchaftſchilderers Alfons Paquet, 
unterſcheidet ſich von dieſen Flugbüchern gänzlich. Pa⸗ 
quet hat — a Commer gan aÈ 35 p e be We D- 

4 2 gen, er beſchreibt vor allem die enſchen, die fih in 
als ein ſicherer Geſtalter, der feinen Akten ſtarke dieſem internationalen Verkehrsnetz bewegen, die Flug 


dramatiſche Spannungen mitzugeben verſteht. Die | gäfte, di i Pte 
Handlung fpielt in Bentralafien. Der Kamrf um Pas- für Kutee tand das Die in nenn Mhunhäfen i e 
die Delquellen von Karakat wird von den Kabine die Länder überfliegen und in den Städten 
intereſſierten Mächten zur Entſcheidung geführt. abgeſetzt werden? Die Schilderungskraft Paquets ift fo 
Es geht hier aber nicht nur um handelspolitiſche, | Mark, daß das Ganze zu einem Roman der langen 
fondern auch um menſchliche Konflikte, die aus dem Strecken wird. Wenn wir das Buch aus der Hand 
Zwi i iſchen Pflicht und Gemitten legen, iſt uns, als hätten wir auf dem Zaubermantel 
ieſpalt zwiſchen Entwickl b ijjen jies Märchens wochenlang über unferem Erdteil ge- 
entſtehen. te faubere niwi ung der Handlung ſchwebt und ihn ganz neu erlebt. 
und des Verfaſſers Zurückhaltung bei der Wahl] Fünfzehn Jahre Waldläufer. Ein Buch aus Wan 
der theatraliſchen Mittel verhindern ein Abglei- and Flur von Heinz Rang no w. (Grethlein & Co. 
ten des un a bie Fa 90 . Nachf., GmbH., Leipzig.) — Heinz Rangnow erzählt 
von Schultze⸗Grieheim inszenierter Muf- 


von ſeiner Tätigkeit als Waldläufer und Tier- 
führung erſtritt dem anweſenden Verfaſſer einen fänger. Wie der Jäger fein Großwild Bent, fo pflegt 
ſtarken Erfolg. 


er die niederen Tiere des Waldes und der Tümpel, die 
z * Lurche, die Fröſche, die Ameiſen und was ſonſt 
Im Badiſchen Stadttheater in Karlsruhel da kreucht und fleucht. Wohl ift es feine Aufgabe, 
erlebte das Schauſpiel „Kampf um die Mutter. täglich Hunderte von Futtertieren für deutſche und aus. 
ſchaft von Herbert Beder jeine Uraufführung Es pien wecen au pech Boologijhe Gärten und zu Etu- 
handelt ſich ine Tragödie der kinder! g. dienzwecken zu beſchaffen, aber er tut das ftets unter 
Ehe bie ber Verfoffer mit wirkungsvollem eric. Bug wich leber Patar kem o 12 Iefen.  Befonderen 
diſchem Beiwerk umrahmt. Becker überfüllte ſein Wert hat das Buch durch bh Abbildungen; es find 
Stück aber mit gedanklichen Problemen, deren Er⸗ 
örterung den Fluß der Handlung hemmt. Die 
Zuſchauerſchaft, von Werk und Aufführung ge- 


keine „geſtellten“ Bilder, wie man fie fo oft ſieht, alle 
ſind der Natur meiſterhaft abgelauſcht. 
packt, zeigte fih zum Schluß febr beifallsfreudig. 
db. 


Es wird möglich ſein, auf dieſer Strecke 
im Kraftwagen binnen 10 Minuten 
von Gleiwitz nach Beuthen zu kommen. 


Nördlich der kommenden Hafenanlagen 
für den Adolf⸗Hitler⸗Kanal beginnt die Bauſtrecke, 
öſtlich der Toſter Straße. Sie führt in einem 
leicht geſchweiften Bogen durch Petersdorf, 
führt eine Strecke weit durch den Stadtforſt und 

ält dann in der Nähe der Stahlröhrenwerke 
der Oberhütten A. G. durch eine Kurve die 
Richtung nach Beuthen. Bei der Linienführung 
mußte hier im Induſtriegebiet auf den Kohle⸗ 
abbau Bedacht genommen werden. Um den Berg- 
bau nicht zu ſehr zu beeinträchtigen, wurde die 
Strecke daher nur in einer Breite von 15 Meter 
angelegt, während die Breite allgemein bei den 
Reichsautoſtraßen 24 Meter beträgt. Das Qand- 
ſchaftsbild wird durch die Straße erheblich um⸗ 
geſtaltet. Es find Einſchnitte und Dämme not- 
wendig, die aber ſo angelegt werden, daß ſie das 
Landſchaftsbild nicht oder nur wenig ſtören. Die 
Böſchungen werden ſo angelegt, daß ſie mit einer 
Neigung von 1:2 oder 1:3 in das benachbarte Ge⸗ 
lände übergehen. 

Im Mai wurde mit den Vorarbeiten für dieſe 
Strecke begonnen, und im Auguſt wurden bereits 
die Bauarbeiten in Angriff genommen. An der 
16 Kilometer langen Strecke ſind etwa 


30 Ueber- und Unterführungen 


Der Geſamteindruck, den Oberſchleſien auf die 
Gäſte machte, fordere Hilfe, Anteilnahme 
und Verſtändnis heraus. Für den Film wird 
daraus der Schluß gezogen, daß man die deutſchen 
Menſchen, die in Oberſchleſien vom Film Freude, 
Entſpannung und Erhebung erwarten und ſich da⸗ 
für 60 Pfennig vom Munde abſparten, jo fel: 
ten wie möglich enttäuſchen ſollte. 


Sozusagen 
Training 


— 


notwendig, um jede Bahn⸗, Straßen- und Wege⸗ 
kreuzung zu vermeiden. Etwa 500 bis 600 Ar- 
beitskräfte find an dem Ban tätia. Die Arbeiten 
werden jo eingerichtet, daß auch in den Winter- 
monaten möglichſt viel Arbeitsmöglichkeiten 
vorhanden ſind. 

An der Straße am Vorwerk iſt der erſte 
Brückenbau bereits fertiggeſtellt. Hier ſieht 


ünſtigeres Ergebnis. 1929 kamen auf 100] Weihnachtsbäume aufſtellen, und auf der 
Sehenbgeborene in Oberfchteften J Tobe olle | Speifelarte wird man auch bie Weihnachts. 
1930 waren es 12,2, 1981 ſtieg die Sterblichkeitſſtolle finden. Ebenſo wird fie zu Silveſter 


wieder auf 12,5 v. H. 1992 waren es immer noch Pun ſch und Pfannkuchen für alle diefen 
12,1 v. H., t im Jahre 1933 war ein un MR ür alle diejenigen 
5 a e en auf 10,7 v. H. feſtzuſtellen. bereithalten. die mit dem D. Zug in das neue 


Mit dieſer Zahl hat Oberſchleſien aber immer! Jahr hineinfahren wollen. 


Kunſt und Wiſſonſchaft Breslauer Sängerbundesſeſt 1937 


SBK. 1937 feiert der Deutſche Sänger ⸗ 
Henderſon Friedensnobelpreisträger bun d, in dem heute zwei Millionen Volksgenoſſen 


Uraufführungen im Reiche 


Das Bremer 5 wartete mit 
der Uraufführung des Schauſpiels „Der Ver⸗ 
trag von Karakat“ von Fritz Peter Buch 
auf. Auch in dieſem Stück erweiſt ſich der Autor, 
von dem bereits mehrere Bühnenwerke vorliegen, 


vereint ſind, ſein 75jähriges Beſtehen. Die Feier 
wird verbunden mit dem 12. Deutſchen Sänger- 
bundesfeſt in Breslau. Schon jetzt hat der 
Bundesführer des DSB, Oberbürgermeiſter 
Meiſter, Herne, in einem Aufruf die Sän- 
gerſchaft aufgefordert, für die Teilnahme zu fpa- 
ren. 


fulturpolitifche Bedeutung des Feſtes in der Grenz- 
ſtadt Breslau alle V i SB 


leitung, daß möglichſt viele Vereine geſchlofſen 
vom älteften bis zum jüngſten Sänger das Feſt 
beſuchen und damit teilnehmen an einer Rund- 


verfügt. Wenn auch alle beteiligten Stellen 
a Entgegenfommen ng haben, fo 
d 


2 ; i ehrt doch die Erfahrung früherer Feſte, daß für 
5 s | en Sänger eine aröhere oder kleinere Summe 
zur Beſtreitung der Nebenkoſten unerläßlich ift. 
Dem Präſidenten der Abrüſtungs konferenz. Ar. Unſeren Sängern, die fid zumeiſt nicht in wirt- 
-thur Henderſon, wurde der Friedens ⸗ Hanne guter Lage befinden, wird es ſchwer, dieſe 
Nobelpreis für das Jahr 1934 verliehen. Summe auf einmal zu beſchaffen. Dagegen ift es 
orman Angell, der berühmte engliſche Schrift. [ein Leichtes, fie aufzubringen, wenn wir fetzt ſchon 
teller, ift der Träger des jetzt erit verteilten Prei ⸗ anfangen it ſparen und uns jede o che 
ſes von 1933. i $ „einige Pfennige zurücklegen. Daher 
In der Feſthalle des Nobel⸗Inſtituts in Oslo gebt an alle Vereine die Aufforderung: Richtet 
fand die feierliche Ueberreichung der Friedens- partaffen für Breslau ein! Wenn 
reife für 1933/34 ſtatt, die von dem Nobelaus-⸗ jeder Sänger und jede Sängerin wöchentlich nur 
ſchuß des norwegiſchen Storting an Sir Norman ſpenig einzahlt, ift die Pele Unterlage für die 
ngell und den Präſidenten der Abrüſtungs⸗ . geſichert. Die Ha roße Heerſchau 
konferenz, Arthur Henderſon, verliehen wor- des DSB. im ngtionalſoziali lichen Deutſchland 
en find. Henderſon war zu der Ueßberreichung muß der ganzen Welt durch ihre Teilnehmerzahl 
nach Oslo gekommen und konnte den Preis jelbit Kunde geben von der Bedeutung des deutſchen 
in Empfang nehmen. Sir Norman Angell war [Liedes im Reiche Adolf Hitlers. 
lich zur Feier 5 ga: 2 ma er ss 
the Geſandte in Oslo, Mr. Ceci or mer, 5 > $ 
den prei in Empfang. Die nl N Dundee ee rrai e E i 8 
enderſ dem norwegiſchen Staats- * 1 eee 5 
: en s 117 I alten. 1 Henderſon i d ih ji he I j 19 0 
it ungewöhnlich ehrenden Worten feierte, wäh ſendern erſt pon 26 bis 28, Auanſt 1988, Peil ber 


end der vorjährige Generalſekretär der Inter- Erweiler the⸗Naliondl⸗Muf € 
tla 7 f d Inhaber eines Erweiterungsbau am Goethe-National-Mujeum in 
' en 9921 an Lange, Weimar erſt zu dieſer Zeit fertiggeſtellt ſein wird. 
Q 


uf Sir Norman Angell ſprach. Der Feier wohn- | „Kabale und Liebe“ in polniſcher Ueberſetzung. 
en Kronprinz Ola Fin 2 des in Eng- Eine neue polniſche Ueberſetzung von Schillers 
land weilenden Königs, die Mitglieder der Regie- Kabale und Liebe“ hat Juljan Tun in fertigge- 
Fung und des Storting, das Diplomatiſche Korps, Bell, Sie iol noch in diefem Winter in ausge 
Vertreter der norwegiſchen Behörben, von Frie- |juchter Beſetzung im Warſchauer Teatr Polski zur 
ensorganiſationen ujw. bei. Aufführung gelangen. 
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g 
den. Als wanderſeliger Kenner hat er die Schönheit 
der Gegend in ſich eingeſogen und iſt dem Leben der 


chließlich der Homburger Landgraf mit dem Silberbein, 

ie Ben Tat . Lach f Frau joon Amorbach 
ilderung des Wirkens einer echten de en] den Reigen ungen. Ein Bud für das deutſche Gemüt 

e af 8 und Zeugnis beglückender Kultur. 100 


(atie Dornburg, dem ſtolzen Ranis im Orlagau und 


R; 5 Mejer Zeit als Religionslehrer an höheren 


Beuthen, 11. Dezember. 

Daß die Siperungsvermahrung auch für abge⸗ 
feimte Verbrecher ein gewaltiger Schrecken ijt, be- 
wies eine vor dem hieſigen Sofa durch⸗ 
geführte Verhandlung gegen den aus dem Zucht⸗ 
haus vorgeführten Auguſt Golik, für den die 
Anklagebehörde die Sicherungverwahrung bean- 
2 Hatte Golik erklärte flehentlich, ihn doch mit 
der Verwahrung zu verſchonen, da er ernſtlich den 
Vorſatz gefaßt habe, ih endlich zu beſſer n. 
per ſeine bisherigen Straftaten, durchweg Cin- 
ridhe, hatte er die Begründung: 


eine Nacht der Überraschungen Jeden Mittwoch Sonntagsfahrkarten 


Walzerklänge, Stimmung, Humor — wenn zur Spielzeugſchau 

ſchneidige Kapellen ſpielen, wenn ein reizendes Der Rieſeuerfolg der Sonneberger Spielzeug⸗ 
Ballett auf der Bühne tanzt ... Lachen ohne] ſchau in Beuthen mag daraus erſehen werden, daß 
Ende, Fröhlichkeit, Jubel werden am Sonn bereits in den erſten 10 Tagen 35 000 Be- 
abend im Konzerthaus regieren. Ein bunterſucher aus nah und fern gezählt wurden. — 
Reigen abwechſlungsreicher Darbietungen läßt die] Unaufhörlich ift das Kommen und Gehen. Am 
Stunden im Fluge vergehen. Zwölf Stunden letzten Sonntag mußte infolge zu großen An- 
Muſik, 12 Stunden Kabarett, eine ſolche Nacht dranges wiederholt viertelſtündlich geſchloſ f en 
hat Beuthen noch nicht erlebt. Am 15. Dezember | werden. 
haben die Witze in den lauſchigen Räumen des Um auch jedem den Beſuch der Spielzeugſchau 
Konzerthauſes keinen „Bart“, findet jeder Gaſt[ an den Wochentagen durch verbilligte 
endlich die ungezwungene Unterhaltung, [Fahrtkoſten zu ermöglichen, werden an je» 
nach der er fih lange vergeblich geſehnt hat. de m Mittwoch von der Reichsbahn in einem 
Pauſenloſer Betrieb, Ueberraſchungen am] Umkreis von 75 Kilometer von Beuthen Sonn 
laufenden Band, einmalige Erlebniſſe! tagsfahrkarten für den ganzen Tag ang- 

Sichern Sie ſich ſchon heute eine Eintritts- | gegeben, 
karte in der Geſchäftsſtelle der „Oſtdeutſchen Keiner verſäume, ſich dieſe hochintereſſante 
Morgenpoſt“! Sie verſäumen eine Vorweih ⸗Weihnachtsſchau anzuſehen. Täglich geöffnet 
nachtsfreude, wenn Sie Ihren Angehörigen von 10 bis 20 Uhr. 


den Beſuch der „Nacht der Ueberraſchun— „J) ĩ ͤõ̊?½ 8 
“ * 7 8 
* 100 Jahre Tanz und 16 Kapellen, Ballett ſtalt. Außerhalb der Schule war er Leiter des 


und Kabarett — vorenthalten. > y } 
halte Katachetenvereins und leitete in dieſer 


Ein Liebeswerk der Gewerbeschule |C im Jahre 1020 die Erfte Ober. 


GR a EI ſchleſiſche Katechetentagung. Seit 1929 
en Gedanken, den armen Kindern das Wei ührt er den Katholi mten- 
nachtsfeſt au verſchönen, hat die weibliche Ab- „ in une, 4 3 e a De 
teilung der Gewerbeſchule in 3 ? $ 2 z 3 
Beife in die Tat umgeſetzt,. Auf Anregung von Geiſte. Er veröffentlichte eine geſchichtliche Mb- 
Gewerbeſchuldirektor 7 iethoff haben chü⸗ handlung über das Kloſter und die höheren Lehran⸗ 
5 eine 11 9155 von 5 Eppen, 1 5 ſtalten der Armen Schulſchweſtern und regte 1921 
nd neue, größere und kleinere, von Haufe mit- iay ; spif A 
Be und für ſie gar nette bunte Kleider, a ee 1 5 zgeſchichtliche Abhandlung ! 
ützen, Schuhe, jogar zum Umziehen, gehäkelt, Anlaß des 200 jährigen I ma der Heiligen 
gefteict und genäht. Die Gewerbelehrerinnen ſtan⸗]Geiſt⸗Kirche in der heutigen maſſiven Form deren Während der am Freitag vorm. 10 Uhr ftatt- 
en * mit Rat und Tat zur Seite. a dieſe[ Inſtandſetzung an, Der verdiente Religions- findenden e des padi Er APH wird der 
Weiſe war eine ganz anſehnliche Puppenſchau lehrer hat ſich auch während des Weltkrieges be- Yoi ge e eee 
ſonders bewährt und wurde durch Verleihung des | in ſein Amt eingeführt werden. 


e eee eee e eee e ee ö Je 
Verdienſtkreuzes für Kriegshilfe 7 ĩ³ bbb 
Nedaktions⸗Sprechſtunde ausgezeichnet. Tbr. Groetſchel für ſeine Arbeit. Mit einem 


*Die Fachſchaft 9 das Schutz. und Dienſt⸗ beeilag Sieg-Heil gedacht lle A d 
Auskünfte jeder Art koſtenlos für unſere gebrauchshundeweſen : A Fachgruppe |b r DE. pen Deigen eh 3 
Abonnenten! hielt 


H. 
„Südoſt“ e ee im Vereinslokal Führers Adolf Hitler. 
Mittwoch von 17—19 Uhr. 


Hotel „Schwarzer Adler“ ihre Jahres 32 a u 5: t: 
verſammlung ab. Nach Erledig HR 
RE Beuthen OS., ee 2. 
Zimmer 10. 


emsgeſ ate gab der Vereinsführer die Vergebe 
2 


der Vereinsmeiſterſchaften bekannt. Es erzielte 
den erſten Preis „Bodo“, Beſitzer Pieleſch mit 
W gekommen, die man am Dienstag in Zim ⸗ 
mer 1 der Gewerbeſchule bewundern konnte. An⸗ 


284 Punkten. 
Schülerinnen hatten 4 hübſche Kin⸗ 


* Achtung — Haus. und Grundbeſitzer! Jeder 
Haus- und Grundbeſitzer erhält a durch 
dere 
ee Jäckchen, Bluſen, Schürzen aus mit- 
ebrachtem Stoff geſchneidert. All dies war von 


die Feuerwehr eine Feuerſchutz. Merk 
tafel. Dieſelbe ift ſorgfältig auszufüllen und an 
Ben arer Stelle im Haufe anzubringen. 
Durch Kontrolle wird Befolgung dieſer Vorſchrift 
8 nachgeprüft werden. 

en emſigen e eg ſelbſt zuge⸗ * Turnverein Beuthen. In Abweſenheit des 
ſchnitten und genäht worden. Wieder andere 

malten oder klebten Bilderbücher. Damit aber 

die männlichen Fortbildungsſchüler bei dieſem 

Liebeswerk nicht ganz beiſeite ſtehen, wurden in 

der Tiſchlerwerkſtatt der annod für den gleichen 


„Ich war früher der Meinung, daß ich mir 

auf dieſer Grundlage eine Exiſtenz gründen 

werde, heute als 33 Jahre alter Mann bin ich 

aber überzeugt, daß dies nicht der richtige Weg 
iſt!“ 


Dennoch erſchien er dem Gericht als ein gefähr⸗ 
licher Gewohnheitsverbrecher, vor dem die Oef⸗ 
fentlichkeit geſchützt werden muß. Mit 16. Jahren 
ſchon hatte er die erſte Strafe wegen Diebſtahls 
weg und verließ danach nicht mehr die Verbrecher 
laufbahn. So mußte er e weniger als ſie ben. 
mal wegen gleicher Vergehen verurteilt und 
8 redt ſcharf angefaßt werden, da er nach 
und na 


zum gefährlichen Deden Einbrecher 


geworden war. Von den drei Jahren ſechs Mona- 
ten Zuchthaus, die er für ſeine letzten gefährlichen 
Gaſtrollen hier in Beuthen von der Skrafkammer 


Mn 
des neuen Gemeindeſchulzen 
Mikultſchütz, 11. Dezember. 


leygrube, Die Generalverſammlung des Vereins | D 
nahm im Schützenhauſe unter Leitung von Ober. | T 
ſteiger Moor zunächſt die Berichte entgegen, 
die das erfolgreiche Schaffen dieſes Geſangver⸗ 
eines aufzeigten. Dieſer Verein ift zu einem Ge- 
ſangskörper geworden, der unter der künſtleriſchen 
Leitung von Chorrektor Lokay weite Anerken⸗ 
nung gefunden hat. Der Vereinsführer dankte 
allen für die treue Mitarbeit in der Pflege des 
deutſchen Liedes. Zu Vorſtandsmitgliedern wur⸗ 
den von dem Leiter u. a. beſtimmt: Steiger Ro⸗ 
ſanke (ftello. Vereinsführer), Haiduk und 
Georg Scholz (Schriftführer), Otparlif und 
Kahlert (Kaſſierer), Sembok und Reinhold 
Jenderek (Notenwarteſ. Beſonderer Dank 
wurde dem 15 Lokay gezollt, der in 
unermüdlicher Arbeit einen erſtklafſigen Chor 
Jezangehi iet hat. Goſchütz wurde ‚für beſon⸗ 


Voxſitzenden, der durch Arbeit in der NEN. am 
Erſcheinen verhindert war, 1 ſein Stell⸗ 
vertreter, Thr, Groetſchel, die Hauptverſamm⸗ 
lung. unächſt gedachte er des vor kurzem ber» 
ſtorbenen Ehrenmitgliedes, Direktors Gaert- 


Zweck, ebenfalls während des Unterrichts und ner, den die Anweſenden durch die erſte Strophe] dere Verdienſte zum Ehrenmitglied er- 
neben der ſonſtigen Arbeit, mit viel Liebe und des Kameradenliedes noch einmal grüßten. Da- nannt. 
i dei einige Weihnachts ampeln gefertigt, nach wurde in die Tagesordnung eingetreten, * Immer a Verkehrsſünder. Am Montag 
die ſchöne Schmuckſtücke für manches ärmliche deren tribe er Punkt die Neuwahl des wurden 17 Verkehrsübertretungen Kr 5 8 
Heim ſein werden. In kunſtvollen Sägearbeiten Vorſitzenden war. Thr, Grvetſchel führte die |geftellt. Bei vier Kraftfahrzeugen waren die þin- 
wurden Weihnachtsſinnbilder in die Ampeln ein» Gründe an, die 97 einem Wechſel führten. Thr. teren Erkennungszeichen nicht beleuchtet, bei 
geſchnitzt. . empfahl Tbr. Reher zum Vorſitzenden, dreien waren ſie verſchmutzt und unleſerlich. Zwei 


Radfahrer fuhren ohne Licht, und ein Fußgänger 
überquerte den Fahrdamm innerhalb der Ketten⸗ 
abſperrung. Gegen die Verkehrsfünder wurde An- 
zeige erſtattet. penr Fahrräder wurden polizeilich 


der nicht nur von Jugend auf Turner iſt und 
ſämtliche achwarteämter durchlaufen hat, ſondern 
der auch ſchon zwei Turnvereinen vorſtand. Da 
keine anderen Vorſchläge gemacht wurden, wurde 


All die ſchönen Sachen werden der NS. Volks- 
wohlfahrt bzw. dem Winterbilfswerk überwieſen 
werden, damit ſie von dieſem verteilt werden und 
armen Kindern zu Weihnachten Freude bereiten. 


Tb rA W . he po pp be⸗[ſichergeſtellt 
rüßt, als er die weitere eitung der Verſamm⸗ * 
Weihnachtsſendungen ung übernahm. Da der Verein bisher keine 6010 1 77 1 8 2 ahn RL et te Ritto; 
un š in Beuthen atzmiete ellung „Drei 
nach dem Ausland Saß ungen hatte, wurden zunächſt Satzungen an alte Schachteln“, Operette von Kollo. In Glei- 


genommen. Nach der Annahme der Satzungen 
überreichte ein Turnbruder dem neuen Vorſitzen⸗ 
den ein neues, geſchmackvolles . für 
den Verein. Schließlich dankte Tbr. Reher dem 


witz ebenfalls (20,15) 13. Platzmietenvorſtellung und 
freier Verkauf (Preiſe IIa) „Friſcher Wind aus 
Kanada“, ein muſtkaliſcher Schwank von Hans Müller. 
In der Erſtaufführung von „Bob macht fich 


Bei den zur Zeit faſt in allen Ländern be⸗ 
ſtehenden Beſchränkungen des Außenhandelsver⸗ 
kehrs ift es maglio, daß der Inhalt von Poſt⸗ 
bafeten oder Päckchen mit Geſchenken als Han: 

del s ware betrachtet und u. I. die Sendungen 
F mit Zollſtra fe belegt oder be- 
chlagnahmt werden. Die Deutſche Reichspoſt hat 
ich bei den ausländiſchen Poſtverwaltungen er- 
kundigt, in welcher Weile von ihnen Poſtſendun⸗ 
Fache aus Deutſchl. A an Private mit Weihnadhts- 
gel chenken und Liehesgaben behandelt werden. 
eber die L olch in Aussen der verſchiedenen 
Länder, die auch im Amtsblatt des Reichspoſt⸗ 
miniſteriums und in den Verkehrsnachrichten 
für Poſt und Telegraphie veröffentlicht worden 
Gb, gehen auf Verlangen die Poſtanſtalten 


* 


Weihnachten ſteht vor der Tür. Es wird nur 
wenige Haushalte geben, in denen alle Angehöri⸗ 
g n die Zeichen der Liebe und des Gedenkens per -durch eine Poſtkarte ohne arfe oder einen 
ed a E in jeder ; Sage Zettel. 
te werden ſerne Verwandte, Freunde und Be⸗ Die Sendungen follen aber nicht nur redt- 
kannte mit einer Weihnachtsgabe bedacht, zeitig eintreffen, fie. ſollen auch unvertehrtlbe 
und hoffentlich wird auch Fe mancher arbeitsloſe und richtig in die Hände des Empfängers gelan- 
oder bedürftige en die Gesch eingeſchloſſen. Selbſt⸗ gen, um die rechte Feſtesfreude zu bringen. Dazu 


Abholung aus der Wohnung beſtellen, 
und zwar durch Fernſprecher 8 auch ſchriftlich 


* Abrahamsjejt. Gaſthausbeſitzer Max Rie- ver ia ollen die Geſchenke den Weihnachts: iſt gut N & nd Ve 
ſen Dyngosſtraße 57, feiert heute fein | tiid ſchmücken fie müſſen alſo rechtzeitig dem en nicht nehe Wwiberſtand abe Wahpsch et 
A b 940 p ten und fein Bjähriges Ge⸗ Empfänger zugehen. oder gar nur ſchwache Papierumhüllungen find ge» 


Hierfür hat die Deut Reichs po ſt 
wieder in weiteſtem Umfange? 5 ſorge getroffen; 
ihre Verkehrsmittel und ihr Perſonal ſind jedem 
Anſturm gewachſen. Aber die Abſender von Pa- 
keten und Päckchen ſollten auch bedenken, daß der 
eſteigerte Perſonenverkehr vor dem Feſt leicht 
Bugveri ſpätungen und Anſchlußverfehlungen 
mit fih bringt, daß Witterungsverhältniſſe (plötz 
liche Schneefälle, Eisbildung uiw.) den Verkehr, 
namentlich auf der Sonditrane, er rig behindern 
alten, zuerſt an den Anſtalten der Armen] können. Darum Sollten fie die? ach ts ⸗ 

n, von 1918 ab am Staatlichen | nicht erſt in alert ester 


einliefern. Die 1 sun en können 
m. und ſeit der Errichtung aber auch dem Paketzuſteller mitgeges 
algymnaſiums an dieſer An⸗Iben werden, oder man kann beim Poſtamt die liw 


rade im Weihnachtsverkehr eine völlig Pert bar 
LANG, Die Aufſchrift muß Bed haltbar 
angebracht werden, die Anſchrift des Empfäng rs 
vollſtändig und deutlich ſein, auch die nid: 
des Abſenders muß auf jeder Sendung e 
werden. Obenauf in jede Sendung 117 05 außer: 
dem ein Doppel der Aufſchrift, damit die 
Sendung auch ihr Ziel re wenn die äußere 
Aufſchrift verlorengehen ſollt 

Wenn die Poſtbenutzer in 1 ee 85 
ſtändnisvoll mitarbeiten, wird 
nachtsverkehr zu A n % ae 1 995 


nugtuung der 
RN 5 we re ne un < 8 18 8. DE 


ſch a iftsinbikdum 

* Studienrat Lieſon 50 Fahre alt. Am Sonn- 
abend begeht der allbeliebte Religionslehrer Stu⸗ 
dienrat Robert Lieſon ſeinen 50. Geburtstag. 
Studienrat Lieſon iſt ein bewährter Prieſter 
und Schulmann. Aus der Schweidnitzer Gegend 
ſtammend, kam er 1911 nach Beuthen und wirkte 


* Generalveriammlung ves MOV. Bleiſchar. D Rie 


Weihnachispakete rechizeitig aufgeben! \ 


Geburten. 47 E neben n und wesfölle 
mr 2 2 heidi gen und 16 Todesf 


„Deden- Einbrüche 
keine Eriftenz-Örundlage“ 


Späte Erkenntnis eines Einbrechers angeſichts der Sicherungsverwahrung 
[Eigene Meldung) 


aufgepelzt ae hat er zwar noch 16 Monate 
zu verbüßen. Das Schöffengericht ſtellte fidh aber 
auf den Standpunkt, daß trotzdem die Sicherungs- 
verwahrung bei dieſem Einbrecher ſchon heute ge⸗ 
boten erſcheint. Dem Antrage der Anklagebe⸗ 
hörde wurde darum ſtattgegeben. 

* 

Um die Sicherungsverwahrung herum tam die 
Angeklagte Gertrud Dramſki, die heute z u m 
vierten Male deswegen vor den Richtern 
ſtand. Als fie nämlich vom Schöffengericht für 
die Sicherungsverwahrung für reif befunden wor⸗ 
den war und gegen dieſe Beurteilung Berufung 
eingelegt hatte, ſtellte das Berufungsgericht formale 
Unterlaſſungen feſt, ſo daß die Sache zur erneu⸗ 
ten Verhandlung an die erſte Inſtanz zurückver⸗ 
wieſen worden war. Dieſe ſrrach fih aber erneut 
für die Verwahrung aus, ſo daß fih die Be- 
rufungskammer heute wiederum mit dem Urteil 
beſchäftigen mußte. 


Der Angeklagten „Spezialität“, die ſie ein 

Dutzend Male vor Gericht gebracht hat, iſt 

das Liebeswerben bei Männern, denen ſie 

dann die Taſchen bis zum letzten Pfennig 
ausleert. 


Die Berufungskammer kam aber auf Grund der 
vom Reichsgericht feſtgelegten Richtlinien über fe- 
fährliche Gewohnheitsverbrecher zu dem Schluß, 

ß bei der Dramifi, die augenblicklich eine Gee 
fängnisſtrafe verbüßt, die Vorausſetzung für die 
Verwahrung nicht erfüllt iſt. Es lehnte i 
um den Antrag der Staatsanwaltſchaft ab. 


Abende für die deutſche Frau 


In der Vortragsreihe „Abende für die deutſche 
Frau“ der Me dare nch VI der Volkshoch⸗ 
j itle ſprach Pg. Kabella in eingehenden, durch 
ſcharfe hiſtoriſche Rückblicke erläuternden Worten 
über deutſche Frauen bewegungen und 
die Frau im Nationalſozialismus. 
Grundlegend betonte der Redner, daß der Weg 
eines Menſchen nicht durch die Erziehung, ſondern 
durch die vorhandene innere Anlage beſtimmt 
ſei, der Weg eines Volkes aber durch die Welt⸗ 
anſchauung und die Raſſe. Völker, die 
raſſiſch keine Einheit mehr darſtellen, verlieren 
notgedrungen die große Linie ihres Aufſtieges. 
Entwicklung der Frauenbewegungen in 
utſchland gt dasſelbe Bild. Die von heilig ⸗ 
aterla sliebe und tiefem Volksgefühl ges 
110 ene Frau von 1813, die in der Fernenſehnſucht 
nach dem „Reich“ lebte, vermochte Mitträgerin 
des ch ryg zu ſein, wie die deutſchen 
Frauen des eltkrieges in der ſelbſtver⸗ 
4 v Pflichterfüllung innerhalb eines ab⸗ 
gel chnürten, umkämpften Landes ihre Kraft aus 
em Gedanken des Opfers für Deutſchland fan⸗ 
den. Die marxiſtiſch und liberaliſtiſch beeinflußte 
Frau erſt vermochte die volkhaft guten Kräfte zu 
zerſtören. Der Nationalſozialismus gibt in dem 
gemeinſamen Kulturideal ſeine Weltanſchauung 
er Frauentyp von heute wieder die verant« 

wortungsreiche, vielſeitige Stellung, 
ohne naturgegebene Aufgaben zu verletzen, ohne 
aber auch die Frau in dem reichen Betätigungs- 
feld kulturfördernder Frauenziele einzuengen. — 
Kreisamtsleiterin Pan. Lichotta ſchloß den 
Abend mit dem Dank für den wertvollen Vortrag. 


geſund“, dem entzückenden Luſtſpiel von Axel Ivers, 
onnerstag ſpielen die Damen Marion und 
Mainka, die Herren Graf, Hübner und Milewſky, der 
auch die Spielleitung inne hat. Sonntag in Beus 
then vormittags 11 Uhr Sinfoniekonzert. Es 
ſpielt das Orcheſter des Oberſchleſiſchen Landestheaters 
unter Leitung von Erich Peter. 
* 

+ Schomberg. Die Freiw. Sanitäts⸗ 
kolonne hielt ihre Monatsveriamm« 
lung ab, die mit einer St.⸗Nikolaus-Feier vere 
bunden war. Kolonnenführer Burſig verpflich⸗ 
— nach der Eröffnung vier neue aktive Mitglie- 

der und u die Einteilung des Bereitſchafts⸗ 

dienſtes bekannt. Nach 3 von Anträgen 
erſchien St. Nikolaus, der 9 aben und auch 
ausreichend Schläge verteilte 

» Meiſterprüfung. Vor der Handwerkskam⸗ 
mer in Oppeln beland der Klempner Theodor 
Schoppa ſeine Meiſterprüfung. 


* Verkehrsunfall. Der zehnjährige 
enben m Noliwaika wurde auf dem Wege na 
euthen (hinter der e von einem 
Laſtkraftwagen geſtreift. Er trug eine 
Gehirnerſchütterung davon. Der Wagenführer hat 
ſich unter Mitnahme der Kopfbedeckung des Kna⸗ 
Se Ark gefütterten Ledermütze davon ge⸗ 

jo daß der Verunglückte durch einen ans 
deren Koftwägenführer zum Arzt geſchafft wer⸗ 
den mußte. 


Schüler 


* 

* Wieſchowa. Verſammlung der Kin: 
derreichen.) Die hieſige Ortsgruppe des 
Reichsbundes der Sinberveichen hielt ihre Mo* 


ee > ung ab, die von einer Ni” 
kolausfeier Imrahmt wurde. Der Ortsgrur⸗ 
e machte die . au mit den wichtigſten 

N a n der Landesleitung bekannt, wobei er 
beſonders darauf hinwies, daß materialiſtiſch Gine 
geſtellte in der Bewegung des Ro. keinen 
finden. zug K. 5 gaben Proben ihres Fleißes 
in der Schule ab. 


* Mikultſchütz. Die Einwohnerzahl 
Et" Im November ift die Einwohnerzahl mei” 
um 66 auf 20 834 geſtiegen. Es wurden 


. 


Oberſchleſien 
ſammelte 58 918 NM. 


Neuſtadt, 11. Dezember. 
Die Sammlungen am „Tage der nationalen 
Solidarität“ erbrachten in Oberſchleſien die 
bedeutende Summe von 58918 Mark. Ein Be: 
weis, daß das oberſchleſiſche Volk den Sinn der 
dentſchen Schickſalsgemeinſchaft richtig erfaßt hat. 


den Nilolaus niedergeſtochen! 


Lublinitz, 11. Dezember. 


In Kochtſchütz ſpielte jih am Sonntag eine 


ſchwere Bluttat ab. Der landwirtſchaftliche 
Arbeiter Joſef Franzuk hatte fih ein Niko. 
lausgewand angelegt und befand ſich auf dem 
Wege zu einer bekannten Familie. Unterwegs traf 
er den im gleichen Ort wohnenden Kaſpar 
Luppa, dem er im Scherz einen leichten Schlag 
mit der Rute verſetzen wollte. Luppa verſtand 
jedoch keinen Spaß, zog das Meſſer und ſtieß 
es dem Franzuk in den Rücken. Hierauf warf der 
Rohling den Schwerverletzten 


Franzuk am Leben zu erhalten. Der Täter wurde 
verhaftet. 


50 Fahre Schleſiſche Miſſionskonferenz 


Breslau, 11. Dezember. 


Die Schleſiſche Miſſionskonferenz beging auf 


ihrer 44. Jahresverſammlung, die am 9. und 10. 
Dezember in Breslau ſtattfand, ihr 50 jähri⸗ 
ges Jubiläum. Ein Stück ſchleſiſcher Kir⸗ 
chengeſchichte erfüllte ſich in dieſen 50 Jahren. 

dem Jubiläumsüberblick, den Präſes i. R. 


chultze auf der Eröffnungsverſammlung im 


Gemeindehaus der Eliſabethkirche gab, wurde 
daher die Erinnerung an führende ſchleſiſche Män⸗ 
ner, wie etwa den Generalintendanten D. È rie 
mann (1864—1900) lebendig. 
In der 5 behandelte Miſ⸗ 
fionsdireftor D. Knak die Leh 
für die Volksmiſſion. Die letzte Veranſtaltung 
der Konferenz galt den Studierenden aller Fakul⸗ 
täten. Geheimrat D. Schaeder eröffnete die 
Verſammlung im Auditorium Miximum der Uni⸗ 
verſität, in der Miſſionsdirektor D. Knak, Ber⸗ 
lin, über Volkstum und Kirche im Lichte der Mij- 
ſionserfahrung ſprach. Ein Volk entſtehe nicht 
ohne Religion; denn in der Geſchichte finde ſich 
ein Volk erft, wenn es ſich von Gott beru⸗ 
fen wiſſe. In der Miſſion gelte es, den Volks⸗ 
und Sprachgeiſt der Völker zu erforſchen. Sie in 
ihrer Verſchiedenheit zu erfaſſen, ſei gerade An⸗ 
liegen der Kirche, die nicht die allgemeine Zivili⸗ 
ſation wolle, ſondern daß jedes Volk ſeine eigene 
Berufung erfülle. 


Eine durchgreifende Umgeſtaltung der Groß⸗ 
wetterlage und ein Uebergang zu winterlicher Wit⸗ 
terung ijt noch immer nicht abzuſehen. Mit Ats» 
nahme des Zugſpitzplateaus ſind ſämtliche deut⸗ 
ſchen Gebirge ſchneefrei. Die erneut über 
Spanien fih Mitteleuropa nähernden ſubtropi⸗ 
ſchen Warmluftmaſſen werden weiterhin milde und 
veränderliche Witterung bringen. 


Ausſichten für Oberſchleſien: 
Bei ſüdweſtlichen Winden meiſt ſtärker bewölk 
les noch immer mildes Wetter, vereinzelt etwas 
Regen. 


in den Straßen. 
graben, wo er ſpäter von Vorübergehenden auf⸗ 
gefunden wurde. Es beſteht wenig Hoffnung, 


ren der Miſſion 


München, 11. Dezember. 

Die Polizeidirektion gibt bekannt: ö 
„Vor einiger Zeit erſtattete ein Dienft- 
mädchen bei einer Polizeiwache Anzeige gegen 
ihre Dienſtherrin. Dabei erzählte ſie u. a. von 
der ſchikanöſen Behandlung, die ſie von ihrer 
Brotgeberin ſich gefallen laſſen mußte. Sie er⸗ 
wähnte auch, daß in der Nachbarſchaft allgemein 
bekannt ſei, daß ſich bei ihrer Herrſchaft kein 
Dienſtmädchen halten könne. Die Poli- 
zeidirektion hat nun feſtgeſtellt, daß die Dame auf- 
fallend häufig ihre Hausangeſtellten waaie 
Die 12 Dienſtmädchen, die bei ihr in ſetzter 
Zeit beſchäftigt waren, wurden vernommen. 
Die Ausſagen der einzelnen Mädchen, die faſt 
durchweg von früher her im Beſitze von Jahres- 
zeugniſſen waren, haben ein Einſchreiten 
gegen dieſe Dienſtherrin vom Standpunkt des 
nationalſozialiſtiſchen Staates unbedingt notiven- 
dig erſcheinen laſſen. Es hat ſich nämlich gezeigt, 

daß die „gnädige Frau“, die etwas nervös ift, 


die Mädchen ohrfeigte, 


daß ſie die Mädchen teilweiſe von morgens 5 Uhr 
bis Abends 11 Uhr arbeiten ließ und ihnen nur 
kargen Lohn und mangelhafte Ver⸗ 
pflegung gab. Wie ſchäbig die „gnädige Frau“ 
an ihren Hausgehilfinnen handelte, beweiſt auch 
der Umſtand daß ſie den Mädchen, die unter der 
Zeit ihren Dienſt aufſagten, für Bettbenützun 
uſw. noch Abzüge machte. Die „gnädige Frau 
ſitzt nun in Schutzhaft und hat Zeit. ſich darüber 
klar zu werden, wie im Dritten Reich Dienſt⸗ 
mädchen zu behandeln find. Die Frage iſt aller- 
dings, ob ihr nicht überhaupt das Recht zur Pe- 
ſchäftigung von Hausangeſtellten abaeſpro⸗ 
chen wird. 


d 


„Die Siebzehnjährige“ im Gloria 

Seit den „Mädchen in Uniform“, „Muſik im Blut“ 
und „Reifende Jugend“ war es lange ſtill geworden 
um Jugendfilme, in denen mit den eindringlichen Mit⸗ 
teln des Tonfilmes die beſondere Gefühlswelt junger 
Menſchen gezeichnet wurde. „Die Siebzehn jäh 
rige“ iſt ein neuer ernſthafter Verſuch des Regiſſeurs 
Rabenalt, der freilich ſchon wieder ein Grenzgebiet 
ſtreift, die Liebe eines noch faſt kindlichen Mädchens 
zu einem älteren, verheirateten Manne, der noch 
dazu der Vater ihres Jugendgeſpielen und eigentlichen 
Anbeters iſt. In dieſer ſchwierigen Lage entwickelt ſich 
aus dem jungen Ding ſo etwas wie eine raffinierte 
Kokette, jenes Kindweib, das lächelnd über blutende 
Herzen tanzt und erſt in der Erkenntnis der Schuld 
wieder zum harmloſen, weinenden Kinde wird. Reva 
Halen Darſtellung ift: zweifellos die Spitzenleiſtung 
des Films. In ihrer zarten Geſtalt, in ihren. kindlichen 
Augen liegen ſtarke Anlagen, die hoffentlich vom Film 
nicht in der Richtung des „Vamp“ entwickelt werden. 
Neben ihr gab Albert Lie ven den keuſchen, in feiner 
überſchwänglichen Jugendliebelei freilich etwas perſtie⸗ 
genen Jungen, der an der Entdeckung, daß ſein Vater 
der Bevorzugte des Mädchens ift,- zugrunde zu gehen 
droht. Für dieſen Vater hatte man, in Erinnerung an 
das glänzende Kammerſpiel, das er uns zu Zeiten des 
ſtummen Films oft geboten hat, Alfred Abel gewählt. 
Seine Darſtellung bleibt jedoch hinter den anderen Lei 
ſtungen merklich zurück, was man wohl dem Drehbuch 
zuſchreiben muß, in dem die Liebe diefes jungen Mäd⸗ 
chens zu dem älteren Manne keineswegs überzeugend 
begründet iſt. Im ganzen iſt man erfreut, wieder ein 
Ringen des Filmes um ernſtere Fragen zu ſehen, wenn 
man die Wirkung des Geſchehens durch eine andere 
Beſetzung noch bei weitem hätte ſteigern können. Das 
Beiprogramm zeigt in einer kurzen, reißend ſpannenden 
Bildfolge die Helden des Stativs, die Kamera⸗ 
männer bei der Ausübung ihres Berufs in den gefähr⸗ 
lichſten Lebenslagen. Ein kleiner Tatra⸗Film mit 
Ziegenhirten und Trachtentänzen wird den beſonderen 
Beifall des Publikums finden. —ĵ. 
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In Winter ift der eigene Wagen ebenſo nützlich 
wie im Sommer. kt ſchützt gegen Kälte, Näffe und 
Stucm und erfchliefit uns wahre Winter- Schönheiten. 


Eine Hausfrau in Schutzhaft 


unerhörte dehandlung von Hausangeſtellten 


Beuthener F ilmschau 


Hindenburg 


Der Beſuch 
des Reichshandwerksmeiſters 


Wie die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ bereits am 
Montag mitteilen konnte, weilt am Mittwoch, 19. 
Dezember, der Reichshandwerksmeiſter W. G. 
Schmidt in Hindenburg, um an der Vereidi⸗ 
gung des Kreishandwerksmeiſters, der neuen In⸗ 
nungsobermeiſter und der Geſellenwarte teilzu⸗ 
nehmen. Geſchäftsführer Hiller machte die 
Preſſe jetzt mit den aha p Veranſtaltungen 
bekannt. Reichshandwerksmeiſter Schmidt trifft 
mit dem Morgen⸗D. Zug kommend in Gleiwitz ein, 
wo er auf dem Bahnhof um 8,26 Uhr durch Hand- 
werkskammer-Präſidenten Jurck aus Oppeln und 
die drei induſtrieoberſchleſiſchen Kreishandwerks⸗ 
meiſter Schöppe aus Hindenburg, Tiſchlerober⸗ 
meiſter A anz aus Gleiwitz und Uhrmacherober⸗ 
meiſter Rudolf aus Beuthen empfangen wird. 
Aller Vorausſicht nach werden an dem Empfange 
auch die Oberbürgermeiſter der drei Induſtieſtädte 
als politiſche Leiter teilnehmen. Um 8,45 Uhr wird 
der Reichshandwerksmeiſter in Hindenburg erwar⸗ 
tet. Er nimmt im „Admiralspalaſt“ Quartier. 
Hier ift- dann um 9,30 Uhr ein Empfana vorge⸗ 
ſehen. Um 11 Uhr vormitttags erfolgt ſodann die 
feierliche Verpflichtung und Vereidigung 
des Kreishandwerksmeiſters und der Innungs⸗ 
obermeiſter und Geſellenwarte. Der Feſtakt wird 
umrahmt durch Darbietungen des Streichorche⸗ 
ſters der SA.⸗Standartenkapelle 271 unter Muſik. 
zugführer G. Sturm und Geſänge des k 
„Liederkranz“ unter Chorrektor Glum b. Um 
2,30 Uhr wird der Reichshandwerksmeiſter in Be⸗ 
gleitung von Bergwerksdirektor Bergrat Pal m 
von der „Preußag“ die Grubenanlagen und die 
Kokerei der Delbrückſchächte in Augenſchein neb- 
men. An die Beſichtigung ſchließt ſich vorausſicht⸗ 
lich eine Grenzfahrt an. 


Das geſamte oberſchleſiſche Handwerk trifft 
dann um 20 Uhr zu einer großen Grenzland - 
kundgebung des Handwerks in ſämtlichen 
Räumen des Donnersmarckhütten⸗Kaſinos zuſam⸗ 
men. Zu der Kundgebung werden Eintrittskarten 
durch die Kreishandwerkerſchaft Hindenburg und 
die Obermeiſter ausgegeben. st. 


Die „Münchener Zeitung“ hat ſich bei der zu- 
ſtändigen Stelle über dieſen Fall näher erkundigt. 
Es wurden dem Blatte Einzelheiten über die Be⸗ 
handlung berichtet, die den Verdacht aufkommen 
laſſen, daß es fich bei der Verhafteten um geradezu 


krankhafte Bösartigkeit 


handelt. War beiſpielsweiſe ein Mädchen mit der 
Reinigung des Fußbodens fertig, ſo trat die „gnä⸗ 
dige“ Frau fer und ſchüttete, höhniſch 
lächelnd, Waſſer über das Parkett, ſo daß die 
Arbeit wieder von vorne begonnen werden 
mußte. Bei einem anderen Mädchen, das Sonn⸗ 
tag, nachmittags 3 Uhr, Ausgang hatte, warf die 
Dienſtherrin kurzerhand die Kleider des Mädchens 
ins Treppenhaus hinunter, ſo daß ſich das arme 
Ding, nur mit Unterkleidern notdürftig bekleidet, 
im Treppenhaus anziehen mußte. Ein anderes 
Mädchen, das erklärte, ſofort wieder gehen zu 
wollen, wurde in die Wohnung eingeſperrt. 
Es durfte die Nacht nicht etwa auf der Ottomane 
im Mädchenzimmer zubringen, ſondern mußte ſich 
auf den Boden legen, wobei es ſich die Dienſt⸗ 
herrin nicht nehmen ließ, ſich während der Nacht 
wiederholt danach umzuſehen, ob nicht doch die 
Ottomane zum Schlafen benutzt wurde. War 
Wäſchetag, ſo wurden die Mädchen 


ins Waſchhaus eingeſperrt, 


daß ſie es nicht verlaſſen konnten. Das ſind nur 
einige Beiſpiele! 

Beim Arbeitsamt war die Frau wegen ihres 
häufigen Dienſtbotenwechſels längſt berüchtigt ge⸗ 
worden, ſo daß man ſich oft ſcheute, ihr Mädchen 
zuzuweiſen. f (LNR.) 


* 


* Examen beſtanden. Fräulein Erika Brau ⸗ 
ner, die Tochter des verſtorbenen Konrektors 
der Hilfsſchule Br., hat an der . 
in Königsberg i. Pr. das Examen als Diplom- 
Handelslehrerin mit „Gut“ beſtanden. — 


„Der Sohn des Najah” im Palaſt⸗Theater 
„Ramon Novarro fteht in dieſem deutſchſprachigen 
Film im Mittelpunkt einer ſpannenden Handlung, für 
die Indiens märchenhafte Umwelt einen berauſchenden 
Hintergrund bildet. Evans iſt feine Part, 


nerin. Dick und Dofs heitere Geſchichte „So was] Frau Dr Ruth Keller, geb. Merz, die Tochter 
kommt von Sowas“ ergänzt wirkungsvoll den] des Maſchineninſpektors M. von der Concordia⸗ 
Hauptfilm. — grube, hat an der Univerſität Breslau ihr me- 


diziniſches Staatsexamen mit 


„Sehr 
gut“ beſtanden. at. 


„Es gibt nur eine Liebe“ in der Schauburg 
Louis Graveure, der berühmte Tenor, und Jenny 
Jugo haben fiğ mit R. A. Roberts und Heinz 
Rühmann, zwei Tugendbolden, zu einem einfalls⸗ 
reichen und abenteuerlichen Spiel zuſammen getan. In 
der flüſſigen Handlung gibt es köſtliche Ueberraſchungen 
mit wirkungsvoll eingeflochtenen muſikaliſchen Szenen. 
Man wird vor allem von dem klanghellen Tenor Gra⸗ 
veures begeiſtert und lauſcht mit Vergnügen den Arien 
aus „Rigoletto = e aa 3 Ne 
u 8 x 2 a à K s 5 — * * > Mu da 
„Liebesleid“ in den Shalia-Lichtipielen 
Norma Shearer iſt der Star dieſer echt ameri⸗ 
kaniſchen Handlung, in der die Liebe über alles Leid 
. 85 Endf 2 rn Mg kr a hier 
in einer großen Doppelrolle Iſeitigkeit 
ihrer Darſtellungskunſt. ; Nei 


Weihnachts und Neufahrsverkehr 
auf der Reichsbahn 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: 

Zur Bewältigung des Weihnachts und Nens 
jahrsverkehrs iſt ein verſtärkter Zug ver⸗ 
kehr vorgeſehen. Ueber die genauen Fahrpläne 
der eingelegten Züge geben die Bekanntmachungen 
auf den Bahnhöfen Aufſchluß. Jedem Reiſenden 
wird empfohlen. ſich vor Antritt der Reiſe über 
den Zugverkehr zu unterrichten. 


verbreitete ſich über die 
Vereins. 


Schießpreiſe e wobei 
Lampe“ feinen A 


Brauerei. Eine größere 
mitgliedern der Deichſelwerke beſichtigte am 
Freitag den Betrieb der Schultheiß Pagen- 
b pfer Brauerei in Hindenburg. und wurde 
dabei in 8 bon einem Ber- 
treter der Direktion begrüßt und geführt. 

ichen Anlagen und der Sorgfalt, die auf die Her. 
ſtellung des heimiſchen Bieres verwendet wird, zu 
überzeugen. Ein geſelliges Beiſammenſein in 


Stadlers Marmorſaal, bei dem der Betriebs- 


Schöne linter fahrten im Opel 
durch Winter-Sonderpreife macht Opel es Ihnen leicht, 
fchon jetzt im Winter den eigenen agen zu fahren, denn die 
beträchtlichen Preis-Dorteile decken die normalen Winter- 
| Betriebskoſten des eigenen Opel-Wagens für Monate durch 
Mi die beim Rauf erzielten krſparniſſe. | 


Gleichzeitig ermöglicht das Opel-Winterprogramm, die 
as vfjunderttauſend« den Winter über in Arbeit zu halten. 


Q P E L der Zuverläffige 


Die Winter-Sonderpreife 


Das Sonder-Progcamm gilt nur füt Wagen, die vom Opel- 
händler bis zum 13. Februar 1935 zur Ablieferung gelangt 
find. Am 14. Februar 1935 werden die Preife wieder erhöht. 
Alle drei Lupen werden auch im nächften Jahr weitergebaut, 
opel 1,2 ctr. Modelle m. 4 3yl.Dier-Takt-Motor: 
Cimoufine, 2-tütig ... ſtatt AM 1880.- RM 1750. 
Cabc. Tim. 2-tücig .. ſtatt RM 1990.- RM 1860. 
Spez. Tim. 2-tücig .. ftatt AM 2200. RM 1070. 
opel l. 3 ftr. 4 Jyl. m. Opel · Synchron - Federung: 
Es war beabſichtigt, die Preife dieſet Type wie folgt zu echöhen: 
Limoufine, 2-tütig von AM 2650.- auf RM 2850. 
Cabe.-Lim., 2-tücig don RM 2750.- auf RM 2950. 
Limoufine, 4-tütig oon RM 2950.- auf RM 3150.- 
Cabriolet, 4-fitig von RM 3250.- auf AM 3300.- 


Oon diefer Preisechähung wurde im Juge des Winter-Progcamms ob- 
gelehen, und es bleibt bis zum 14. Februar 1935 bei den alten Preifen. 


Opel 6 Jyl. 2 Cte. m. Opel · Sunchron - federung: 
Limoufine, 4-tücig . . | ſtatt AM 3600. Rm 3400. 


Cabriolet, 4-figig . ... flatt AM 4000.- Rm 3800.- 
Preife ab Weck - Adam Opel g. 5. Rüffelsheim am Main 


händler nicht auffuchen, ehe Sie kaufen! 


Sie 
idem hierbei Gelegenheit, ſich von den vorbild⸗ 


Ar a 


Chefarzt Dr. Katzſchmann 
bleibt in Hindenburg 
Hindenburg, 11. Dezember. 

Der Oberbürgermeiſter von Breslau hat durch 
die dortige Preſſeſtelle folgende Notiz veröffent⸗ 
lichen laſſen: 
; „Berufung nach Breslau abgelehnt. 
Zum Primärarzt der Hals-, Nafen- und Ohren⸗ 
Abteilung des Krankenhoſpitals zu Allerheiligen 
war vom Oberbürgermeiſter der Chefarzt der 
Knappſchafts⸗Ohrenklinik in Hindenburg, Dr med. 
Erich Katzſchmann, berufen worden. Er hat 
jedoch die Annahme der Berufung abge⸗ 
lehnt, weil der von ihm erbetene Ausbau der 
Klinik in abſehbarer Zeit nicht verwirklicht wer⸗ 
den kann.“ 


obmann Jaeſchke den herzlichen Dank der Be⸗ 
teiligten ſowie der Werksdirektion an die Schult⸗ 
heiß⸗Patzenhofer Brauerei zum Ausdruck brachte, 
beſchloß den anregend verlaufenen Beſuch. 


» Fachgruppe Gaſtſtättengewerbe. Die Kreis- 
betriebsgemeinſchaft Handel beranſtaltet am Don- 
nerstag, 15 Uhr, in der Gaſtſtätte „Deutſche Bier⸗ 
ſtuben“, Adolf⸗Hitler⸗Straße, eine große Ber- 
ſammlung, zu der ſämtliche Betriebsführer und 
Gefolgſchaftsleute des Gaſtſtättenge wer ⸗ 
bes in Hindenburg eingeladen werden. Durch 
ſtärkſte Teilnahme ſoll ein jeder aus dieſer Be⸗ 
rufsgruppe beweiſen, daß er am Aufbau ſeines 
Berufes intereſſiert iſt. 


* Vereitelter Einbruch. In der Nacht wurde 
verſucht, in ein Geſchäft in der Kronprinzenſtraße 
einzubrechen. Die Täter durchſägten einen 
Stab am Fenſtergitter, zertrümmerten eine Fen⸗ 
ſterſcheibe und atten ſchon das Fenſter aufge- 
wirbelt, als fie geſtört wurden. Der Wächter gab 
r auf die Flüchtenden ab. a 
ihnen wird gefahndet. 


„Heldentum und Todeskampf unſerer 
Emden“ in der Lichtburg 
In der Lichtburg wird gegenwärtig ein Filmwerk 
gezeigt, das zu einem erſchütternden Ehrenmal für die 
wackeren blauen Jungen unſerer „Emden“ geſtaltet 
ift. Was Millionen Deutſche nur aus Zeitungsberich⸗ 
ten fannten, wurde in dieſem Film erſtmalig zum Er⸗ 
lebnis. Noch nie wurde im Film ein folder Niefen- 
kampf zweier Kriegsſchiffe gezeigt, und es ift nicht zuviel 
tet, wenn dieſer Film als der größte deutſche 
Kriegsmarinefilm bezeichnet wird, der unter Mitwir⸗ 
kung noch überlebender Offiziere und Mannſchaften her- 
geſtellt wurde. 34 000 Seemeilen kreuzte die „Emden“ 
in feindlichen Gewäſſern — kaperte und verſenkte tro 
ſtärkſter Verfolgung durch feindliche Kriegsſchiffe Schiff 
auf Schiff und brachte den Handelsverkehr der Alliierten 
in große Gefahr — vernichtete die Oeltanks von Ma» 
dras, brach in den Hafen von Penang ein — zerſtörte 
durch Artillerie die Hafenanlagen — ſprengte durch 
Torpedos den ruſſiſchen Kreuzer „Schemtſchug“ in 
die Luft — unternahm den Großangriff auf die age 
liſche „Station bei den Kokos-Inſeln und vernichte: 
fie. Mit Hilfe des Vorſprungs von einer Minute gelang 
es der FT.⸗Station, durch Funkſpruch an den der „Em⸗ 
den“ weit überlegenen Kreuzer „Sidney“, das Ende wm 
feres ſtolzen Kaperkreuzees herbeizuführen. In atem- 
beklemmender Steigerung erlebt man dieſes Heldenſchick⸗ 
ſal. Tod und Verderben ſchleichen über Deck — trotz 
Granatenhagel — berſtender Maſten — ſtürzender Ges 
ſchütztürme — Rauch, Gas, Feuer, Exploſionen in Keſſel 
und Maſchinenraum ſtehen Mann und Offizier uner⸗ 
ſchütterlich bis zum letzten Atemzuge auf ihrem Poſten. 


ch] daß der Bauer ſein Gut 


200 Erbhöfe im Bereich 
des Anerbengerichls Gleiwitz 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 11. Dezember. 
N Arbeit des Anerben- 
erichts in Gleiwitz hat ſehr intereſſante Feit- 
ſtellungen über die Zuſammenſetzung der Bevölke⸗ 
rung im Induſtriegebiet und insbeſondere über 
die Struktur der Landbepölkerung er⸗ 
geben. Die Zahl der Erbhöfe iſt im hieſigen Be⸗ 
irk verhältnismäßig niedrig. Dies iſt zunächſt 
zurückzuführen, daß die Induſtrie vor⸗ 
7 00 ann aber auch darauf, daß jehr viele 
leine landwirtſchaftliche Stellen beſtehen, die 
ihren Beſitzern keine volle Ackernabrung 
ewähren, jondern nur einen Zuſatz zu dem in der 
Inbuftrie verdienten Lohn darſtellen. In dieſen 
—.— wird die Landarbeit größtenteils von den 
rauen und Kindern des Beſitzers geleiſtet. Als 
ausgeſprochene Bauerndörfer ſind nur 
Oſtroppa, Schönwald, Deutſch⸗Zernitz und im ge- 
willen Sinne auch die Stadt Gleiwitz feſtgeſtellt 
worden, und zwar hier der Stadtteil Richters 
dorf und der Stadtteil Trynek. 


Insgeſamt ſind im Bereich des Anerben⸗ 
gerichts Gleiwitz “ans 200 Erbhöfe vor⸗ 
nden. 


Die Zahl ſteht indeſſen noch nicht endgültig feſt. 
Als Erbhöfe werden nur Dielengen üter ein⸗ 
etragen, die eine volle Ackernahrung ver⸗ 
bürgen und die nicht größer al3 500 Morgen find. 
In Anbetracht der oberſchleſiſchen Bodenverhält- 
niſſe hat das e diejenigen Beſitzun⸗ 
en, die kleiner als 40 Morgen find, nicht als Erb- 
öfe anerkannt. Intexeſſanz iſt es auch, daß 
Schönwald eine Sonderſtellung einnimmt, und 
zwar inſofern, als hier bisher üblich geweſen iſt, 

} unter feine Kinder 
aufteilte. Topia find hier doch etwa 
50 bis 60 Erbhöfe erhalten geblieben. Feſt⸗ 
Be: wurde weiter, daß eine ganze Anzahl von 
auernfamilien i 


100 bis 150 Jahre auf ihren Höfen 
anſäſſig ſind. 


Bei der Durchführung des Erbhofgeſetzes hatte 
ſich auch herausgeſtellt, daß vielfach noch irrige 


Die 


eiſter Weigel 
und ſeine Rinder 


Roman von Otfrid von Hanstein 


in der Illuſtrierten Oſtoͤeutſchen Morgenpoſt 


Nein, es ift der junge, fie ſieht es aana deutlich. 
Ihr wird ein bißchen 15 zwiſchen den ul- 
terblättern, Nicht, daß fie die Gabe, die bei den 
Harmiens- in der Art lag, als graulich empfunden 
hätte. Das iſt ja eine ganz ſchlichte und erklär⸗ 
liche Sache. Aber Mieke hat es nur zweimal ge⸗ 
habt und nicht öfters bisher. Einmal,, als fie mit 
dem Jungen zur Taufe ging und ſchon auf der 
Schwelle ihres Hauſe ſah, wie der junge Bauer 
Johannes im anderen Kirchſpiel ſich aufmachte, 
um * den Kirchſteig zu ſtellen, auf dem das 
junge Paar Spert entlangkommen würde. Und 
das andere Mal, als ihr Klaus in Frankreich 
blieb und er bei ihr im Garten unterm Kirſch⸗ 
baum erſchien. Er ſtand mit hängenden Armen 
da und ſah zu ihr herüber. Da wußte ſie Be⸗ 
ſcheid, und als der Brief von ſeinem Kameraden 
kam — ein unbeholfener, knabenhafter Brief — 
da hatte ſie ſchon wieder ſo viel Kraft, um ihm 
ſchreiben zu können, daß es der richtige Weg ges 
weſen ſei, den ihr Klaus gegangen wäre. 
Ueber dieſen Erinnerungen tüffelt die alte 
Sbert weiter am Koppelzaun längs und wunder⸗ 
werkt bei ſich ſelbſt, was wohl dieſe dritte Nach⸗ 
richt zu bedeuten haben jol, 

Aber plötzlich reißt ſie die Augen auf. Dann 
ſtrahlt fie und lacht heil vor fih hin. Das ift ja 
nicht der alte Herr Major und nicht der junge 
Rüdiger. Das ift nur die Bruckſche Art, die In 
dem jungen Herrn Hauke wieder hoch kommt. 
Jawoll, echtes, handfeſtes Leben ift es, was ſich 
da auf der Koppel abſpielt, und die alte Jvert 
wollte ſich in Geheimniſſe hineinſpintiſieren! 
Wie dieſer Burſche das anſtellt! Erſt macht er 
fih freundlich an die Fohlen heran, dann faßt er 
ihnen ſachte und wie ganz nebenbei mit der linken 
Fauſt in die Mähne — und plötzlich, Haft du 
nicht geſehen, ſitzt er jo einem Tier auf dem Rücken! 


Das ift allerdings zuviel für ein unzugeritte 
nes Fohlen! Es ſpart nicht mit heftigen Maß. 
; nahmen, den unliebſamen Gaſt herunter zu kom⸗ 
 hlimentieren, Manchmal gelingt dag ſchon beim 

Sveitenmal austeilen beim Steigen aber 
und > einige brauſen auch los wie verrückt, 
de dem blanken, glatten Rücken klebt dann 


— 


d auf 5 
r Men 


6 0, als wäre er feſtgelei 

e A, re er feſtgeleimt. 
wohl: dies e ainge der alten JIvert ſieht es 
e Wa e 


| Wir haben Dis gemeint, 


ſitzt er genügend gegen. Aber mit den Schenkeln 55 


klemmt er ſich feſt, als wollte er an dieſem 
Pferdefell anwachſen. Und er hat es ſogar ſchon 
ein wenig heraus, mit dem Druck der Unter⸗ 
ſchenkel die Gäule nach rechts oder links zu 
treiben. 

Natürlich geht es niemals lange gut. und 
jedesmal endet ſo ein Angriff damit, daß der 
Reiter in hohem Bogen auf die ſchöne grüne 
Koppel fliegt. Manchmal iſt da denn wohl eine 
kreisrunde Hinterlaſſenſchaft von dem Rindvieh, 
in die er hineingepfeffert wird. Und ohne blaue 
Flecke und Schrammen geht es auch nicht ab. 

„Jung Herr! Jung Herr!“ ruft die alte 
vert über den Koppeldraht hinüber, und fie kann 
vor lauter Gelächter faſt die Worte nicht heraus⸗ 
bringen. 

Hauke kommt auf ſie zu. Schwißend, ſchmutzig, 
g d aber mit ſtrahlenden Augen. „Na, 

ies ift ne Tour, Mutter Jvert!“ ſagt er und 


wiſcht mit dem Aermel die blonden Haarſträhnen B 


aus der klebrigen Stirn. „Aber es iſt ſchon ein 
ganz Teil beſſer geworden.“ 

Die alte Bäuerin ſchüttelt ihm die Hand mit 
einer Kraft, die er ihr gar nicht mehr zugetraut 
pite und nickt vor lauter Beifälligkeit immerzu 
eftia mit dem Kopf. „Das iſt richtig, jung Herr, 
ſo was hat Art! Wenn einer befehlen will, muß 
er die Arbeit auch verſtehen, die er kommandiert. 
Wenn das erſt glatt geht, dann können ſelbſt 
die Purrkorps da nichts mehr herausfinden.“ 

Oh ja, fie hat ihn gleich durchſchaut, feinen 
Ehrgeiz und feine eiſerne Energie. Sie weiß 
ſofort, warum der Mann, der ſich tagsüber an 
ſchwerer Arbeit ermüdet. auch noch nach Feier ⸗ 
abend heimlich ſeinen privaten Krieg mit den 
Pferden ausführt. Sie weiß recht aut, daß es ihm 
keine Ruhe läßt, in einer, irgend einer Weiſe 
unterlegen zu ſein. Wenn er auch mit dem Kopf 
N beſſer kann als die andern, er will die 
Leute ja nicht mit dem Kopf überzeugen, daß er 
N iſt, ſondern mit der Tat! 

Hauke lehnt ſich über den Koppelzaun und 
bittet vertraulich wie ein Schuljunge: „Aber nicht 
e a Ivert, nein?“ 

" ott bewahre, wie werd ich!“ ruft die 
alte Frau aus. Und ſie kann es in erzen 
nicht verſagen, ihre runzligen Hände liebevoll auf 


Meinungen über dieſes Geſetz vorhanden ſind. 
Insbeſondere ift wenig bekannt, daß die ſogenann⸗ 
ten weichenden Erben, die keinen Anſpruch 
auf den Erbhof erheben können, keineswegs 
etwa entrechtet find. Sie haben den Anſpruch 
au eine Berufsausbildung, auf eine Aus- 
zahlung je nach der Leiſtungsfähigkeit des Gutes 
und ſchließlich die Heimakzuflucht, können 
alſo, wenn ſie in Not Fa beanſpruchen, gegen 
entſprechende Arbeitsleiſtung auf dem Erbhof 
Unterkunft zu finden. 

Die weitere Tätigkeit des Anerbengerichts er- 
ſtreckt ſich auf die Durchführung einer Reihe von 
Einſpruchs verfahren. 


Gleiwitz 


Straſſachen vor dem Schnellrichter 


Im November wurden in Gleiwitz 14 Straf- 
ſachen im Schnellverfahren abgeurteilt, und zwar 


ſtanden ſechs Perſonen wegen Bettelns, 
wegen Paßvergehens, 
zwei wegen Ladendiebſtahls, zwei wegen Wider- 
ſtandes gegen die Staatsgewalt und eine Perſon 
wegen Betrugs vor dem Schnellrichter. Als Höchſt⸗ 
ſtrafe wurden drei Wochen Haft wegen unbefugten 
Grenzübertritts und Ladendiebſtahls verhängt, die 
niedrigſte Strafe waren zwei Tage Haft wegen 
Bettelns. Eine Geldſtrafe von 20,— Mark wurde 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ver- 
hängt. In einem weiteren Verfahren wegen des 
gleichen Deliktes erfolgte ein Freiſpruch, da der 
Angeklagte keinen aktiven Widerſtand geleiſtet 
hatte. Beſonders intereſſant war ein Fall des 
unberechtigten Grenzübertritts. Es 
ſtand ein Serbe unter Anklage, der angab, vom 
Heere deſertiert zu ſein. Zunächſt war er 
nach Italien gegangen, dann durch Oeſterreich 
und die Tſchechoſlowakei nach Deutſchland gewan⸗ 
dert. In allen dieſen Ländern hat er ſeine Strafe 
wegen unbefugten Grenzübertritts verbüßt, ſo daß 


zwei 


— 


die breiten Schultern des un Mannes zu 


legen, zu denen ſie ordentlich hinauslangen muß. 

„Die olle Ivert kann das Maul halten über 
das, was fie geſehen hat, jung Herr.“ Und wäh- 
rend ſie den Kopf ernſt und nachdenklich auf die 
Seite legt, fährt fie fort: „Sie hält auch das 
Maul, wenn fie noch was anders geſehen hat, 
was nicht auf den Koppeln geſchieht und Sa jo 
einfach unterzukriegen ift, wie ein wildes Fohlen. 
„ja, Art läßt nicht von Art. Und wo der 
yerrgott mit feinem Finger hintippt. da können 
3 Menſchen ihre Weisheit zuſammen⸗ 
ra n.“ 


Hauke wird es ungemütlich. Er weiß nicht 
recht, wo das hinaus ſoll, aber er fühlt ſich ber 
drängt. A 
Da Sieht ihn die Alte von unten her an und 
giebt mit der kahlen Härte betagter Leute, die 
eine Zeit mehr haben, Umwege um die Dinge zu 
machen, das Verſchwiegene ans Licht: „Unſer 
Fröln Wendla ſitzt dem jungen Herrn im Herzen 
drin, tiefer, als die Senje mit einem Schwad in 
den Weizen langt!“ 

Hauke macht ſich vom Nacken her fteif und 
antwortet kalt: „Fräulein Wendla iſt bis jetzt die 
Herrin von Bornwege und wird demnächſt Frau 
Direktor Kehlbaum werden.“ 

Mutter Ivpert begütigt: „Na, na, ich hab' es 
nicht ſo gemeint!“ i 

„Hauke beachtet das nicht und ſieht mit einem 
weißen Geſicht, auf dem der klare Glanz eines 
Bekenntniſſes liegt, über die Bäuerin weg zu den 
ie re 3 = 8 

Jetzt wird gar nichts weiter zwiſchen dieſen 
beiden Menſchen erklärt oder beſchönſgt. Da ift 
Wocte 8 W S a ohne 

orte. Sie reichen fih die Hände und ſagen mtt 
Einfachheit: „Gute Nacht!“ ® 


tor ſeiner unde . e haben Diffe⸗ih 


renzen ſtattgefunden, d 


Er muß hierzu nach Königsberg und an den 
Rhein fahren, auch nach ern hinunter, und 
da bleibt wenig Ruhe zum Privatleben! Deſto 


eine wegen Bannbruchs, 


„Mein Kampf“ in Polen freigegeben 


Adolf Hitlers „Mein Kampf“, deſſen Vers 
breitung in Polen bekanntlich verboten war, iſt 
jetzt für den Buchhandel freigegeben 
worden. 


er gewiſſermaßen auf dieſem Gebiete Er fah⸗ 
rungen geſammelt habe. 


Das Schnellverfahren hat ſich beſonders in 
denjenigen Fällen bewährt, wo ein geſetzlichen 

Zwang besteht, die Feſtgenommenen in Haft zu 
nehmen, andererſeits aber nur eine geringe Frei⸗ 
je 116 745 zu erwarten iſt, insbeſondere gegenüber 
lusländern, die ohne Paß und Ausweis die 
Grenze überſchritten haben, und außerdem gegen⸗ 
über Bettlern. Das Verfahren wurde in allen 
führt, und in einem Falle 


Fällen glatt burdaej ne 
ſtellte ſich der Angeklagte ſogar freiwillig. 
= 


„Die Dienſtſtunden beim Polizeirevier, Das 
Polizeipräſidium teilt mit, daß die Dienſtſtunden 
der Reviermeldeſtellen am Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 8—13 Uhr (nicht 
6—13 Uhr) feſtgeſezt worden find. Mittwoch und 
8 find die Geſchäftsſtunden von 8—13% 

r. 

*Schulungsabende bei den Kleinſiedlern. Unter 
dem Vorſitz, des Kreisgruppenleiters Garten- 
direktors Riedel tagten die Siedlergruppen in 
den Stadtteilen Wundert und Richtersdorf. 

Es wurde ein Kaſſenbericht erſtattet, der ein güne 
ſtiges Ergebnis aufwies. Aus den Ueberſchüſſen 
wurden der Winterhilfe 50 Mark ibere 
wieſen. Staatlicher Diplom⸗Gartenbauinſpektor 
Wilde bielt vor den Siedlern Vorträge über 
das Leben der Pflanzen und gab Ratſchläge und 
Hinweiſe. Gartendirektor Riedel ſprach über die 
Kleintierhaltung und hob hervor, daß der Klein⸗ 
ſiedler nur ſoviele Tiere halten dürfe, wie er für | 
fie Futter beſchaffen könne. Eine kürzlich 
vorgenommene Stallſchau hat ergeben, daß bere 
ſchiedentlich Tiere unterernährt und mane 
elhaft gepflegt waren. Nach dem neuen Tiere 
Gubgeſez wird bereits beſtraft, wer ein Tier in | 
Haltung, Pflege und Unterbringung vernachläſſigt. 
Beſonders müſſe auch die Haltung von Hunden 
unterbleiben, wenn das Futter nicht vorhanden 
iſt. Die Stallbeſichtigungen ſollen regelmäßig 
durchgeführt werden. Wo Beanſtandungen ergeb- 
nislos bleiben, wird Anzeige erfolgen. Zum 
Schluß richtete Gartendirektor Riedel an die Sied⸗ 
ler den Appell, die hungernden Vögel nicht 
zu vergeſſen und Vogelfutterſtellen einzurichten. 
i 


ubartilleriiten beging im 
Saale der Loge feme Barbarafeier, Ver- 
einsführer Dr Czerwonſki unterſtrich nach 
Begrüßung der Kameraden und dem Fahnenein⸗ 
marſch die Bedeutung dieſes mit der oberſchleſin 
get Heimat durch den Bergbau eng verbundenen 


* Der Verein ehem. 


eſttages. Mit zündenden Worten ermahnte er die l 
ameráden, die Tradition der ruhmreichen Waf 
zu pflegen und in ſoldatiſcher Treue auch weiterhin 
5 ne zu ſtehen. Nach Vexabreichung eines 
zZuges“ Speckerbſen hielt der als t anweſende 
mt3walter Pg. Erich Klinkmüller einen N 
ortrag über das von ſeinem Bruder Walter 
Klinkmüller herausgegebene Buch „15 000 Kilo⸗ 
meter Heimweh“. Ex behandelte das phantaſtiſch 
anmutende Opferſchickſal des in ruſſiſche Kriegs. 
fangenſchaft geratenen und aus = nach mehr« 
ach mißglückten Verſuchen endlich entflohenen 
rontoffiziers, der übrigens als | 


Pg. 100 zu den 
5 Parteigenoſſen Adolf Hitlers 
zählt. 


ſtärker wird die Sehnſucht in ihm, ein eigenes 
Heim zu gründen, ein ihm gehöriges Plätzchen zu 
haben, das ihm, dem Nervpöſen. Ueberarbeiteten. 
eine wirkliche Stätte der Erholung iſt. 

Seine Briefe an Wendla werden immer dring⸗ 
licher, und in jedem kehrt die Frage wieder nach 
dem Termin der Hochzeit. Er hat ſie vier Wochen 
lang nicht geſehen und fürchtet eine leiſe Ent- 
rembang, x 2 

Allerdings find die Briefe feiner Braut pünkt⸗ 
lich an jedem Sonntag da, und ſie ſchreibt ibm 
fogar, daß fie jetzt ſeinen Ring an der Hand träge. 
Aber es will ihm ſcheinen, als ſei durch den auf⸗ 
gefundenen Vetter, den er noch nicht einmal qer 
ſehen hat, das Intereſſe Wendlas intenſiv und 
ungeteilt der Landwirtſchaft zugewandt, als fet 
ihr ganzes Leben vollkommen aufgeſogen von der 
Sorge um die Ernte, um die Leute im Dorf und 
um alles, was mit Vornwege aufammenbängt. 
Hier beginnt bei ihm ſtets eine Abwehr, faſt wie 
eine FJeindſchaft. Er vertritt heftig den Stand⸗ 
punkt, daß jeder Menſch ein Recht habe, ſich 
in einen e Kreis zurückzuziehen und 
die Welt da draußen gehen zu tagon, wie fie 
eben 5 Wendla aber vertritt leidenſchaftlich, 

deſſen völlig bewußt j werden, die 
ich werden könne, 


meier ſein, ein Typ Schloſſergeſelle mit Bären⸗ 
tagen oder ein ländlicher Klotz. Mit ſolchen 
Leuten vermeidet Manfred Kehlbaum inſtinkt⸗ 


mäßig jegliches Zuſammentreffen. 
(Fortſetzung folgt. 


A 


4 


Mord an einem Poliziſten 


Kattowitz. 11. Dezember 

Am Dienstag wurde gegen 7 Uhr morgens im 
Straßengraben der nach Brynow führenden 
Chauſſee, etwa 1 Kilometer entfernt von der Po- 
lizeiſtelle in Brynow, die Leiche des 40jähri. 
gen Wachtmeiſters Ernſt Hirt aus Katto⸗ 
witz aufgefunden. Der Polizeibeamte wies einen 
Einſchuß an der Schläfe auf, der den ſofortigen 
Tod herbeigeführt hatte, 

Die Unterſuchungen ergaben, daß Hirt von zwei 
Männern erſchoſſen worden war, als er ſich in der 
Nacht um 12 Uhr auf ſeinem Dienſtwege befand. 
Nach der Tat warfen fie den erſchoſſenen Polizei⸗ 
beamten in den Straßengraben und nahmen 
den Dienſtrevolver und Gummiknüppel zu ſich. Es 


die 


Aus der woiwodſthaft Schlefien 


wegen Entlaſſung von elf 
des Städtiſchen Gas. und Elektrizitätswerks in 
Tarnowitz 
Der Sch ichtungsausſchuß ſetzte fih bei dieſer Ver- 
handlung merkwürdiger Weiſe aus anderen 
ſonen BR 9 7 als bei den vorhergehenden zwei 
Verhand 

zu Worte gekommen war, der u. a. behauptete, daß 


r ſeien, 
Einer der entlaſſenen Arbeiter, der dem 
rat angehört, wird wieder eingeitellt Die Ent⸗ 
laſſung der reſtlichen Arbeiter wird jedoch be⸗ 


N 


Enklaſſung deulſcher Arbeiter beſtäligt 


Keine Verſtündigung bei der Stadtverwaltung Tarnowitz 


Tarnowitz. 11. Dezember. 
Vor dem Schlichtungsausſchuß fand geſtern 
Arbeitern 


Der den entlaſſenen Arbeitern gemachte Vor- 
wurf der Unzuverläſſigkeit und Unſicherheit kann 
is nur ihre deutſche Geſinnung beziehen 
enn dienſtliche Unzuverläſſigkeit hätte man be 
der Entlaſſung wohl ohne weiteres ins Feld ge. 
führt. Man gab aber ſeinerzeit als Entlaſſungs⸗ 
grund die notwendige „Reorganiſation“ an, die 
aber ſo ausſah, daß im nächſten Moment an 
1 a Sete neue e gr 

: 3755 geſtellt wurden. 8 letzte Wort in dieſer An- 
%%%/%/ 
Betriebs- da die mit ihrer Klage vor dem Schlichtungsaus⸗ 

chuß abgewieſenen Arbeiter ſich wegen dieſer Ent⸗ 
ſcheidung beſchwerdeführend an das Minder⸗ 


die dritte Verhandlung ſtatt. 


Per- 


ungen. Nachdem Bürgermeiſter Antes 


tft bisher noch nicht gelungen, den Tätern auf die ſtätigt. heiten amt wenden wollen. ka. 
Spur zu kommen. Es wird angenommen, daß es 
ſich um einen Racheakt handelt. zt. r.... y y e EEE 
5 reich erſchienenen Eltern mit Gedichten, Tänzen 
den Schulkameraden erſchoſſen Myslowitz und Liedern. Groß war der Jubel unter den 


Rybnik, 11. Dezember 

In Radlin kam der zwölfjährige Paul Dzier⸗ 
genga auf tragiſche Weiſe ums Leben. Er und 
ſein Schulkamerad Franz Muſchallik ſpielten 
in der Wohnung des Vaters des Muſchallik, der 
Polizeibeamter iſt. Im Verlaufe des Spiels 
nahm Muſchallik aus dem Schrank den Dien jt- 
revolver ſeines Vaters und hantierte damit. 
Plötzlich löſte ſich ein Schuß, der Dzierzenga in 
die Bruſt drang. Der ſchwerverletzte Knabe 
wurde zwar ſofort ins Lazarett gebracht, er vers 
ftarb aber noch während der Operation. 


Kattowitz 


Gin ſauberes Ehepaar 


Im Berufungsverfahren hatte ſich die Ehefrau 
Gertrud Kulik aus Bielſchowitz wegen Körper⸗ 
verletzung zu verantworten. Am 16. September 
war der Hauseinwohner Leopold Reida in be- 
trunkenem Zuſtande gewaltſam in die Wohnung 
der Kulik eingedrungen. Die Angeklagte ergriff 
eine Flaſche Salzſäure und goß ſie dem Ein⸗ 
dringling ins Geſicht. In der erſten Inſtanz war 
Frau Kulik zu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt worden, Als fie am Dienstag zum Pro- 
zeß erſcheinen ſollte, war in der Straßenbahn, die 
ſie mit ihrem Ehemann benutzte, einem Fahrgaſt die 
Brieftaſche entwendet worden Da dieſer den Verlust 
ſofort merkte rief er einen Polizeibeamten herbei, 
der die Brieftaſche bei dem Mann der An⸗ 
geklagten vorfand. Ihr Mann wurde ſofort 
ius Gerichtsgefängnis eingeliefert, und die Ange⸗ 
klagte unter Polizeibewachung zum Prozeß vorge⸗ 
führt. Das Appellationsgericht ſetzte die Strafe 
auf ſechs Monate Gefängnis herunter. 
Die Angeklagte wurde jedoch nach der Urteilsver⸗ 
kündung wegen des Brieftaſchendiebſtahls ſofort 
abgeführt. t öl. 


„Auch Handwerker können iğ am Weih- 
nachtsmarkt beteiligen. Die Schleſiſche Hand⸗ 
werkskammer gibt bekannt, daß ſich auch die 
Handwerker an dem diesjährigen Weihnachts⸗ 
markt beteiligen können. In Frage kommen 
Pfefferküchler, Böttcher, Schuhmacher uſw. Aus⸗ 
genommen ſind Erzeugniſſe der Fleiſcher und 
Wurſtmacher. Der Magiſtrat wird an überficht- 
lichen Stellen große Transparente anbringen 
Laſſen, jodah auswärtige Käufer ſich raſch zurecht⸗ 
finden können. RUR 


„Razzia im Gerichtsgebäude. Im Laufe des 
Dienstag wurden auf Anordnung der Polizei im 


die 


Si 


Kattowitzer Gerichtskorridor Razzien 
nach verdächtigen Perſonen a Die 
Erfahrung hat gelehrt, daß in letzter Zeit ſehr 


oft verſchiedene Elemente im Zuhörerraum der 
Verhandlungsſäle Aufenthalt ſuchen. Gegen zwölf 
dr mittags wurde von dem Vorſitzenden der 
Strafkammer eine längere Pauſe angeſetzt, in der 
ann überraſchender Beije die polizeiliche Kon⸗ 
rolle vorgenommen worden iſt. Es 
mehrere Verhaftungen. 


Richter und Staatsanwälte tagen. Am 15. 
und 16. d. Mts, findet in Kattowitz eine Tagung 
des Hauptvorſtandes der Richte l⸗ und 

taatsanwälte vereinigung ſtatt, zu 

r etwa 40 Abgeordnete aus ganz Polen eintref⸗ 

fen werden. Die Tagung wird im Sitzungsſaal des 

Schleſiſchen Seims vor fih gehen und vom Vor- 

denden des Höchſten Gerichtshofes in Barjaen, 
zt. 


erfolgten 
zt 


Dr. Supinfti, geleitet werden. 

„Durch ſiedendes Waſſer tödlich verbrüht. In 
der Wohnung des Hüttenarbeiters Michalfki 
n Gieſchewald fiel das zweieinhalbjährige Söhn- 
chen Johann in einem anbewachten Augenblick in 
inen Torf ſiedenden Waffers. Der Knabe trug 
ſchwere Brandwunden am ganzen Körper 
davon. Er wurde ins Eliſabethſtift nach Ratto- 
pib eingeliefert, wo er kurze Zeit ſpäter unter 
urchtbaren Qualen verſtarb. åt. 

* ý 

(o Deutſche Theatergemeinde. Freitag wird um 16 Uhr 
Ende 18 Uhr) die zweite Kindervorſtellung gegeben. 
0. pielt wird das Weihnachtsmärchen „Hänſel und 

dete“ mit Muſik und Balletteinlagen von H. Gtel- 
Die Die Eintrittspreiſe ſind bedeutend herabgefetzt. 
te ° für Abend vorgeſehene Oper „Maskenball“ muß aus 
pontif n Gründen ausfalen, Montag, 17. Dezember, 
„ Abe, (Ende 2 Uhr), im Abonnement A und B 
im deſt ie“ von Aeſchylos. Freitag, 21. 12., 20 Uhr, 
Biz Onnement B zum eriten Male die Operette „Der 
Kar Admiral” von Millöcker in neuer Ausſtattung. 
I den an der Theaterkaſſe von 9 bis 18 Uhr und von 

bis 17 Uhr. Tel. 316 4. 


„Nikolausfeier. 


Nikolausfeier. Das Programm 

reichhaltig. Erſter Obmann Da miot, begrüßte 

alle Erſchienenen. Darauf ſpie te ei 

mitgliedern zuſammengeſetzte Kapelle. Gedichtvor⸗ 

träge, eine Let 

[piel fanden bei groß 
arauf erſchien der Nikolaus mit Knecht Ruprecht. 


Antonien hütte 


neralberſammlung ab. Aus dem e t. ift 
u entnehmen, daß der Verein auf eine 45jährige 


egeben, daß am Sonntag, 16 Uhr, eine Nikolaus- 
1 abgehalten wird. 


Schwientochlowitz 


i * Fejtnahme von zwei Einbrechern. Die Ro- 
izei 


Groß Piekar, die unter dem dringenden Verdacht 
ſtehen, im Geſchäft Piawer 
ſcheibe eingeſchlagen und aus dem Schaufenſter 
verſchiedene Bekleidungsſtücke geſtohlen zu haben. 


Lublinitz 


* Juſammenſchluß der Kriegsopfer. Die in 
Lublinitz und Umgegend wohnhaften Kriegsver⸗ 
letzten und Invaliden fanden ſich zu einer Be⸗ 
ſprechung zuſammen, zu der 
Kriegsverletzten⸗ 
aus Kattowitz erſchienen war. Die Verſammelten 
erklärten ſich einſtimmig für die Gründung 
einer 
fort einen 

* Eine wohlgelungene Nikolausfeier fand im 
deutſchen Kindergarten ſtatt. à 
erfreuten ſowohl St. Nikolaus als auch die zahl- 


— — — —.—.—f—lklK—— BE 


Kleinen, als St. Nikolaus ſeinen Gabenſack aus⸗ 


Montag abend veranſtaltete packte und jedes Kind reichlich bedachte. —fa 


Jungdeutſche Partei bei Bury eine 
war ſehr 
Tarnowitz 


* Die Deutſche Volksbank hielt am Montag 
eine außerordentliche Generalverſammlung ab, 
die der Vorſitzende des Aufſichtsrats, Maler- 
meiſter Sornik, leitete. Nach Erſtattung des 
Berichts über die vom Verband deutſcher Genof⸗ 
ſenſchaften durchgeführte Reviſion wurden die 
Kredite genehmigt. In Zukunft darf der einem 


ne aus Partei- 


egendenerzählung und ein Puppen⸗ 
und klein reges Intereſſe. 


gi, 


zehnfache Betrag des eingezahlten 
habens. ka 
* Hauptbahnanſchluß für Hugohütte. Vom 
Rangierbahnhof in Tarnowitz aus wird nach der 
Chemiſchen Fabrik in Hugohütte ein Haupt ⸗ 
bahngleis gelegt, nachdem das Unternehmen 
bis jetzt nur mit der Schmalſpurbahn verbunden 
war. Bei den Arbeiten haben etwa 80 Arbeits⸗ 
loſe Beſchäftigung gefunden. —ka 
Statt 26 nur 15 Jahre Gefängnis. Wegen 
verſuchten Totſchlags, Ausbruchs aus dem Ge⸗ 
richtsgefängnis, ſchwerer Einbrüche und anderer 
Gewaltakte wurde vor einigen Wochen der be⸗ 
rüchtigte Verbrecher Liß aus Radzionkau, der 
erſt 26 Jahre alt iſt, zu 28 a Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Vor dem Bezirksgericht in 
Tarnowitz erreichte er jetzt jedoch eine Juſam⸗ 
menziehung der verſchiedenen Strafen zu insge⸗ 
ſamt 15 Jahren Gefängnis, ſo daß ihm 
elf Jahre erlaſſen wurden. —fa 


ybnik 
* Sechs Monate wegen einer Gaſthausſchlä⸗ 
gerei. Vor der Rybniker Strafkammer war Ver⸗ 
handlung gegen die Arbeitsloſen Konrad Ska⸗ 
tulla und Emanuel Mainka aus Rydultau 
angeſetzt. Beide inſzenierten bei einem Vergnügen 
einen echt oberſchleſiſchen „Beiſel“, ſo daß zwei 
Polizeibeamte gerufen werden mußten. Beide ver⸗ 
ſchanzten ſich nun hinter dem Büfett, von wo ſie 
mit Stöcken auf die Beamten einſchlugen. Zu der 
Verhandlung war nur Skatulla erſchienen, der ſich 
mit vollſtändiger Trunkenheit entſchuldigte. Er 
erhielt ſechs Monate Gefängnis. während 
gegen Mainka das Verfahren abgetrennt wurde. 
br. 


it⸗ 


2 


in Groß Piekar verhaftete den Julius 
wy und den Julius Staſik, beide aus 


die Schaufenſter⸗ 


—fa 


der ein Redner des 
und Hinterbliebenenverbandes 


Ortsgruppe des Verbandes und wählten fo- 
Vorſtand. ka 


Die Kinder 


Die Mönche von St. Bernhard im Himalaja 
Vor einiger geit reiſte eine Abordnung des berühmten Kloſters St. Bernhard in den 


Alpen na ibet, um im Himalaja ein Berghoſpiz zu gründen, das in gleicher 

Weiſe rei Paßperkehr dienen ſollte wie ehedem im St.⸗Bernhard-Gebiet. Dieſes erite 

Bild zeigt die Mönche mit Tibetanern in ihrem neuen Arbeitsgebiet, wo ſie zunächſt über 
l den Ankauf eines Baugeländes verhandeln. 


Mitglied gewährte Kredit nicht höher Cech ats der 
eſchäftsgut⸗ 


12. dezember 1934 


Ein Knabe wird Viſchof für einen Tag 


In Berden in Eifer (England) gibt es ſeit 
Jahrhunderten einen hübſchen Brauch. Am 
8 wird einer der Knaben 
des Ortes zum Biſchof gewählt und zieht in 
feierlichem Aufzug zur Kirche, wo er für 
24 Stunden in Amt und Würden ſchalten und 
walten darf. Die Wahl fiel in dieſem Jahre 
auf einen achtjährigen Knaben, den wir hier 
an der Spitze der feierlichen Prozeſſion zur 
Kirche gehen ſehen 


EEE e e eee 
Chorzow 


Die Bluttat in der Shorzower 
„Unterwelt“ vor Gericht 


In der Nacht zum 26. Oktober d. J. ereignete 
ih in der Kattowitzer Straße 46 eine aufſehen⸗ 
erregende Bluttat, in die Kreiſe der ſogenann⸗ 
ten „Unterwelt“ mit verwickelt waren. Im Ver⸗ 
laufe eines Streites hatte der in Lipine ae 
hafte Iwan Lidwin die unter polizeilicher 
Aufſicht ſtehende Gertrud Klak in der Nähe 
ihrer Wohnung mit einem Meſſer ins Herz ge⸗ 
ſtochen. Lidwin wurde kurz nach der Tat feſtge⸗ 
nommen und am Dienstag zur Gerichtsverhand⸗ 
lung wieder vorgeführt. Der hei agte, der 
einen zerknirſchten Eindruck machte, beteuerte vor 
Gericht, die Tötung nicht beabſichtigt zu haben. 
Seine Tat wäre nur der Ausfluß zu ſtarker alko⸗ 
boliiher Einwirkung. Nach Ausſage der Zeugen 
hatte der Angeklagte in Begleitung eines Bekann⸗ 
ten und zweier Frauen, unter dieſen die getötete 
Klak, vorerſt in einem Lokal an der Kattowitzer 
Straße bis 12 Uhr nachts reichlich gezecht. In 
der Wohnung der Klak kam es dann zum Streit, 
da dem Angeklagten angeblich Geld abhanden 
gekommen war. Lidwin wurde mit Hilfe eines 
gewiſſen Alfred Bugla aus der Wohnung þer- 
ausgeſetzt und mißhandelt. In den r 
darüber ſtürzte er fh im Hausflur auf die Klak. 
Das Gericht billigte dem Angeklagten, der von 
Rechtsanwalt Dr, Blachnik verteidigt wurde, 
mildernde Umſtände zu und verurteilte ihn zu 
zwei Jahren Gefängnis mit Bewäh⸗ 
rungsfriſt. — 


Schule 5 vom Militär geräumt 


Kurz nach dem Uebergang der Staatshoheit 
wurden mehrere Schulen in Chorzow von 
Staatsbehörden mit Beſchlag belegt. Das Mili- 
tär belegte allein zwei Schulgebäude, von denen 
das letzte, die Schule 5 an der i 
im Laufe des Dienstag als geräumt der . 
verwaltung wieder übergeben wurde. Die Mbe 
nahmekommiſſion ſtellte feft, daß zur Inſtand⸗ 
ſetzung dieſes Gebäudes für Schulzwecke minde- 
deſtens 60000 bis 70000 Zloty notiven- 
dig fein werden. Das Militär Date nach den in 
Chorzow errichteten neuen Kaſernen über. 
Die Kaſernen haben es nämlich erit, ah, 
daß mehrere Monate vorher bereits ein Schulge⸗ 
bäude, die Schule 14, vom Militär ebenfalls frei 
wurde. Für die Inſtandſetzung dieſer Schule, in 
der bereits unterrichtet wird, hat die Stadt gegen 
70 000 Zloty ausgeworfen. 

Netzt hat nur noch die Gerichtsbehörde 
ein Schulgebäude in Belih, Dieſes wird aber auch 
nur wieder frei, wenn die Gerichtsbehörde ein 
eigenes Gebäude errichtet haben wird. b. 


Ein Knabe tödlich überfahren 


Der neunjährige Engelbert Rybka von der 
Wandaſtraße 25 ver achte, die Beuthener Sirahe 
an einer belebten Stelle zu überqueren. Hierbei 
wurde der Knabe don einem Per ſonen auto 
erfaßt, deſſen Barnungefignele er überhört 
hatte, zu Boden geriſſen und auf der Stelle ge. 
tötet. Wie Augenzeugen berichten, trifft den 
Kraftfahrer keine Schuld. —b. 
VER 
* Tödlicher Betriebsunfall. Am Hyazinthſ 

der Skarboferme berungfilfie wen eb Tag⸗ 
ſchicht unter Tage der ledige 90jährſge Bergarbeiter 
Peter Laſal tödlich. Er geriet unter einen 
n und wurde auf der Stelle gee 

öte —, 


rer] 
Schleſiens Aympiakandidaten 
im Geräteturnen 


Am kommenden Sonntag wird im ganzen Reich 
die feierliche Verpflichtung aller an der Vorbe⸗ 


reitung für die Olympiſchen Spiele 1936 beteilig- Gl 


ten Turner und Sportler vorgenommen. Die 
Verpflichtungsfeier in Berlin, die der Reichs ⸗ 
ſportführer ſelbſt vornimmt, wird auf alle 
deutſchen Sender als Gemeinſchaftsempfang ge 
geben und bildet gleichzeitig den Mittelpunkt aller 
örtlichen Verpflichtungen. 

An dieſer Verrflichtung nehmen auch die Ge- 
räteturner teil, die zu den olympiſchen Schulungs- 
lehrgängen zugelaſſen werden. Im Turngau 

chleſien haben folgende Turner an den ört⸗ 
lichen Verpflichtungsfeiern teilzunehmen: 


Erich Deutſcher und Fritz Schubert, AV. 
Breslau, 
Erich Frieſe, NS TV. Breslau, > 
Paul Mimietz, Poſt SV. Stephan Breslau, 
Anton Kippert und Kurt Galle, TV. Brieg, 
Kurt Strunk, TV. Gut Heil Waldenburg, 
Herbert Grande, Striegauer Turnerſchaft, 
Alfred Mach, WV. Friſch Frei Hindenburg, 
Hans Ritſchel, ATV. Penzig. 


Aympia⸗Vereidigung in Gleiwitz 


Die Olympiavereidigung bringt der Bezirk 
Oberſchleſien am Sonntag im Gleiwitzer 
Stadttheater um 11,20 Uhr zur Durchführung. Im 
Mittelpunkt der Veranſtaltung ſteht die Uebertra⸗ 
gung der Olympiavereidigung in Berlin. Die Ver- 
anſtaltung in Gleiwitz ſoll im großen Rahmen 
durchgeführt werden; die Spitzen der Partei, der 

ehörden, Verbände und Vereine find eingela- 
den. In Ede follen 23 Spotler als Olympia⸗ 
kandidaten den Eid ſchwören, doch wird ſich dieſe 
Zahl vorausſichtlich noch vergrößern. 


Turnertagung in Breslau 


Das Fachamt für Turnen hatte die ſchleſiſchen 
Kreis⸗Oberturnwarte, Kreis⸗Männerturnwarte 
und die Lehrwarte zu einer Sitzung nach Bres⸗ 
lau einberufen, Im Mittelpunkt ſtanden die Be⸗ 
Frechungen über das Landesturnfeſt in 
Schweidnitz. Wichtig iſt, daß jeder Teilnehmer 
am Landesturnfeſt den Nachweis erbringen muß, 
daß er ſchwimmen kann. Auch die allgemeinen 
Sreiübungen find bereits ausgewählt und die 
Schallplatten mit den Muſiktexten den Vereinen 
übermittelt worden. 


Im Rahmen der Olympiavorbereitung wird 
die geſamte Lehrtätigkeit auf eine neue Grund- 
lage geſtellt. In jedem Kreiſe wird ein Lehrwart 
beſtimmt, der die Vorbereitungen im Gerätetur⸗ 
nen übernimmt. Sechs Wochenlehrgänge am 5./6. 
Januar, 2./3. und 23.024. Februar, 16.17. März, 
6./7. und 27.188. April dienen als weitere Shu- 
lungs möglichkeiten für die vom Gaumännerturn- 
wart gemeldeten Olympiakandidaten und 
die Sieger der Bezirke Ober-, Mittel. und Nie 
derſchleſien. Ein Olympiaprüfungsfeſt am 31. 
März wird die eriten Ergebniſſe zeigen. Am 6. 
Januar und 24. März werden die Kreislehrwarte 
in beſonderen Lehrgängen geſchult werden. Als 
Kreislehrwarte wurden beſtimmt: für Breslau: 


Deutſcher, AW.; für Gleiwitz⸗Beuthen: 
Mach, Hindenburg: für Kreuzburg⸗Oppeln: Ko⸗ 
erg, Orpeln; für Ratibor-Leobſchütz: 
Smolka, Ratibor; für Neiße⸗Neuſtadt: Klein, 
taaie für Strehlen-Glab: Brülle, Mün- 
terberg; für Hirſchberg: Teichgräber, Pe- 
tersdorf; für Görlitz: Klapprot, Görlitz: für 
ogau: Binkmann, Sagan: für Reichenbach 
Waldenburg: Grande, Striegan. Am Opfer- 
tage der DT. für das WHW, im a werben 
Breslauer Turnbrüder in ganz Schleſien Schmal- 
filme zeigen, mit der eine W erbung für das 
Landesturnfeſt in Schweidnitz einſetzt. 


Verbandsſpiele der Kreisklaſſen 


Kreis Beuthen: BBC. — Hertha Schomberg 6:0. 

Kreis Gleiwitz: Reichsbahn — Poſt SV. 1:2, GV. 
Laband — Germania 5:1, Viktoria — BR. 1:1. 

Kreis Hindenburg: Germania Zaborze — Schultheiß 
2:1, Deichſel — VfB. 2:2, Vorwärts Biskupitz — Friſch⸗ 
Frei Hindenburg 1:1, Delbrück — FE. Süd 0:1 


41. 


"aa Ratibor: VfB, Katſcher — Preußen Leobſchütz 


Kreis Reife Reuſtadt: GGC. Neiße — Sportfreunde 
Oberglogau 1:4, MSV. 25 Neiße — Germania Grottkau 
8:8, SB. Ziegenhals — BfR. Neuſtadt 2:1, SV. Zülz 
— Sportfreunde Neiße 0:4, 


0 


Oeſterreich 
(Freundſchaftsſpiele) 
Admira — Wacker (Sbd.) 4:8. 
Hakoah — Rapid (Sbd.) 1:3. 
Wacker — Hakoah 3:1. 
Admira — Rapid 7:5, 


Primo Carnera 
anerkannter Europameiſter 


Einige immerhin intereſſante Beſchlüſſe wurden 
auf der letzten Sitzung der Internationa. 
len Boxing Union in Paris gefaßt. Bu 
nächſt wurde die Rechtfertigung des Italieners 
Primo Carnera anerkannt, der in einem 
Schreiben die von ſeinem früheren Manager Leon 
See in der Preſſe erhobenen Anſchuldigungen, 
daß er verſchiedentlich ſogenannte Scheinkämpfe 

eliefert habe, als unwahr bezeichnete. Gleichzei⸗ 
ig wurde Carnera als Europameiſter im 
chwer gewicht beſtätigt und der Belgier 
ierre Charles als Herausforderer aner. 
unt. Ebenſo von zweifelhaftem Wert dürfte für 
den Bereich der JJ Bu. fein, daß Charles als offi- 
zieller Herausforderer des Weltmeiſters Max 
aer gilt und dieſer Kampf bis zum 6. Juni 
ſtattgefunden haben muß. Nach den gültigen Be 
ſtimmungen ift Charles’ Herausforderung an Car- 
nera nunmehr automatiſch nach dem letzten Welt- 
meiſterſchaftskampf auf Baer übergegangen. Man 
muß jedoch daran zweifeln, daß weder der eine 
noch der andere Kampf mit dem Belgier zuſtande⸗ 
kommt. Die New Porter Box⸗Kommiſ⸗ 
ſion hat wieder ganz andere Pläne und möchte den 
Sieger eines Turniers zwiſchen Hamas, Schme⸗ 
ling, Carnera und Laſky gegen Baer ſtellen. Im 
ittelgewicht endlich wurde der Kubaner Kid 
Tunero als Herausforderer des Titelverteidi⸗ 
gers Marcel Thil zugelaſſen, der von dem Fran- 
zoſen allerdings ſchon einmal geſchlagen wurde. 


18.10 Nur für Breslau: Der 


SPORT 


Sportkurſe der NS.-Gemein- 
ſchaft „Kraft durch Freude“ 


Donnerstag: 
Gleiwitz: 20,30 Uhr: Allgem. Körperſchule 


(nur für Männer), Gewerbl. Berufsſchule, Kreidelſtr. 3, 
2 Std. = 0,0 RM.); 19 Uhr: Allgem. Körper ⸗ 
ſchule (nur für 3 Sosnitza, Saal bei Kon- 
drot, (2 Std. = 0,20 RM.); 20,30 Uhr: Schwim ⸗ 
men (Männer), Hallenſchwimmbad, Wilhelmshaus, 
Heydebreckſtraße 40, (114 Std. = 0,30 RM.); 19,30 Ubr: 
Fröhl. Gymnaſtik und Spiele (Frauen), Marien 
Lyzeum, Oberwallſtraße 21 (2 Std. = 00 AM.); 
18 Uhr: Reichsſportabzeichen, Leichtathletik, 
(Frauen und Männer), Hermann-Göring-Realgymnafium, 
Coſeler Straße 1, (2 Std. = 0,40 AM.); 20 Uhr: GTi- 
gymnaſtik (Frauen und Männer), n 
Raudener Straße 56, (2 Std. = 0,30 RM.). 

Beuthen: 19,30 Uhr: Schwimmen (Frauen 
und Männer), Hallenſchwimmbad, Hindenburgſtraße, 
14 Std. = 0,30 RM.); A Uhr: Schwimmen 
(Frauen und Männer), Hallenſchwimmbad, Hindenburg. 
ſtraße, (175 Std. = 0,30 RM.), Fortgeſchritkene. 


Freitag: ; 
Gleiwitz: 20,30 Uhr: Schwimmen (Frauen), 
Bad Wilhelmshaus, Heydebreckſtraße 40, (14 Std. = 
0,80 AM.) 


— 


Beuthen: 16,30 Uhr: Schwimmen (Frauen 
und Männer), Hallenſchwimmbad, Hindenburgſtraße, 
1% Std. = 0,30 RM.); 18 Uhr: Schwimmen: 
(Genen und Männer), Hallenſchwimmbad, Hindenburg- 
ſtraße, (114 Std. = 0,30 RM.); Uhr: Reichs 
ſportabzeichen, Leichtathletik (Männer u. Frauen), 
Moltke⸗Turnhalle, Alte Kaſerne, (2 Std. = 0,40 RM.). 

Hindenburg: 20,30 Uhr: Schwimmen 
(Frauen und Männer), Hallenſchwimmbad, Scheche⸗ 
platz Ub, (1 Std. = 0,30 RM.). 


Lenkitſch ſiegt in Brüſſel 


An dem internationalen Wettſchwimmen im 
Brüſſeler Sauver⸗Bad beteiligte fih auch der 
Aachener Schwimm⸗Verein. Im 200 ⸗Meter⸗ 
Kraulſchwimmen um den Feyaerts⸗Pokal buchte 
Lenkitſch in 2:21 einen überlegenen Sieg gegen 
die Belgier Guilini und Aerts, dagegen mußte ſich 
der 7 MA SV. in der von dem Rotterdamer 
Verein „De ionge Kampion“ in 5:29 gewonnenen 
55650. Meter-Kraulſtaffel in 5:382 mit dem 
zweiten Platz begnügen. 


Beſtändige Form 


Der Euxopameiſter im 100⸗Meter⸗Kraul⸗ 
ſchwimmen, Franz Cſik, zeigt eine ungewöhn⸗ 
lich beſtändige Form. Selten kommt es por, daß er 
für feine Srezialſtrecke mehr als eine Minute be⸗ 
nötigt. Beim letzten Wettſchwimmen in Buda⸗ 
peſt gewann er das 100-Meter-Kraulſchwimmen 
wiederum in der glänzenden Zeit von 59 Sekunden. 


Pokalſpiele in Oberſchleſien 


Wie in Breslau wird auch in den übrigen Be 
girten des Gaues Schleſien, in Niederſchleſien und 
Oberſchleſien der Fußballbetrieb an den 
Weihnachtsfeiertagen im U im Zeichen 
intereſſanter Pokalkämpfe ſtehen. 

An den Pokalſpielen in Niederſchleſien nehmen 
die drei Liegnitzer Vereine, Sppg. 1896, CBC. 
3 03 und VfB. ſowie der SC. Schlefien Haynau 
eil. 


Die Teilnehmer an der Pokalkonkurrenz in 
Oberſchleſien ſind Beuthen 09, Vorwärts 


— — 


Bene berichtet 


Raſenſrort Gleiwitz, Deichiel . mb 
Preußen Hindenburg. Die Vorrunden werden be⸗ 
reits am 23. Dezember durchgeführt. In Hin⸗ 
denburg treffen ſich Preußen Hindenburg und 
Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, während in $ e tie 
then Deichſel Hindenburg gegen Beuthen 09 amı 
zutreten hat. Die Endrunde gelangt am 30. De⸗ 
zember zum Austrag. 


Nutzloſes Beginnen 
USA. kommt doch zur Olympia 
Die Jahrestagung der Amerikaniſchen Amas 
teur⸗Athletik⸗Aſſociation in Miami, an der Avery 
Brundage, der Präſident des Amerikaniſchen 
ſymviſchen Komitees und fein Sekretär D, J. 
Ferris teilnahmen, ſtand im Zeichen heftiger 


Nach der fetten Mahlzeit — merke! 
Tut ein Apfel gute Werke! 


Oppoſition gegen die kürzlich vom Dlympifchen 
Komitee der USW. beſchloſſene Teilnahme an den 
11. Olympiſchen Spielen in Berlin. Von intereſ⸗ 
ſierter Seite waren zahlreiche Delegierte mobil 
gemacht worden, um zu verſuchen, den bereits ge⸗ 
faßten Beſchluß der Teilnahme wieder umzu⸗ 
ſtoßen. Nach Beendigung ſeines Vortrages gab 
Ferris die Erklärung ab, daß die Stellung Ame⸗ 
rikas zu den Olympiſchen Spielen 1936 mit der vor 
einiger Zeit erfolgten Annahme der deutſchen Ein« 
ladung eindeutig feitgelegt fei, und daß an dieſem 
einmal gefaßten Beſchluß nicht zu rütteln 
wäre. 


Geſundheitspflege in Zahlen 


Das Statiſtiſche Reichsamt hat eine 
umfangreiche Erhebung über die Zahl der im 
Deutſchen Reich im Dienſte der Geſundheits⸗ 
pflege ſtehenden Perſonen nach dem Stande 
vom 1. Januar 1934 angeſtellt, deren Ergebniſſe 
ietzt der Oeffentlichkeit unterbreitet werden. In 
Niederſchleſien wurden 2081 Aerzte, darunter 108 
weibliche, gezählt; ferner 478 Zahnärzte, 1033 
Zahntechniker, 349 Apothekenbeſitzer, -pächter und 
-verwalter, 1114 Hebammen und 6616 Kranken⸗ 
pflegeperſonen aller Art. Auf 10000 der Bevöl- 
kerung entfallen in Niederſchleſien 6,5 Aerzte, 1,5 
Zahnärzte, 2,6 Apotheker, 3,5 Hebammen und 19,2 
Krankenpflegeperſonen. Damit liegt Niederſchle⸗ 
fien teilweiſe ungünſtiger als der Reichs durch- 
ſchnitt, der (auf 10 000 der Bevölkerung] bet 
Aerzten 7,3, Zahnärzten 1,7, Apothekern 2,5, Hebe 
ammen 4,0 und Krankenpflegeperſonen 18,4 be⸗ 
trägt. 

In Oberſchleſien betrug die Zahl der 
Aerzte 653, darunter 23 weibliche; ferner waren 
vorhanden 173 Zahnärzte, 288 Zahntechniker, 137 
Apothekenbeſitzer,⸗pächter und verwalter, 587 Hebe 
ammen und 2595 Krankenpflegeperſonen aller Art. 
Auf 10 000 der Bevölkerung entfallen in Ober⸗ 
ſchleſien 4,4 Aerzte, 1,2 Zahnärzte, 2,0 Apotheker, 
4,0 Hebammen und 14,5 Krankenpflegeperſonen. 


Programm des deutſchlandſenders 


Programm des Reichsſenders Breslau 


Mittwoch, den 12. Dezember 
6.35 Morgenmuſik auf Schallplatten 
7.15 Köln: Morgenkonzert (Kammerquintett) 
10.15 Deutſchlandſender: Schulfunk: Wieland der Schmied 
11.45 Dr H. €. Grad: Die Erzeugungsſchlacht des deutſchen 
Bauern 
12.00 Berlin: Mittagskonzert (Kleines Funkorcheſter) 
13.00 Schallplattenmuſik nn 
13.30 Mittagskonzert auf Schallplatten 
15.10 Karl Turleh: Kleine Welt 
15.30 Kinderfunk: Wer baſtelt Weihnachtsgeſchenke mit? 
15.55 Frankfurt a. M.: Bunter Nachmittag 
18.05 Aus der Werkſtatt des Kulturfilms 
18.20 Alfred Pottag: Haben Sie ſchon gewußt . 5 
18.30 Carl Lange: Gorch Fock zum Gedächtnis 
19.00 Das Kammerduett: Liſelotte Lehmann (Alt) — Joh. 
Tiner (Baß) 
19.40 Der Zeitfunk berichtet: Wochenſchau 
20.10 Stuttgart: Reichsſendung: Unſer die Saar 
20.40 Frankfurt a. M.: Deut che Heldenlieder 
21.10 Konzert des Funkorcheſters 
22.40 München: Tanzmuſik (Tanzfunkorcheſter) 


Donnerstag, den 13. Dezember ; 

6.35 Gleiwitz: . der Kapelle „Glück⸗Auf“ 

10.15 Frankfurt a. M.: Schulfunk: Saarland ift deutſch 

10.50 Schulfunk: Raumſpiele 

11.45 Zur Marktregelung auf den Schlachtviehmärkten 

12.00 Mittagskonzert des Funkorcheſters 

15.10 Paul Majunte-Lange: Schleſiſche Monatshefte 
15.30 en ne A Ha nt 

n ber Minterhilfsarbeit ſchleſiſcher Grenzlandkinder 
1135 Se R 
17.5 Sa aus inderhan * 
3 Ipate 83 Zeit. Carl Ludwig Loche — Ludwig 


haben. Funkberich. 


Nur für Gleiwitz: Funkbericht aus der Sonneberger 
Spielzeugſchau in Beuthen 08. 4 

18.30 Richard Ernſt: Was wir Arbeiter über die Saarfrage 
al müſſen 

19.00 Schleſiſche Adventsbräuche (Funkbericht) 

19.30 Wir arbeiten für den Weihnachtstiſch on) 

20.10 Luftiges Allerlei um Autos, Tanz und Liebe 


23.15 Junges deutſches Schaffen: Werke von Max Wagner 
DEEA RER NEE A TE JA ak EOS ET TE ERSTE 


Kattowitzer Sender 


Gleichbleibende Sendezeiten an Wochentagen 
6.45: Morgenſendung. — 7.40: Programmdurchſage. — 7.50: Reklame · 
konzert. — 11.57: Zeitzeichen — 12.03: Wetter. — 12.05: Preffe-Aus- 
züge. — 13,00: Mittagsberichte. — 15,30: Ausfuhrmitteilungen. — 15,35: 
Börſe. — 19.45: Programmdurchſage. — 19.50: Sportberichte. — 20.45: 
Abendberichte. — 20.55: Was ſchafft man in Polen? — 22.00: Reklame⸗ 
konzert. — 23.05: Wetternachrichten für die Luftfahrt. 


Mittwoch, 12. Dezember 


12,10: Konzert des Orcheſters Ark. Flato, — 13,05—13,30: Salonmuſik 
Schallplatten). — 15,45: Religiöſer Vortrag — 16,00: Konzert von 

arſchau. — 16,45: Kinderſtunde. — 17,00: Violinkonzert — Hedwig 
Draze. — 17,25: Vortrag von Warſchau. — 17,35: Von Warſchau 
Schallplattenkonzert. — 17,50: Sportliche Ratſchläge. — 18,00: Ramila 
Nitſch: „Koche mit Elektrizität. — 18,15: Kammerkonzert des Streich 
quartetts der Warſchauer Philharmonie. — 18,45: Von Lemberg: Lem⸗ 
berg am Weltmarkt. — 19,00: Geſangsvortrag Stefanie Miller. — 
19,20: Aktueller Vortrag. — 19,30: Aegyptiſches Ballett (Schallplatten). 
— 20,00: Leichte Muſik. — 21,00: Chopin⸗Konzert von Warſchau. — 
21,30: Bildung außerhalb der Schule in Schleſien. — 21,40: Polniſche 
Volkslieder, E. Szabranfti, Warſchau, — 22.00: Urſachen der Religions- 
kriege. — 22,15: Reklamekonzert. — 22,30: Tanzmuſik aus dem Hotel 
„Briſol“ in Warſchau. — 23,05 Briefkaſten für ausländiſche Hörer. 


Donnerstag, 13. Dezember 

12,10: Am Wald und am Waſſer, Plauderei mit Muſik und. Lier 
dern. — 12,30: 9 Schulkonzert der Worſchauer Philharmonie. — 
15,45: Leichte Muſik von Warſchau. — 16,45: Franzöſiſcher Unterricht. 
— 17,00: Theater Wyobrazni von Warſchau. — 17,50: Sportfeuilleton 
mg Karlit-Brieflaften, — 18,45: Klavierkonzert Maryla Jonas. 


[Su 0 un 2 a E E AATAS E e A a e Aa Be E.ENL EN 
Mittwoch, den 12. Dezember. 

8.00: Sperrzeit. — 9.00: Sendepauſe. — 9.40: Kindergymna · 
tit. — 10.15: Wieland, der Schmied. Hörſpiel. — 11.00: Fröh⸗ 
icher Kindergarten. — 11.30: Für die Frau: Bräuche im Advent. 
— 11.40: Intenſive Wirtſchaft im Getreidebau. — Anſchließendt 
Wetterbericht. — 14.00: Sperrzeit. — 15.15: Heute fingen wir 
Märchenlieder. — 15.40: Kauft deutſches Spielzeug! — 18.05: Vom 
Muſikreiten bis zur gehe Schule. — 18.20: Zeitgenöſſiſche Klas 
viermuſik. — 18.40: Große Einkäufe im kleinen Laden. — 19.001 
Das Gedicht, anſchließend Wetterbericht, gg ir Opernarien. 
— 19.30: Italieniſch für Anfänger. — 20.10: „Unfere Saar“ — 
Den Weg frei zur Verſtändigung. — 20.40: Aus Frankfurt: 
Stunde der jungen Nation. Deutihe Heldenlieder. — 21.10: 
Märſche und Walzer. — 22.30: Viertelſtunde Funktechnik. — 
23.00—24.00: Aus München: Tanzfunk. 


Donnerstag, den 13. Dezember. À 

8.00: Sperrzeit. — 9.00: Sendepauſe. — 9.40: Hauswirt⸗ 

chaftlicher Lehrgang: So feiern wir Advent. — 10.15: Aus Franke ⸗ 

urt: Saarland ift deutſch! — 10.50: Körperliche Erziehung. - 

11.30: Recht und Scholle (Pächterſchutz — Sörerbriere). — Un : 

ſchließend: Wetterbericht. — 14.00: Sperrzeit. — 15.15: Was die 
Chriſtroſen zur Adventszeit den Kindern erzählen. — 15.40: Bü⸗ 
cherſtunde: Deutiche Volkskunde. — 18.00: Jungvolk, hör' zu! Die 
warze Hand. — 18.30: Mädelſtunde: Ein Spiel des BÒM. — 
55: Das Gedicht, anſchließend Wetterbericht. — 19.00: Das amt⸗ 
liche Rundfunkſchrifttum. — 19.10: poa polniſche Künſtler zu 

Gaſt beim Deutſchlandſender. — 20.10: 


nd Erde“. Ein Hörspiel. — 22.30: 
eitfunk. — 23.00— 24.00: 
Schallplatten). 


— 18,45: Literariſche Skizze von Warſchau. — 19,00: Von Warſchaut 
Mandolinen-Konzert. — 19,20: Aktuelle Plauderei. — 19,30: Chor 
konzert. (Schallplatten). — 20,00: Leichte Muſik von Barden 
— 21,00: Konzert des Warſchauer Symphonieorcheſters. — 21,80: 
Uebertragung des Gutopa-Sonzerts aus Paris. — 22,30: Reklame 
konzert. — 22,45: F niſche Ratſchläge. — 28,05—24,00: Tany 
muſik aus der „Dgal“ in deu, 


1 * 
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Scheinwerfer 


Willkürherrschaft 
im Memel:Gebiet 


Der „Berner Bund“ läßt ſeine Stimme über 
die litauiſche ee im Mes 
melgebiet erſchallen. Infolge des litauiſchen 
Vorgehens habe ſich die dortige politiſche Lage 
derart zugeſpitzt, daß es iar geweſen 
ſei, das ſtatutenwidrige Direktorium Reizgys 
länger am Ruder zu laſſen. Es ſei deshalb in 
den letzten Tagen ein Regierungswechſel 
eingetreten. Dieſer ern 0 bedeuete 
aber noch lange keinen Syſtemwechſel. 
Zwar habe das Direktorium Reizgys dem äuße⸗ 
ren Druck nachgegeben. Das jei aber nur ges 
ſchehen, um einem noch radikaleren Mann 
den Platz freizumachen. Zum Präſidenten des 
Direktoriums ſei nämlich der litauiſche Schützen⸗ 
führer des Memelgebietes, Jurgis Bruve⸗ 
laitis, ernannt worden. Dieſer Mann habe 
bereits bei dem Einfall der Litauer in 
das Memelgebiet eine große Rolle geſpielt. Er 
gehöre zu den enk Nationaliſten und 
habe als Schützenführer ſeine Schützen auch dann 
gedeckt, wenn dieſe aus den nichtigſten Anläſſen 
unſchuldige Memelländer einfach 
niederknallten. Seine Ernennung zum 
Präſidenten des Direktoriums bedeute demna 
beſtimmt keine Kursänderung. Bruvelaitis jei 
male Landtagsabgeordneter und gehöre dem 
litauiſchen Block an, der im Memelländiſchen 
Landtag nur durch 5 von 29 Abgeordneten ver- 
treten ſei. Das Blatt bezeichnet die neuernann⸗ 
ten Mitglieder des Direktoriums, Grigat, Butt- 
chereit und Anyſas, als Separatiſten und führt 
aus, wie trotz des Direktoriumswechſels eigent- 
lich alles beim alten bleibe. Die endgültige 
Entſcheidung über das Direktorium ſtehe dem 
Landtage zu, aber die ganzen Machenſchaften — 
Verkürzung der Zahl der Abgeordneten, Ein⸗ 
ſchüchterungs⸗ und Enthaltungsverſuche — deu⸗ 
teten darauf hin, daß man Sabotage treibe, 
um das unausbleibliche Mißtrauensvotum gegen⸗ 
über dem Direktorium durch Herbeiführung 
der Beſchlußunfähigkeit des Landtages 
oder Anwendung anderer Mittel zu verhindern. 


Durch dieſes Ränkeſpiel komme die ganze Un⸗ 


wahrhaftigkeit der litauiſchen Politik im 
Memelgebiet zum Ausdruck. 


Venedigs Paläste baufällig 


Die weltberühmten Palazzos an den Kanälen 
in Venedig ſind in Gefahr, dem durch Flut und 
Ebbe ſowie durch Motorboote und Dampfer be- 
wegten Meerwaſſer zum Opfer zu fallen. Ein 
von der italieniſchen Regierung eingeſetzter Aus- 
ſchuß hat nach ſorgfältigen Unterſuchungen feſt⸗ 
geſtellt, das der Verfall der alten Paläſte 
raſche Fortſchritte macht und daß einige, ſo der 
Palazzo dei Camerlenghi, der frühere Fondaco 
dei Tedeschi, in dem fi jetzt das Poſtamt be- 


findet, der Palazzo Pesaro und die Casa d'Oro 


ſchon regelrecht baufällig ſind. 

Holz, Eiſen und Mörtel dieſer Gebäude ver⸗ 
fallen unter dem Einfluß des Salzes und der 
Dämpfe des Waſſers. Durch die ſtändige 
Bewegung, in der ſich das Waſſer durch Flut 
und Ebbe und durch vorbeifahrende Dampfer und 
Motorboote befindet, dringt das Waſſer in die 
Riſſe der Fundamente ein und reißt beim Zu⸗ 
rückfluten kleine Materialteile mit. 

Der Verfall hat ſoweit fortſchreiten können, 
weil die zur Erhaltung der prachtvollen Gebäude 
notwendigen Arbeiten ſehr koſtſpielig ſind. 
Man muß dazu die Fundamente trockenlegen. Da 
die meiſten dieſer Gebäude ſich in Privatbeſitz be⸗ 
finden, konnten die Koſten nicht aufgebracht wer⸗ 
den, und man hat die Inſtandſetzung vernach⸗ 
läſſigt. Die Lage der Palazzobeſitzer iſt um ſo 
ſchwieriger, als die Einnahmen aus den Pa- 
lazzos ſehr gering ſind. Die unteren Stockwerke 
können wegen der Feuchtigkeit nicht vermietet wer. 
den. Außerdem ſind die Mieten niedrig, weil 
eine Unmenge Räume leerſtehen. Dazu kommt 
endlich noch, daß die Arbeitslöhne hoch ünd die 
Steuern drückend find. . 

Der Bericht des Ausſchuſſes befindet ſich jetzt 
in Händen Muſſolinis, und man hofft, daß er 
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Berliner Börse 11. Dez. 1934 


Sturm in der W 


Kundgebungen für 
[Telegrapbif 


Wien, 12. Dezember. In der Wiener 
Staatsoper kam es am Dienstag abend zu 
außerordentlich ſtürmiſchen Auftritten, die ſogar 
die Heranziehung größerer Polizeiabtei⸗ 
lungen und zahlreiche Verhaftungen notwendig 
machten. 

Der an die Berliner Staatsoper berufene Wie- 
ner Operndirektor Clemens Krauß dirigierte 
die Oper „Falſtaff“ von Verdi. In dem 
Augenblick, als er den Zuſchauerraum betrat, brach 
ein Teil der Stehparterrebeſucher in ſtürmiſche 


Hochrufe aus, die von Emigranten und ihrem 


Anhang zum Teil mit Johlen und Pfeifen beant⸗ 
wortet wurden. Dieſe Kundgebungen erneuerten 
ſich, als nach der großen Pauſe Clemens 
Krauß ſich wieder anſchickte, das Dirigen⸗ 
tenpult zu betreten. Ein minuten 
langer Kampf zwiſchen den Hochrufern und 
den Pfuiſchreiern ſetzte ein. Bald war an dieſem 


ch Kampf das ganze Haus beteiligt. Auf den Gas 


lerien und im Parterre tobte ein wüſtes Durch- 
einander. Zum erſten Male ſeit Beſtehen der 
Staatsoper mußten Polizeiabteilungen 


iener Staatsoper 


Clemens Krauß 
che Meldung) 


mit dem Gummiknüppel einſchreiten, im 
Stehparterre wurden viele Verhaftungen 
vorgenommen. Schließlich gewannen die Hoh. 
rufer die Oberhand und konnten die Pfuirufer 
zum Verſtummen bringen. Erſt mit einer viertel. 
ſtündigen Verſpätung konnte Clemens Krauß mit 
dem zweiten Teil der Oper beginnen. 


Wiener Poliziſt als Amolläufer 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Wien, 11. Dezember. Ein außergewöhnlicher 
Prozeß fand vor einem Wiener S öffent 
ne Ein Inſpektor der Wiener Bundespolizei 
at fih wegen Totſchlags (2) zu verantwor⸗ 
ten. Ohne erſichtlichen Grund ging er am 15. 
Auguſt mit gefälltem Bajonett durch die Straßen 
eines Wiener Vorortes und ſtieß eine 76 Jahre 
alte Frau, die nicht ſofort aus dem Wege gehen 
konnte, mit dem Kolben ſo in den Rücken, daß ſie 
zuſammenbrach. Wegen — Roheit wurde er 
bon dem Maurergehilfen Engelhofer zur 
L geſtellt, worauf er ihn mit dem Bajonett 
niederſtach. Engelhofer ſtarb auf der Stelle. 


Japan droht mit der Beſetzung Nord⸗Chinas 


[Telegrapbiſ 


Peking, 11. Dezember. Der japaniſche Bot⸗ 
ſchafter in Washington, Saito, ſagte in einer Un- 
terredung, Japan fei bereit, die Verwaltung von 
Nordchina zu übernehmen, wenn es dies zur Wah- 
rung des Friedens in Oſtaſien als notwen⸗ 
dig erachte! an dieſer Haltung würde auch ein 
etwaiger Proteſt oder ein Einſchreiten anderer 
Mächte nichts ändern. 

Dieſe japaniſche Erklärung findet hier aller 
größte Beachtung. Die Befürchtungen hinſichtlich 
der zukünftigen japaniſchen Pläne, die in letzter 
Zeit ſchon abgeſchwächt waren, werden dadurch 
aufs neue belebt. Die Erklärung Saitos erſchwert 
die letzten Verſuche der Nanking-Regierung, eine 
Einigung Geſamtchinas auf eine Japan gegenüber 
E Politik herbeizuführen. Man erklärt 
in Regierungskreiſen, die Tatſache, daß Saito ge- 
rabe in dieſem Augenblick eine Erklärung abgebe, 
ſei ein wohlüberlegtes Manöver, um eine auch 
außenpolitiſche wirkſame Einigung des gejamten 
Chineſiſchen Reiches zu verhindern. 


Kraftwagen der IAF. verunglückt 


(Telegraphiſche Meldung) 

Diez an der Lahn, 11. Dezember. Ein ſchwe⸗ 
res Verkehrsunglück 8 fih auf der Land⸗ 
ſtraße zwiſchen den rtſchaften Hahn und 
Bleidenſtadt im Taunus. Ein Kraft- 
wagen, in dem drei Kreisamtswalter der 
Deutſchen Arbeitsfront ſaßen, rannte 
in voller Fahrt gegen einen Baum. Dabei wurde 
der Kraftwagen vollſtändig zertrümmert. Die 
drei Inſaſſen wurden infolge des heftigen Mn- 
pralls aus dem Wagen herausgeſchleudert und 
ſchwer verletzt. Einer der Verletzten, der 
Kreisbetriebszellenleiter Huttel, erlag darauf 
ſeinen Verletzungen, während die beiden anderen 
Amtswalter dem Krankenhaus zugeführt wurden. 


„Der Führer und Reichskanzler hat dem Mit- 
gründer und Stellvertretenden Präſidenten der 
Akademie für Deutſches Recht, Geheimrat Dr. 
Wilhelm Kiſch, Profeſſor an der Univerſität 
München, zu feinem 60. Geburtstage ein Glück 
wunſchſchreiben überſandt und ſein Bild mit 
eigenhändiger Unterſchrift in Gilber- 
rahmen überreichen laſſen. 


ſtaatliche Unterſtützung für die Wiederherſtellung 


der Gebäude zuſagen wird. 
[(Deutſche Allgemeine Zeitung.) 
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che Meldung) 
Verbandsgelder der DAF. veruntreut 


Die Große Verdener Strafkammer tagte im 
n in Weſermünde⸗Geeſtemünde 
gegen Karl Eismann aus Geeſtemünde 
wegen Untreue. Der Angeklagte war im Juni 
1933 von dem Ortsgruppenleiter des Deutſchen 


Arbeiterverbandes der öffentlichen Betriebe beauf- Die Bah 


tragt worden, am Weſermünder Fiſchereihafen 


die Beiträge der Mitglieder einzu⸗ 
ziehen und zugleich für den Arbeiter 
berband, der im Oktober 1934 mit in 
die Deutſche Arbeitsfront eingeglie⸗ 
dert wurde, zu werben. Eismann war 
arbeitslos, doch war ihm ſeine ſpätere 
Anſtellung wiederholt in Ausſicht geſtellt. 
Ende Juli 1934 verſchwand Eismann plötzlich 
nach Hännover, und eine ſofort vorgenommene 
Prüfung ergab, daß Eismann 837 Mark ver: 
untreut habe. Es wurde ein Steckbrief 
gegen den ungetreuen Kaſſierer erlaſſen, und am 
6. November 1934 wurde Eismann in Cuxhaven 
mit zwei Mark in der Taſche feſtgenommen. Der 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantragte eine 
a chthausſtrafe von 15 Monaten, 300 Mark 
Heldſtrafe und Ehrverluſt für drei Jahre. Das 
Gericht verkündete nach längerer Beratung fol⸗ 
geroer Ürteil:;Der Angeklagte wird wegen Ver. 

rechens nach § 266 Abſ. 2 Strafgeſetzbuch zu 
einem Jahr Zuchthaus und 300 Mark Geld. 
ſtrafe verurteilt. 


Der in Berlin verftorbene. General der In⸗ 
fanterie a. D, von Hutier wurde auf dem 
alten Friedhof in Darmſtadt an der Seite 
jeiner Ehefrau und feines Sohnes in ſchlicht⸗ 
feierlicher Weiſe beigeießt, 


Bundeskanzler Dr Schuſchnigg hielt in 
Innsbruck zwei Reden, die bemerkenswerte Sätze 
über das Verhältnis der Jugend zum Heer 
enthielten. Nur derjenige junge Mann wird eine 
öffentliche Stellung erhalten können, der minde⸗ 
ſtens ein Jahr freiwillig beim Bundesheer gedient 
he und „wer nicht als Soldat gedient hat, der 


at keinen Anſpruch auf eine Stellung im öffent⸗ 


ichen Dienſt.“ 


x 

Die amerikaniſche Marine hat die Nachfor⸗ 
aan en nach dem Flieger Ulm und ſeinen bei. 
den Benieitern, die in der Nähe der Hawai⸗Inſeln 
im Stillen Ozean niedergehen mußten, aufgege⸗ 
ben. Es gilt als unwahxſcheinlich, * noch am 
Leben ſind daß das Wrack ihrer chine ſich 
noch über Waſſer befindet, da in der ganzen Zeit 
ſtürmiſches Wetter herrſchte. 


* 
Die Ungehör der in Leningrad und 
Moskau hingerichteten 71 onen wurden auf 
Veranlaſſung des Bundeskommiſſariats des In⸗ 
e 
erbann eträgt gegen 
Eigentum verfällt dem Staat. 


1000 Mark 


vom Führer 


Mehrere Sammler und Sammlerinnen jir das Winterhilfswerk hatten 


können. Jeder fand bei 
Hler ſehen ni die lan 


Führer die Sammelbüchfe hinreicht. 
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* 
Chade 6% Bonds lezo Hypothekenbanken 
Ota Bonds 104½% [10414 8% Berl. Hypoth. 
G.-Pldbrf. 15 
Renten enge W 
Staats-, Kommunal- u. n 04% 1944, 
Provinzial-Anleihen 70% 1 OANT > — 
Ot Ablösungsan! 30% Hann. Bdord. 
m. Auslossch. 103,10 104 ½¼ G.-Pt. 16, 14 95 
6% Reichsschatz 6% Preuß, Centr, 
Auw. Ivo 04% 04% Bd. Gt. . 26/27 05 9⁵ 
1 e eee % Gee bk, PR 
. . 4 
„ e, e e t ee um 
oe Pr, Sonatz. 4 [102,90 [108 6% Sent. soderd, . 100 
ao m Anstand [Lae fe | oi ede dn . 
ei x E Y. 
Berliner Gold- | 7 a ds, 8% Son Bodoa % 106% 
atimta n ar I GOA oma 
; N 17, 20. los [ogis 
8% Bresi. Studt- 
ee BL Industrie-Obligationen 
9% do. Sch. A..29 [887s 188%, | 6%, LG.Farb.Bde, 1193, 
7% do. Stadt. 26 00% 0% | 3% Hoesch Stahl 90% 


„Niederscnies, 

Prov. Anl, 20 08% 94½ 
do. Re a 
Pl. 

% isch. 98 


Klöckner Obi. [951 
90% Kri n 


das Glück, auch beim pi hrer in ber 
l prüfung einen Tauſend⸗ 


eichskanzlei vorſprechen 
ark. Sthen. 


rin Maria Paudler, wie fie dem 


‘ Diskontsätze 
New York.21,%, ER 
Zürich . . . 2% Lon ... 22 
Brüssel ö %% Paris. . 3 ½% 
Warschau 5% 
| Steuergutscheine B /oReichsschuldbuch-Forderungen 
1934 103% 1103.70 
1935 03.10 106 Ausgabe! 
199R. . 105 104% | fällig 1935 100% 100% 
1937 102% 1102, | do, 1936 10014—101 
1988. 1003, 100% do. 1987 1007% 
| Ausländische Anleihen do. 1089 97 59. 
5% Mex.1899abg. 14% 11 25 F 
%% ester... do, 1941 973—981 
Schatzanw.14 38 ½ |3514 | do. 1942 
4% Ung. Gol 6,55 |655 | do. 1948 
4½% do. St. R. 13 6,65 6.60 | do. 1944 
do. 1 % „ | do- 1945 07% 9880 
1 Task ETE A N Bapes do. 1042 
. n, 0 
4% Bagdadi |s fs do. 1948 
4% Zoll. 1911 8 * 
4% Kasch. O. Eb. 
4% Lissaboner JI 7 Dt. . | 
Stadt I u. II |47 40 Vorz. 116 116 
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Banknotenkurse Berlin, 11. Dezember 
G B G B 
Sovereign» 20,88 | 2046 | Litauison 41,52 | 41, 
20 Franos-St 16,16 | 16,82 | Nor ae 61,69 | 8106 
Gold-Dollars 85| 4,206] Vesterr. große - — 
Amer. 1000-0 Po 2,441] 2,40% do. 100 Schi 
do. 2 u. 1 Doli 2,441) 2,401] d. darunter — — 
ünische 0, | 0,82 | Schwedische 63,30 | 63,58 
Be 58,01 | 58,25 Schweizer gr. 80,54 | 80,80 
Bulgarische 2 — do. 100 Franos 
Dänische 54,81 55,03 a. darunteı 80,54 | 80,88 
. Dae iaioa 7° 
Unglische, gro uoulo w. 
do. 1 Pfd.u.dar, 1,275 1,810 500 nen 
Es tuische . = a 1000Kron. — — 
m —— 1048 Myr 8 
vr che udar. 10, 
dolländisshe 167,21 | 105,39] Türkische 1 er 6 
italien. große 21,06 | 21,14 | Ungarische = — 
do. 100 Lire 
und darunte: 21,11 21.10 Ostaoten 
Jugoslawische 6,55 | 5,59 | Kl. poln. Noten 
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charakterio chaft ichen, sondern auch auf die 


Berliner Börse 


Abgeschwächt 

Berlin, 11. Dezember. Die Börse eröffnete bei 
Riückgängen von 1 bis 1% Prozent allgemein 
schwächer. Auch der Rentenmarkt war 
entgegen den Erwartungen Überwiegend etwas 
gedrückt. Die Umsätze hielten sich auf fast 
allen Märkten in sehr engen Grenzen, Die Ver- 
öffentlichung des Kapitalstockgesetzes 
blieb am Rentenmarkt ohne Einfluß. Am Mon- 


ersten Kursen etwas erholt. Für Hoesch zeigte 
sich später auf die in Aussicht gestellte Divi- 
dende etwas Interesse, Braunkohlenwerte 
waren 1 Prozent, Eintracht- und Leopoldgrube 
2 Prozent niedriger. Kaliwerte verloren bis 
zu 1 Prozent. Farben bröckelten ab und gingen 
um % Prozent zurück. Am Markt der Elek- 
trizitätewerke waren Accumulatoren 3% 
Prozent und Lahmeyer 1% Prozent gedrückt, 
Die übrigen waren meist 1 Prozent niedriger. 

Im Verlauf bröckelten die Kurse eher noch 
ab. Felten waren insgesamt 1% Prozent schwä- 
cher, Siemens verloren 2 Prozent. Von Montan- 
werten waren Mannesmann 1% Prozent gedrückt. 
Farben waren noch % Prozent niedriger. Deut- 
sche Atlanten, Schubert & Salzer und Metall- 

waren etwa 2 bis 3 Prozent schwä- 

„Welter fest lagen Reichsbank- 
anteile, die insgesamt 134 Prozent höher ge- 
handelt wurden, da man vermutet, daß die An- 
teile nicht vom Kapitalstockgesetz erfaßt wer- 
den. Variable Renten bröckelten im Verlauf 
weiter ab. Stahlobligationen waren % Prozent 
niedriger. Altbesitz gaben um % Prozent und 
Umschuldungsanleihe um insgesamt 20 Pfennig 
nach. Auch Kassarenten waren gedrückt. 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen er- 
sich um % bis % Prozent. Am Markt 

der Stadtanleihen ging ein Teil der ge- 
igen i wieder verloren, Der Schluß 
war lustlos. Lediglich Reichebankanteile 
lagen weiter fest und konnten bei etwa 400 000 
RM Umsatz mit 152 nach 148 am Vortag schlie- 
ßen. Weiter abgeschwächt waren ol: be, 
die insgesamt 3% einbüßten. Berl, Karlsr. Ind, 
konnten sich dagegen um 1% Prozent erholen. 
Dortmunder Union schlossen % Prozent höher 
ale gestern. Nachbörslich war die Haltung un- 
verändert. Man nannte Reichsbankanteile mit 
151% bis 152, Farben 133%, Bekula 186%, Alt- 
besitz 104,30. Der Kassamarkt der Indu- 
striewerte war ebenfalls schwächer. Eschweiler 
erk gaben erneut um 5 Prozent nach. 
Hallesche Maschinen verloren 3 Prozent, Dort- 
munder Ritter 8 Prozent, Berl. Gubener Hut zwei) 
Prozent, Zeiß Tkon 2% Prozent, Rheinmetall 2% 
und Mundlos 3% Prozent. Fritz Schultz, Mühle 
Rüningen und Sinner waren je 2% Prozent be- 
festigt. Steuergutscheine wurden mit, 
Ausnahme der Mer Fälligkeit wieder höher be- 
zahlt, und zwar er 10 Pfennig, 36er bis 88 je 
% Prozent, bei teilweise scharfer Repartierung. 


Frankfurter Spätbörse 


Ruhig 
„Frankfurt a. M., 11. Dezember. Aku 54, 
AEG. 27,5, IG. Farben 1884, Lahmeyer 107, 
Schuckert 985, Siemens & Halske 138, Reichs- 
bahn-Vorzug 116, Hapag 26,25, Norddeutscher 
Lloyd 29%, Ablösungsanleihe Altbesitz 104, 25, 
lohsbank DE Buderus 85,5, Klöckner 725, 
n . 


Breslauer Großmarkt für den Nährstand 
Ausreichendes Angebot 


Breslau, 11. Dezember. In Brotgetreide findet 
1 angebotene Material bei den Mühlen glatte 
ufnahme. Roggen wie Weizen genügen 
im allgemeinen der Nachfrage, Hafer hat da- 
gegen unverändert knappes Angebot. Am Ger- 
stenmarkt liegen Brauqualitäten leicht unter 
Preisdruck, während Industrieware gehalten 
blieb. Am Mehlmarkt hat sich kaum etwas 
ndert; die Grundstimmung bleibt freundlich. 
n Futtermitteln fehlt es an Angebot, so 
daß das Geschäft unbedeutend erscheint. Hül- 
senfrüchte bewahren ihren stetigen Cha- 
rakter bei unveränderten Preisen. 


Die Beamtenentschuldung kommt 


Die Beamtenentschuldung ist jetzt in Kürze 
zu erwarten. Wie das Organ des Reichsverban- 
des der Mittel- und Großbetriebe des deutschen 
Einzelhandels meldet, ist an eine Selbst- 
hilfeaktion der Beamtenschaft ge- 
dacht, die unter Führung des Reichsbundes der 
Deutschen Beamten stehen würde, Verhandlun- 
gen mit den einzelnen Gläubigern und, sofern 
es sich um wucherische Ansprüche handelt, 
Schuldenverminderung sollen den einen Teil 
dieser Aktion, eine erneute .Kreditge- 
währung zur Ablösung alter Schul- 
den den anderen Teil bilden. Sparkassen, Ge- 
nossenschaften und Banken sollen hierbei nicht 
ausgeschaltet werden, sondern man hofft, durch 
erhöhte Kreditwürdigkeit der Beamten gerade 
diesen Instituten die Möglichkeit zur Mithilfe zu 

eben. Auf diese erhöhte Kreditwür- 
igkeit wird seitens der Standesvertretung 

Beamten selbst der größte Wert gelegt. Der 
des einzelnen Beamten auf Entschul- 
dung wird daher eine außerordentlich ein- 
er Prüfung erfahren, die eich nicht nur 


die denkbar Gegebenheiten erstrecken, sodaß 
eines neuen Barer Sicherheit für die Rückzahlung 


Be amten vereshaf Tang ist. Die jet zigo 


V. A. Anfang Dezember, zuweilen auch schon 
im November, werden in den kleinen und gro- 
Ben Gänsemästereien die großen, weißen 
Vögel für den Verkauf fertig gemacht. In der 
schon sprichwörtlich gewordenen Heimat der 
pommerschen Gänse sieht man in diesen 
Tagen die Frauen um die großen auf der Erde 
ausgebreiteten weißen Laken sitzen, jede eine 
Gans auf dem Schoß, und rupfen, daß die ganze 
Luft voller Federn ist, wie im Märchen von Frau 
Holle, Schnell muß es gehen, aber keine Brust 
darf eingerissen werden, weil das jedesmal eine 
Wertminderung bedeutet. Und dann 
werden die Federn sorgfältig gesammelt, zu- 
nächst in Säcke und später in Kissen und Bet- 
ten gestopft, bezw, zu diesem Zweck verkauft. 
„In die Kissen, in die Pfühle, denn man liegt 
nicht gerne kühle“ besingt sie Wilhelm Busch. 

Aber ehe die Weihnachtsgans auf den Markt 

kommt, müssen noch die Federkiele aus der 
Ba 1 r een eine sehr zeitrau- 
ende Arbeit —, dann wird das Tier abgesengt 
und zum Schluß mit Weizenkleie gewaschen, 
Sauber werden sie dann zwei und zwei zusam- 
mengebunden und kommen auf Stangen in den 
Speicher, bis sie abgeholt werden, um in 
Stadt und Land allen Feinschmeckern „ein wah- 
res Magenpflaster“ zu sein. 

Pommern und Ostfriesland sind auch 
heute noch die wichtigsten Gebiete für die Gän- 
sezucht. Die pommerschen sind ziemlich wetter- 
fest, leicht mästbar und haben vor allem im all- 
gemeinen viel Brustfleisch. Die sogenannte Em- 
dener Gans ist zwar größer, hat auch zar- 
teres Fleisch, ist aber viel anspruchsvoller und 
besonders in der Jugend empfindlicher als die 
pommersche Gans. Zusammenfassend kann man 
aber sagen, daß sich die deutsche Gänsezucht 
verbessert hat, wenn sie auch den Bedarf an 
Gänsefleisch noch nicht deckt. Zucht und Mast 
sind nämlich zweierlei. Bisher kamen Jahr für 
Jahr viele hunderttausend Gänse über die 
meist aus Polen, die in Deutschland 


nur gemästet werden. Allein im Monat Septem-] d 


ber vorigen Jahres wurden 34 920 Stück einge- 
führt. Um unseren deutschen Bauern 
immer mehr zur Vergrößerung ihrer 
Gänsezucht zu geben, und um von vornherein 
die Voraussetzung für die wirtschaftliche Ge- 
staltung der Gänsezucht zu schaffen, wurden 
schon im vergangenen Jahr von den verschiede- 
— — und Auf. 
d m 4 u m 
ahrungen gesammelt, ; 

Zum Teil sind wir durch diese starke Förde- 
rung der Gänsezucht heute schon so weit vor- 
angekommen, daß mancher bäuerliche Betrieb 
in den dafür geeigneten Gegenden anstatt 10 
zwanzig oder dreißig Gännse hält. Die 
Mast erfolgt je nach den örtlichen Verhältnissen 
zweckmäßig in einer genossenschaft- 
lichen Mastanstalt, um die deutsche 
Hausfrau mit einer fachmännisch hergerichteten, 
schönen und gleichmäßigen Qualitätsware zu be- 
dienen. Auf diese Weise dürfte es gelingen, 
ung auch in der Gänsezucht auf eigene 
Füße zu stellen. Auch die deutsche Gans 
muß sich an der Erzeugungsschlacht beteiligen, 
um die Nahrungsefreiheit sicherzustellen. 
Die Gans ist kein Luxusgericht mehr, sondern 


Reichsbund der Deutschen Beamten auf 500 
Mill. RM geschätzt. Davon sind 200 Mill. 
RM. „drückende Schulden“, d. h. Schulden bei 
Handwerkern und Gewerbetreibenden, die sich 
selber in schwieriger Lage befinden und die da- 
her möglichst bald befriedigt werden 8 


Wie lege ich meine Ersparnisse | an? 
Von Dr. Busse. Verlag Wilh. Stollfuß, 
Bonn. Preis 1 Mk, — Häufig werden schwere 
Fehler bei Anlage der oft sauer ersparten 
Gelder begangen. Es gibt zwar keine absolute 
und für alle Zeit sichere Kapitalanlage, doch 
der Verfasser zeigt, daß es einen Schutz gegen 
Entwertung gibt, der zwar kein 100prozentiger, 
aber doch ein sehr erheblicher Schutz dagegen 
ist, daß man große Verluste erleidet oder gar 
alles verliert, In uneigennütziger Weise ist diese 
Schrift jedermann behilflich, die richtige 
Anlage zu treffen, denn die Vorteile und 
Nachteile aller Anlagemöglichkeiten sind sehr 
verständlich dargelegt und an einer ganzen 
Reihe von Beispielen erläutert. Jeder sollte sich 
diese aufklärende Schrift beschaffen. 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


Kupfer steti 11. 12 in 
Stand. p. Kasso 2734—2718 “ftizieller Preis 107/15 
Monate | 28½ — 283/16 Otho —101% 
Setti 275 inoffiziell. Preis | 107/16 
BR Preis 4 iy ausl. Settl. Preis 10 
Best selected | 801-814, 55 
ente =. offizieller Preis 11 
pan tao asse |2281 age | (Moffiziell. Preis | 1158—1134 
. e i Taag 
8 Monate 12281, — 229% | 89w. entf. Sicht, $ 
Settl. Preis 22814 offizieller Preis 11 
Banka E inoffiziell. Preis | 117/a— 1115/16 
Straits 2801/ gew., Settl.Preis 119% 
Silber (Barren) 24% —260%1 
ane ARE Silber-Lief.(Barren) | 24% —2611/ır 
offizieller Preiss 10½ old 140%% 
inoffiziell, Preis] 10% — 10% Í Zinn-Ostenpreis 231 


* 
21 we 11. Dezember. Kupfer 3,75, Blei 14,5, 
In D. 
Berlin, 11. Dezember. Elektrolytkupfer (wi- 
nebars) prompt, cif Hamburg. Bremen oder F 
terdam. Für 100 kg: 89,5 NM. 


Unser Gänsebraten 


Von Hilmar Deichmann 


Rot- | anleihe 4% 58,%. Tendenz in 
lich, 


sie ist für die deutsche Familie ihrer vielseitigen 
Verwendungsmöglichkeit wegen besonders um 
Weihnachten herum ein beliebtes Volks- 
nahrungsmittel geworden, das sich an 
den Feiertagen auch der weniger bemittelte 
Volksgenosse leisten kann, 


Weihnachtszeit — Karpfenzelt 


Pfefferkuchen, Christstollen und Weihnachts- 
karpfen, das sind die drei Dinge, die vonein- 
ander untrennbar sind, Ob der Karpfen 
nun blau gekocht oder in Biertunke zubereitet 
wird, ist nach Sitte und Brauch des Landes ver- 
schieden. In großen Teilen unseres Vaterlandes 
spielt sogar der Silvesterkarpfen eine 
größere Rolle als der Weihnachtsfisch. Selbst 
in solchen Familen, wo sonst keine Fische ge- 
gessen werden, macht man für diese beiden Tage 
wohl eine Ausnahme, gelangt doch die Hausfrau 
damit zugleich in den Besitz der blanken 
Karpfenschuppen, die ja eine besondere 
Bedeutung haben. Wer in der Silvesternacht 
dreimal drei Karpfenschuppen in seine Geld- 


börse steckt, wird das Jahr hindurch 
reichliche des Geldbeuteis haben. Aber 
abgesehen von Volkeglauben hat die 


deutsche Hausfrau den Wunsch, zum Festtage 
etwas ganz Besonderes auf den Tisch zu brin- 
gen, und daß man hierzu den Karpfen wählt, ge- 
schieht mit Recht, denn die Karpfenzucht ist die 
Spitzenleistung eines Zweiges unserer Tier- 
zucht, In großen und künstlich ange- 
legten und ablaßbaren Teichen 
werden die Karpfen drei Jahre lang gehegt 
und gepflegt, umgesetzt und gefüttert. Die Na- 


turna „ die aus Insektenlarven, kleinen 
Krebstierehen besteht, wird durch Düngung und 
Reinhaltung der Teiche vermehrt, Uns 


summe von Arbeit und Futter wird 
aufgewendet, bis der Weihnachtskarpfen das ge- 
wünschte Gewicht von zwei bis drei Pfund er- 
reicht hat. Die deutsche Erzeugung, für 
ie etwa 60000 Hektar Teichfläche zur Verfü- 
gung stehen, erreicht in guten Jahren 150000 
tner und beträgt in mittleren Jahren 100 000 
bis 120 000 Zentner, Da die künstlich angelegten 
Teiche vielfach auf ganz minderwertigen 
Böden liegen, bedeutet die Teichwirtschaft 
eine vorteilhafte Ausnutzung solcher sonst als 
Oedländereien ungenutzt liegenden Flächen zur 
Gewinnun menschlicher Nah- 
rungsmit tel. Die Verbrauchszeit ist vor- 
wiegend der Herbst und Winter, und wenn, die 
Abnahmezeit der Karpfen herankommt, dann 
herrscht reges Leben in den herbstlichen Tei- 
chen, deren Wasser bis auf kleine Reste abge- 
lassen ist. Bis an die Hüften stehen die mit 
Gummistiefeln bekleideten Teicharbeiter im 
Wasser und heben mit Käschern die zappelnde 
Beute heraus. Bis zum Weihnachtsfest bleiben 
die Karpfen noch in den „Haltern“, aus denen sie 
kurz vor dem Fest von den Händlern abgeholt 
werden. Wenn dann die Familie am Weihnachts- 
abend freudestrahlend den lecker ichteten 


anger 
Karpfen ißt, dann denke sie auch ein klein]! 


wenig an den Teichwirt, der mit Aufwen- 
dung von viel Arbeit und Geld dieses Fest- 
3 des Herbstes und Winters geschaffen 
at. 


Berliner Schlachtviehmarkt 


> 11. Dezember 1984 
Ochsen ; 
vollfleisch. ausgemäst. höchst. 
Schlachtw. 1. jungere 
2. ältere 40 
— vollfleischige 36—38 
fleischige 80—85 


gering genährte 28—28 


Bullen 

un vollfleisch. höchsten 
Ey od-anagem. Ba 34 

sonst. .od.au - 
fleischige 27-31 
gering genährte 22-26 

Kühe 

jüngere vollfleisch. höchsten 
Schlachtwertes 8383—34 
sonst. vollfl. oder gem. 24—81 
fleischige ö 16—22 
gering genährte 10-15 


Färsen 
vollfl.ausg.h.Schlachtw. 87 
RN 1 

eischige fleisch. 120—160 
gering genährte T 1 g — 

Fress er Sauen fette Specksauen 44 - 45 
möß.genährt.Jungvieh 20 — 25 „andere Sauen 40-43 

Auftrieb. 2.Schlachth. dir. —|z. Schlachth. dir. 85 
Rinder 2020| Auslandsrinder 
Kälber 16392 
446| z. Schlachth. dir. — do. zum Schlacht- 
51 Auslandskälber —| hof direkt 
Kühe u. Färsen 1056| Schafe 200% Auslandsach w. 


Marktverlauf: Rinder in guter Ware ziemlich glatt, sonst 
ruhig, Kälber und Schafe mittel, Schweine ruhig. 


Kälber 
Doppellender best. Mast 70-82 
beste Mast-u.Saugkälb. 48-54 
mittl. Mast- u. Saugkülb. 38—45 
geringere Saugkälber 27-86 
geringe Kälber 18—25 

Schafe 
Stallmastlämmer 
Weidemastlämmer 
Stallmasthammel 
Weidemasthammel 
mittlere Mastlämmer und 

ältere Masthammel 
Ber: Lämmer u. Hammel 24—86 
ste Schafe 
mittlere Schafe 
geringe Schafe 
N 1 oh weine 
pecksch w.üb,300 pft. 50 —51 
ce 47—49 


Bullen 


.,—— 

Warschauer Börse 

Bank Polski 9,25 94,75 

Wegiel 13,75 

Lilpop 10,10 

Starachowice 12,80 

Dollar privat 5,29, New York 5,29%, New 

1 Kabel 5,80, Belgien — 1 Danzig 1 72 
olland 358,40, London ` is 34,92 
Prag 2,12%, Schweiz 171,45, Berlin 212,80, 
Stockholm 135,30, Oslo 181,70, Pos. Konver- 


sionsanleihe 5% 64,50, Eisenbahnanleihe 5% 
61,00, Dollaranleihe 6% 72,50—72,75, Dollar- 
Aktien uneinheit- 


87—40 | ruhig, 


Warschau 
‚Polnische Noten [Kattowitz } 46,95—41,06 
N Posen 


Berliner Produktenbörse 


(1000 kg) 11. Dezember 1934. 
Weizen 76/77 kg 205% |] Roggenmehl* 21.65—22.68 
Tendenz: stetig Tendenz: ruhig 
Rorgen 71/73 kg 165% | Weizenklieie 11.20-11.80 
Tendenz: stetig Tendenz: gefragt 

Braugerste 211-218 
Braugerste, gute 2038—21? | Roggenkleie 9.65 —10.10 
Wintergerste 2zeilig — Tendenz: gefragt 

A 42 = Viktoriaerbsen50kg 85—87 
Industriegeıste 195.— KI. Speiseerbsen — 
8 164½—162½ | Futtererbsen — 

'endenz: ruhig Peluschken * 
Tendenz: gefragt Leinkuchen 7,06 
Weizenmehl® 10 16 26,85-27.70 | Trockenschnitzel 4.85 
Tendenz: ruhig Kartoffelflooken 8.75 


) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 


Breslauer Produktenbörse 


Tendenz: fest Breslau, 11. Dezember 


els- 
Getreide p. 1000 kg Erzeug.- — = 
frachtfrei Breslau preis v. Handel | für Bresian 
Weizen (schles.) hl 76-77 es. u. tr. 
Durchschnittsqualität I 1901h 
y 2 W III 192% 
= W V 194% 
y W VI 1951% 
X w vim | 1974, |} plus 
Roggen (schles.) hl. 71-78 kg ges. u. tr. 4Mk. 
Durchschnittsqualität R I 1501, Auf- 
— R III 1521, schl. 
5 R V 1544, 
2 R VI 1551, 
Hate”) 7 R VIII 157 
mittl. Art u. Güte 48-40 kg H I 144 
ri H II 1461% 
1 HIV 148% 
H VII 1524, 
Braugerste, Teinste, Ernte 1984 = 
gute 
Industriegerste 60. 95 kg = 
Wintergerste, 63 kg, vierzeil = | 
7 zwe g 
Futtergerste**) Ernte 1934 f 
. 50-60 kg GI 1501, f 
* 5 G III 152½ 0 
” GV 154½ 
a G VII 157½ i 
Mehle“) Tendenz: freundlich i 
Weizenmehl (Type 7%) W I 25,50 
„ W III 25,80 
7 W V 26.10 
” W VI 26.25 
R mehl (Type 997) RI 225 
me e b. 
* R III 21.45 
" RV 21.75 
» R VI 1.95 
” R VIII 22.25 


*) Plus Ausgleichsbetrag von 6,— RM. p. Tonne ab Verlade- 

vollbahnstation für Weißhafer erhöht sich der Betrag um 7,—M. 

% Handelspreis plus 6,— RM. Ausgleichsbetrag ab Verlade- 
vollbahnstation. 

) Menle für 100 kg zuzüglich 50 Pfg. Frachtausgleich bei 

Abnahme von mindestens 10 To, frei Empfangsstation gem. 

Anord. 0 d. W. V. Auf- und Abschläge gem. Anord. 8 d. W. V. 


Futtermittel Tendenz: kleines Angebot 


Weizenkleie, WI 11.25 . RI 9,70 
WII 11.35 W V 11.5. III 985 RV 9,95 
W vi 11,55 W VII 11,66 R VI 10.00 R VIII 10.15 


Schlachtviehmarkt in Beuthen 


11. Dezember 1934 
Der Auftrieb betrug 
Ochsen 9 Stück 
vollfl.ausgem.höchst.Schlacht- 
wertes 1. jüngere 32-36 


2. ältere 
sonstige vollfleischige 
fleischige 
gering genährte 


286 Rinder — Schafe 
154 Kälber 907 Schweine 
Fresser 16 Stuck i 

mäßig genährt, Jungvieh — 
Kälber (Sonderkl.) 154 Stuck 
Doppellender best. Mast 

Andere Kälber 
best.Mast-u.Saugkälber 40—42 
mittl.Mast-u.Saugkälber 32 38 


Bullen 27 Stuck 
g volfl.h.Schlachtw, 30 30 — Hangeiiber "S Sa 
sonst. vollfl. od.ausgem. *— Schafe Stuck 


fleischige 
gering genährte 

Kühe 149 Stück 
80—388 


beste Schafe 

mittlere Schafe 

geringe Schafe 
Schweine 904 Stuck 


je. vollfl. h. Schlachtw. W 
sonst. volltl. od. ausgem. 25—29 


fleischige 19—24 | Fettschw. ub. 300Pfd.Lbägew. 51 
gering genährte 12—13 a nn 
Färsen (Kalbinnen) 18 Stück | ” * a 47—51 
volifi. ausgemästete höchsten 160—200 „ 43—47 
Schlachtwertes - unter 120 „ — 
volifleischige 22—27 | Fette Speoksauen 47—50 
fleischige — Andere Sauen 40—44 


Geschäftsgang: In allen Gattungen mittel. Ueberstand 
22 Rinder, 20 Schweine. 


Posener Produktenbörse 


Posen, id. Dezember, Roggen O. 15,25—15,50, 
Roggenmehl I, Gat. 55% 250-2350, I. Gat. 
65% 2150—2250, II. Gat. 35—70% 16,00—17,00. 
Rest der Notierungen unverändert, Stimmung 


Berliner Devisennotierungen 


12. 10. 12. 

Für drahtlose Auszahlung Y 

aut Geld | Briet | Geld | Briet 
Aepypten. . . 1ägypt.Pfd. | 12.615 | 12.645 | 12.625 | 12,655 
Arge.tinien, „ 1 Pap.-Pes. | 0,628 | 0,632 0.628 | 0.632 
Bellen. 100 Be 58,17 | 58,29 | 58.17 | 58,29 
Brasilien. . . 1 Milreis ] 0,204 | 0,206 | 0.204 | 0.206 
Bulgarien 100 Lewa] 3,047 | 3,053 3.047 | 3.053 
Canada. 1 canad. Dollar] 2,537 | 2,543 2.539 | 2.545 
Dänemark 100 Kronen | 54,96 | 55,08 | 55.00 | 55.12 
Danzig 100 Gulden | 81.13 | 81,29 | 81.13 | 81.29 
England, ...».. 1 Pfund | 12,31 12,34 12.32 12.35 
Estland . .100 estn. Kronen | 68.68 | 68,82 | 68.68 | 68.82 
innland. . . . 100 finn. M. | 5.43 5,44 5.44 5.45 
Frankreich.. . 100 Frances į 16,39 | 16.43 | 16.39 | 16.48 
Griechenland . 1000rachm. | 2,354 | 2358 | 2.354 | 2.358 
Holland... .. 100 Gulden 1168,16 168.47 168.21 168.55 
Island. „ . .100 isl. Kronen | 55.70 56,82 55.74 55.86 
Italien. . . . 100 Lire | 21,30 | 21,34 21.30 21.34 
Japan 32 1 Yen| 0,718 | 0,720] 0.748 |- 0.720 
Jugoslawien. . . 100 Dinar | 5,664 | 5,676 5.664 | 5.676 
Lettland. 100 Lats | 80,92 | 81.08 80.92 | 81.08 
Litauen . » 100 Litas | 41.66 | 41,74 41.66 | 41.74 
Norwegen. „ . 100 Kroneu | 61,85 | 61.97 61.89 | 62.01 
Oesterreich. . 100 Schilling | 48,95 49,0 | 48.95 | 49.05 
Polen 100 Zloty] 46,95 | 47,05 46.95 | 47.05 
Portugal. . „ 100 Escudo | 11,19 11,21 11.195 | 11.215 
Rumänien „. » 100 Lei | 2,488 2.492 2488 | 2.492 
Schweden. „ „100 Kronen | 63.47 | 63,59 | 63.52 | 63.64 
Schweiz . . . 100 Franken | 80,72 | 80,88 | 80.72 | 80.88 j 
Spanien . „ „100 Peseten | 34,02 | 34,08 | 38,99 | 34.05 
Tschecheslowakei 100 Kron. | 10,38 | 10,40 | 10.38 | 10.40 
Turkei. . . I turk. Pfund 1,976 1.980 1.972 1.976 
Urea 1 Cg. eie 1040| Losi 1040 | aost 
ru ... ol es e 
l 1 Dollar I 2.489 2493 | 2490 249 


Tendenz: Devisen unverändert 


Valuten-Freiverkehr Berlin, den 11. 12. 1984 


